Belte 


Deutiche Zeitung 


_ tär - 


Anzeigen. 


1 Gent. 


Celegcaphiſche Depeſchen. 


Ausland. 


Er lebt noch immer! 


Der Wundergreis in Rom. — Zeit⸗ 
weilig ſogar etwas beſſer. 

Rom, 15. Juli (8.10 Uhr Abends). 
Der Papſt hat wieder ein wenig Nah— 
rung genommen. 

Dem Sekretär Mſgr. Angeli gegen— 
über klagte er über einen Druck in der 
Bruſt; er fügte hinzu, er hoffe, daß 
derſelbe „in ein paar Tagen verſchwin⸗ 
den werde“. 

Rom, 15. Juli. (6:20 Uhr Abends:) 
Die Uerzte des Papftes famen um 5:40 
Uhr in das Kranftengemad, früher, als 
gewöhnlich, in der Abficht, eine aründ- 
liche Körperprüfung de? Patienten vor- 
zunehmen. 

Rom, 15. Juli (3.10 Uhr Nadnit- 
tags). Seit Mittag erfreut fich der 


Papſt 
Schlafes. 


Rom, 15 Juli (1:10 Uhr Nachmit- 


tags). Der Papſt iſt ruhelos. Er 
klagt, daß er nicht ſchlafen kann, und 
önderi beſtändig ſeine Lage im Bett. 

London, 15. Juli. Eine Depeſche 
aus Rom meldet, daß der Papſt, wäh— 
rend er im Ganzen eine ziemlich cuhige 
Nacht verbrachte, doch auch Anwand— 
lungen von Delirium hatte. 

Wahrend der Nacht verbreitete ſich 
zweimal das Gerücht, daß der Papſt 
geſtorben ſei; es wurde aber jedesmal 
prompt in Abrede geſtellt. 

Rom, 15. Juli (9 Uhr Vormittags). 
Folgendes ärztliche Bulletin ift "aeben 
au&gegeben worden: 

„Während der Nacht hatte der Papft 
mehrere Stunden Ruhe. Seine Pu!ss 


ichläge waren 82 in der Minute, die 
Athemzüge 30; die Temperatur des | 


Körpers betrug 36.2 Zentigrad. E3 
bat feine merfliche Veränderung im 
AZuftande des hohen Patienten jtattge- 
funden. 
(Gez.) Lapponi. 
Mazzoni.“ 
Beſtändig fürchten die Aerzte, daß 


der Zuſtand des Kirchenfürſten in äu⸗ 


ßerſt gefährlicher iſt; ſie ſagen jedoch, 
die Auflöſung könnte ſich noch tage— 
lang hinziehen, und alle gelegentlichen 


Berechnungen ſeien in einem ſo außer⸗ 


ordentlichen Fall unzuverläſſig. Ueb— 


rigens theilen ſie mit, daß die Lungen- 


Entzündung ſo gut wie verſchwunden 
iſt. Auch iſt die Neuanſammlung von 
Flüſſigkeit im Bruſtfell eine ſo geringe, 
daß ſie keinen beſonderen Trubel ver— 
urſacht. 

Die Hauptgefahr liegt jetzt in der 


faſt vollſtändigen Niedergeſchlagenheit, 


welche den akuten Stufen der Krank— 
heit folgt. 

Rom, 15. Juli. Als Dr. Mazzoni 
zum erſten Mal am Vormittag das 
Krankengemach betrat, ſagte der Papſt: 
„Ich fühle mich etwas wohler, als ge— 
ſtern um dieſe Zeit.“ 


Später wurde Dr. Mazzonj von 


Vertretern der Preſſe gefragt, ob das 
Ende unmittelbar bevorſtehe. Er ant— 


wortete: „So kann man es nicht aus⸗— 


Sagen wir, um ſicher zu 
Es iſt nicht mehr weit ent— 


drücken. 
gehen: 
fernt.“ 

Mährend feiner Delirtums-Anfälle 
Sprach der Bapit befonders von Pilger: 
fahrt und zitirte zufammenhangslofe 
lateinische Verfe. Dft fcehien eine Pa: 
nit über ihn zu fommen, und dann rief 
ec Dr. Lapponi, jeinem Leibbiener 
Gentra und, einem feiner Gefretäre, 
Migr. Angeli, zu: „Mo jeid hr? 
Berlaßt mich nicht!” 

Nachdem er den ganzen gejtrigen 
Iag über nicht? genofjen, erhielt er am 
Abend vier Löffel volFleifhbrühe und 
faute auch etwas Rindfleifch, ohne e8 
jedoch zu verichluden. 

E3 gilt ald wahriceinlid, daß das 
Ableben durh Erihöpfung und Blut- 
leere erfolgen wird, jtatt Durch Herz: 
lähmung. 

Rom, 15. Juli. Fünf Minuten vor 
halb 6 Uhr Abends gaben die Werzte 
bes Bapites folgendes Bulletin aus: 

„Während des heutigen Taaes waren 
im allgemeinen Befinden St. Heilig- 
teit feine bejonderen Phänomene zu 
bemerfen. Die Niebergefchlagenheit 
wurde nicht größer. Ahtmen; Puls 
und Temperatur waren ungefähr be= 
ftändig. Wthemzüge 30, PBulsfchläge 
84, Körper-Temperatur 36.4 Zenti- 
grad. 

(Gez.) Roffoni, Mazzoni, Lapponi.“ 

Steg der Radifals Polen, 


Berlin, 15. Juli. Bei der NReichs- 
tags⸗Erſatzwahl im Kreiſe Konitz⸗ 
Tuchol, die dadurch nothwendig gewor— 
ben war, daß der Pole v. Ezarlinsfi 
cuh im Wahlkreis Wirfit--Schubin 
das Mandat errungen und diefes ange- 
nommen batte, fiegte der Radikal— 
Pole Kulersti, deffen Anfichten fich mit 
denen der Sozialdemokraten nahezu 
beden. Bergeblich find die Bemühun- 
gen gerabe der einflußreichen Wähler 
be3 Streifes gewefen; ihr Kandidat, der 
Gutebefiger Sitorsti, ift unterlegen. 


die meijte Seit eines ruhigen 


Die Sohfluthen in Schlefien,Pofen 
und am Rhein. 

Breslm, 15. Juli. Somohl in 
Preußifh- und Dejterreihifch = Schle- 
fien, wie in Bojen haben Jich die Lleber- 
Ihmwemmungen zu einer furchtbaren 
Kalamität geftaltet. Vielfach find die 
Ernten vernichtet, und allenthalben 
bietet jich ein Bild grauenhafter Ver- 
mwüftung. In den Kreijen Breslau, Ra- 
tibor und Neiffe find durch die toben- 
den Fluthen Kirchen, Häufer, Dämme 
und Brücden zerftört; auf einer Anzahl 
| Friedhöfe ſind Leichen fortgeſchwemmt. 

Der, am ſchlimmſten heimgeſuchte 
| Kurort Gräfenberg in Deiterreichiich- 
ı Schlejien, fann al8 die erfte Heimath 
| der Kaltwafler = Heilanitalt bezeichnet 
| werden, welche von Prießnig 1826 dort 
| angelegt wurde. &3 betätigt fih, daß 

im Freimaldauer Thal mehr, ala 30 

Menichen ertrunten, und etima 50 pa= 

laftähnliche Gebäude zerftört worden 
| jind. 

Die Oder = Gegend bei Breslau 

gleicht, Tomeit das Auge reicht, einem 

großen See. 

Aus der Provinz Polen wird gemel- 
bet, daß dort die Meichjel-lieber- 
‚ fhwemmungen über 30 Millionen 
| Mark Schaden angerichtet haben! 

Köln, 15. Juli. Furdtbar waren 
die Gemitter, wmelche über die Bezirke 
; Düffeldorf, Königswinter und Gades- 
| berg niedergingen. Der Schaden an 
| Leben, Zeib und Eigenthum ift ein ge= 
| twaltiger, obwohl noch nicht genau be= 
; ftimmbar. Eine große Anzahl Berfo- 
| nen wurde durch Blibichläge getöbtet 
| oder verlebt. 
| 
| 
| 


VBanferotit des ‚Wild: und Nh in: 
grafen“. 


Wien, 15. Juli. Der „Wild- und 
Rheingraf“ Friedrich VI. Fürſt Lud— 
wig zu Salm-Kyrburg iſt von dem kö— 
niglichen Gericht in Linz für bankerott 
erklärt worden. Se. Erlaucht haben 
es glücklich fertig gebracht, mehr als 
eine MillionMark Schulden zu kontra— 
hiren, und bei Ausſchüttung der Maſſe 
werden die bedauernswerthen Gläubi— 
ger auf die — fürſtliche Entſchädigung 
von ein und einhalb Prozent ihrerGut— 
haben rechnen dürfen. 

(Fürſt Salm iſt der Letzte des Aſtes 
Kyrburg der Linie Salm-Salm. Er iſt 
der, 1845 geborene Sohn des Fürſten 
Friedrich V. vonSalm-Kyrburg, führt 
den Titel Fürſt zu Ahaus und Bocholt, 
Wild- und Rheingraf, Graf von Ren— 

neberg u. ſ. w. Der Stammſitz des 
Hauſes iſt Schloß Renneberg im 
Kreiſe Neuwied in der preußiſchen 
Rheinprovinz. Der Fürſt iſt vermählt 
mit einer Freiin Luiſe Kornelia von 
Eichhof, geb. Le Grand; doch iſt die 
Ehe kinderlos geblieben.) 
Goldberger’8 Auffäge in 
form. 
| 


Berlin, 15. Juli. Die verjchiedenen 
: Auffäte, welche der Geheime Kommer- 
| zienrath Goldberger über Amerika auf 
| Grund feiner, in den Ber. Staaten ge- 
| fammelten perfönlichen Erfahrungen 
' gefchriebein hat, merden demnädjt in 
| Buchform erfcheinen. Dieje Veröffent- 
lichung gewinnt dadurch noch an In— 
tereſſe, daß in dem Buch eine Ergän— 
zung der Aufſätze durch Auszüge aus 
Berichten, welche Herr Goldberger nach 
ſeiner Amerikafahrt an das Miniſte— 
rium des Innern gerichtet 
welche bisher noch nicht bekannt gege— 
ben worden ſind, enthalten ſein wird. 


| 
| t „Gregor Samaromw’‘. 
| 


Bud: 


| 


Berlin, 15. Juli. Oskar Meding, | 


ı der ald „Öreaor Samaromw” befannte 
 Roman-Schriftiteller, ijt aeitorben. 
| (Er wurde 1829 zug@stönigsberg in 
Preußen geboren und war im preußi- 
Then und 
| bienjt thätiq, widmete fich aber feit 
ı 1870 ausfchlieglich dem Schreiben hi- 
ſtoriſcher Senſations-Romane.) 
Schiſffskolliſion in der Oſtſee. 
dStettin, 15. Juli. 
Poſtdampfer „Imperator,“ 
von Trelleborg, Schweden, kam, ſtieß 
mit dem Stettiner Dampfer „Köppen“ 
zuſammen. Mit knapper Noth gelang 
es, die Paſſagiere des erſteren Dam— 
pfers in Sicherheit zu bringen, welcher 
| fogleich darauf verfant. 
| An religiöfem Wahnfinn. 
| St. Petersburg, Rußland, 15. Juli. 
Ein hiefiges Blatt erzählt: Am Golf 
| von Finland Hinter dem Sergievo- 
| Klofter, 12 Meilen von unferer Stadt, 
ı fand man eine Frau liegen, deren un: 
| tere Gliedmaßen jchon jchredlich ver: 
brannt waren. Sie hatte eine Möndhs- 
futte an, und fie fagte, fie habe aus 
dem Lefen religiöfer Bücher die Anficht 
germonnen, daß der einzige Weg, zur 
Seligkeit zu gelangen, darin beftehe, 
| fi) zu verbrennen. Dementjprechend 
| habe fie, nachdem fie einem Gottesdienit 
| in dem genannten Klojter beigemohnt, 
| fi einen Scheiterhofen zu diefem 
| Zmede errichtet; aber jie babe den 
| Schmerz von den Flammen nicht mehr 
‘ aushalten tönnen, habe verfucht, da= 
| vonzulaufen und jei jchließlich hilflos 
umgefallen. 48 Stunden fchon hatte 
man da gelegen, wo man te fand. 


Der Zar Ihaflt Strafen ad. 


St. Petersburg, 15.Juli. Das Blatt 
„Birzbhevia Webemofti“ theilt mit: 


Mie bereit3 gemeldet, will die polnifche 
Yraktion dem Raditalen die Aufnahme 
in die Fraktion vermehren, und Ku- | teite der barbarijchen Strafen früherer 
lersfi beabfichtigt, zufammen mit dem | Zeiten abgef&hafft, nämlich die Züchti- 
in Kattomwi gewählten Radifal-Bolen ; gung mit Knütteln und mit der neun- 
Rorfanty eine befondere Gruppe polni= | fhmwänzigen Kafe und das Wagen- 
: jcher „Wilder“ zu bilden. jehleifen. 


Der Zar hat die graufamjten Ueber- 


im hannöveriſchen Staats— | 


Der deutjche | 
welcher | 


Chicago, Mittwoch, den 15. Juli 1903.—5 Uhr:Ausgabe. 


Prinzch Luife friegt cinen Titel. 
Dresden, Sadjen, 15. Juli. Mönig 
Georg hat der früheren fächltichen 
Kronprinzeſſin Luiſe, entſprechend de— 
ren Erſuchen, den Titel „Gräfin Mon— 
tignoſo“ verliehen. 


Die Juden-Petition. 
CTelegraphiſche Verhandlungen darüber im 
Ganze. 
Waſhington, D. K., 15. Juli. 
bekannte Juden-Proteſt -Petition, 
welche bereits geſtern dem Präſidenten 


Die 


Rooſevelt in Oyſter Bay, L. J, vom 


Komite der B'Nai B'Rith-Geſellſchaft 
unterbreitet worden war, iſt hier ein— 
getroffen. Staatsſekretär Hay hat 


durch Kabel mit dem amerikaniſchen 


Geſchäftsträger in der ruſſiſchenHaupt— 
| ftadt, Hrn. Riddle, fich in Verbindung 

gejeßt und angefragt, auf welche Weile 

die Aufmerffamteit des Zaren auf die 
| 
} 
| 


Petition gelentt werden fünnte. Auch 


glaubt man, daß Hr. Riddle Weifung ; 


bat, die ruffifche Regierung offiziell 
bon der Eriftenz des Schriftitüdes in 
Kenntniß zu fegen und feitzuitellen, ob 
fie gemillt ift, dasfelbe entgegenzuneh: 
men. 

Wie e3 heit, ift der genannte jübt- 
The Ausfhuß mit den Plänen desPrä- 
fiventen und des Staatsfefretärs Hay 
bezüglich Uebermittelunag der Petition 
an die ruffifche Regierung ganz 
frieden. 

&3 wird feine weitere Mittheilung 
in diefer Sache erfolgen, big man von 
Hrn. Riddle gehört hat. 
WBahstbumunicv siinhenkandeli 

Waſhington, D. K., 15. Juli. Der 
Merth des auswärtigen Handels ber 
Der. Staaten in dem, Ende Juni ab- 
gelaufenen Rechnungsjahr belief ftch 
insgefammt auf $2,445,610,417. Das 
ijt Die höchite, je Dagemwefene Ziffer. Sie 


zu⸗ 


bedeutet gegenüber dem Vorjahre eine, 


| Zunahme um $160,570,068. 

Der Werth der Einfuhr im verflof- 
| jenen Rednungsjahr betrug $1,025,- 
619,127 (Zunahme um $409,569,573 

gegen das Nahr 1898), und derjenige 

der Ausfuhr $1,419,991,290 (Zunab- 

me um nur $188,509,960 aegen das 

Sahr 1898). Verglichen mit dem un- 
ı mittelbar vorhergehenden Rechnung? 

jahr hat die Einfuhr um $122,298,179 

und die Ausfuhr um $38,271,889 zu= 
| genommen. 

Nom Arbeitsfelde. 


Eleveland, 15. Juli. Hier brad) ein 
Streit von Aufwärtern und Aufwär- 
terinnen in den Reftaurationen aus. 
Derjelbe tft indeh bis jebt nicht fo all- 
gemein, wie man erwartet hatte; nicht 
mehr al3 200, beträgt die Gejammt- 
zahl der Ausfjtändigen. Manche Re= 
jtaurationen erlangten Nicht-Gemwerf- 
Ichaftler, nud nur wenige Pläte muß: 
ten geichloffen werden. Die Streifen: 
den verlangen eine Zohn-Erhöhung um 
| $1 per Woche und etwas fürzere Ur- 
| beitözeit. Cine Anzahl der größeren 
Nejtaurationen gewährte diefe Yorde- 
rungen. 

Philadelphia, 15. Juli. Im Streik 

der Iertil-Weder im Kenfington-Di- 
ı ftrift war heute der erite Abfall zu ver— 
zeichnen, indem 75 Weber in der Yabrit 
von %. U. Bachman & Eo. zur Arbeit 

' zurüdtehrten. In der Folmell’fchen 
| Fabrit follen fich 650Leute für die Ar- 
| beit gemeldet haben. Die Fabrifanten 


hat und | find nach wie vor entjchloffen, feine Zu> 


gejtändniffe zu machen. 
Stadtgründer geftorben. 


| Huntington, W. Va, 15. Juli. — 
Dberit W. ©. W. Jaeger, Gründer des 

Städtcheng Naeger im County Me- 
| Domell und einer der bedeutenditen 
| Landbeiiter von Weſt-Virginien, iſt 
| geitorben. Er mar einer der beiten 
srreunde des Präftpenten Lincoln und 
| Yeiitetete während des WBürgerfrieges 
| merthpolle Dienite für dieBundesregie- 

rung in den mweitpirginiichen Regionen. 
| 80 Jahre ift er alt geworden. 


Wieder cin Pyrdhmord! 

Maysville, Ky. 15. Juli. Willtam 
Ihader — in diefem Fall ein Weißer 
— murde heute früh aus dem Gefäng- 
nik zu Flemingsburg geholt und ge= 
| Innchmordet. Ihader hatte vor zwei 
| Jahren John Gordon im Streit er=- 
ı fchoffen, und das Publitum war em- 
pört darüber, daß er im zweiten Pro- 
zeh nur zu lebenzlänglihem Zuchtyaus 
verurtbeilt worden war. 

Mrs. Blaine geitorben. 

Augufta, Me, 15. Juli. Die 
Mittme des Staatömannes James ©. 
Blaine, die feit Kurzem Teidend tar, 
ift im Heim der Blaine’fchen Familte 
dabier geftorben. 

Sie mar eine Schullehrerin, als 
Blaine fie kennen lernte, und hieß mit 
ihrem Mädchennamen Harriet Stans 
wood. 


| 
| 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Port: Kaiſer Wilhelm II. von Bremen. 
San Franzisto: City of Sydney don Panama. 
Am Nantudet, Mafj., vorbei: 
jeftic, don Yiderpool nad New Vort. 
im New Vorker Hafen fällig.) 
Hbgegangen. 
New York: Noordam nah Rotterdam; Germanic, 
Lovic_ und Spivania nah Liverpool; Philadelphia 
woch Southampton; Liguria nah Ytalien. 
Lueenötomn: Sarontia, don Liverpool nah Bo= 
fton; Sate Manitoba, von Liverpool nah Montreal. 
Audland, Neufeeland: Sierra von San Frans 
zisto. 
Neapel: 
nua. 
Antwerpen: Kroonland von New Port. 
Sonden: Maniton von New Port, 
Liverpool: 


ofton. 
Vlymouth: Nhoenicte, von New Vor nah Hanı= 


bura. 

Victoria, ®. R.: Emprek of Andie von afiati- 
ſchen Häfen. 
(Weitere Notizen und Depeſchen auf der Innenſeite. 


Aurania und Ma- 
(Am Abeı:d 


Nord: Amerife, von New Vork nah Ges 


Gamadian und Commonwealth von 


Gdeler dire „Bonntagpof“, 


| Aus den Polizeigeridten. 


| Einem Elternpaar werden zwei Kinder 
| weggenommen. 


| Eine rührende Szene ereignete fi) 
ı heute im Marmell Str.-PBolizeigericht. 
Dort mwurden nämlich dem Richter 
Dooley Sadie und Xouis Oladzier, 14, 
bezw. 13 Jahre alt, unter der Anklage 
vorgeführt, unverbefjerlih zu fein. 
| Die Zeugenausfagen ergaben jebod), 
daß die Mutter, welche die Gefchmilter 
verhaften ließ, ihre Kinder [o& zu mer= 
| den jucht. Dies beitritt die Frau aber 
entichieden, erhob dagegen ernite Be: 
ı fhuldigungen gegen den Gtiefvater 
| der Kinder. Derfelbe joll beide miß- 
handelt und feiner rau geboten ha— 
ben, jte zu „verlieren”. 
Der Richter fand es nothiwendig, 
die Verhandlungen zu verfchieben, woll- 


| te aber die Stinder weder der Mutter | 


I no dem Stiefvater in Obhut geben. 
Er beichloß daher, fie für die nächiten 
Tage in das ifraelitifche Heim für 
ı Mädchen, bezw. in das Ssugenpheim, zu 


jenden. Als den Kindern Ddiejer Bes | 
| Schluß mitgetheilt wurde, brachen fie in | 


| Meinen aus, umfaßten fih und wollten 
fich nicht trennen. Sie verlangten nad) 

| ihrer Mutter, aber viefe hatte fich be- 

| reits, ohne fich meiter um ihre Kinder 
zu fümmern, nad) Haufe begeben. 


Sofeph Marks, der angeklagt mar, | 
| von $800 | 
! widerrechtlih im Befige behalten zu | Polizei in einer Weife Vorfehub geleis | 


| Die 


Gigentbum im Merthe 
haben, und den die Beamten der „Cen- 
tral Commercial Eo.“, Nr. 225 Oft 
Randolph Str., deshalb wegen Dieb- 
ſtahls verhaften ließen, wurde von 

Richter Woods freigelaſſen. Aus den 

Zeugenausſagen ging hervor, daß 

Markts einen Antheil an dem Geſchäfte 

beſitzt, ſich daher nicht des Diebſtahls 

‚in Diefer Weiſe ſchuldig machen 
konnte. Die Beamten der Geſellſchaft 
erklärten, daß ſie Marks auf's Neue 
werden verhaften laſſen. 
Waaren im Werthe von 8800, beſtehend 
aus Eſſenzen und dergleichen, in 
Kiſten verpackt und wollte nach Mil— 
waukee fahren, wo er ſie angeblich ver— 
kaufen wollte. Gerade als er den 
Dampfer beſteigen wollte, wurde er 

verhaftet. 

ö m—* 


Der Horwarth:Mordfeali. 


Die Ermordete hinterläßt beträchtliches 
Eigenthum. 

Unter Zeitung des Hilfs-Storoners 
Ylanagan wurde heute die Zeichenfchau 
in dem Falle der Frau Bertha Hor= 
warth abgehalten, welche geitern in 
ihrer Wohnung, 200 Bladhamt Str., 
von ihrem Gatten Joſeph erſchoſſen 
wurde. Der Gefängnißdireltor Whit— 
man theilte mit, daß ſich Horwarth, 
der im Gefängniß-Hoſpital mit einer 
Schußwunde im Munde darnieder— 
liegt, wenig Ausſicht auf Geneſung hat. 
Bei einer Hausſuchung fand der Hilfs— 
Koroner vier goldene Trauringe, eine 
goldene Buſennadel, eine goldene Uhr 
und andereSchmuckſachen. Ferner fand 
erPapiere, die einen beträchtlichenWerth 
beſitzen. Dieſelben beſtehen aus Ku— 
pons im Werthe von 81000 von Obli— 


gationen der „Interſtate Independent 


Ielephone & Ielegraph Eo.“ von New 
Dorf; einer Kebensperficherungs=Bolice 
einer Stettiner Gejellichaft zum Be- 
trage von $800; einer Hnpothef zum 
Betrage von $1000, auch ein Stüd Ei- 
genthbum in Xodport; 
zum Betrage von $1700 auf ein Stüd 
Eigenthum in St. Louis, und einem 
ähnlichen Dofument zum Betrage von 
5500 auf Eigenthbum in Foliet. In 
einem der Zimmer ift ein großer, dDop- 


pelt verfchloffener Verfchlaa, der nad) | 


Anfiht der Polizei 
angefültt ift. E3 ilt ihr vom Koroner 
die Erlaubniß zutheil geworden, die- 
fen Verfchlag zu öffnen und auf feinen 
Snhalt zu unterfuchen. Wus aufgefun- 
denen Briefen jcheint herporzuaehen, 
daß Frau Horwartb in Deutichland 
zwei Nichten hat. 


mit Werthjachen 


Ein glüdliher Erbe. 
William Coof wird plötzlich ein veicherlliann. 


Aus einem Verfandtclerf mit $20 
Mocengehalt ein Kapitalift mit einem 
Banfauthaben von annähernd $100,- 
000 zu werden, dies ift die Vermand- 
lung, die der Nr. 153 Nord State 
Straße mohnhbafte William Coot 
durdhgumanhen bat. Herr Coot hat 
namlich die Nachricht erhalten, dat in 
Brantford, England, fein reicher On- 
tel gejtorben ijt, und daß er der Erbe 
eines Iheiles des Nachlaffes tft. 

Herr Eoof jcheint ein fehr vorficht'- 
ger Mann zu fein, denn er erflärt, dat 
er feine Stellung erit dann aufgeben 

| wird, menn er das Geld erhalten hat. 
„Reichthum kann Flügel befommen,“ 
meinte er, „und vorläufig werde ich 
meine Gtellung behalten.“ Sollte 
jedoch das Geld eintreffen, fo beabfich- 
tigt er-fich zuerjt eine Erholung zu 
gönnen, und dann ein Gefchäft anzu= 
| fanaen. 
ı Der Erbontel Eoof3 hatte ein aus⸗ 
| gebehntes Seidenaeichäft, durch das er 
‚fh etma eine Million Dollard er- 
ı warb. Gein Neffe in Chicago, der 23 
Jahre zählt, ift einer von zehn Erbbe- 
rechtigten. 


Bom Kaijer gechrt. 


Berlin, 15. Yuli. Kaifer Wilhelm 
hat dem amerifanifhen Maler John 
' ©. GSargent eine große goldene Me- 
daille und dem amerifanifchen Künft- 
ler Edwin U. Abbey eine kleine goldene 
Medaille in Verbindung mit der Ber: 
liner Runjt-Ausftellung verliehen, 


Marks hatte ! 


einer Hnpothef ! 


Grundloſe Furcht. 


Der Trausport Kellogg'ſcher Waa— 
reu erfolgt faſt unbehindert. 


Ausreichender Polizeiſchutz. 


Geſtern Nachmittag wurde ein Transport 
wiederholt aufgehalten, die Vornahme 
zahlreicher Verhaftungen hat aber heute 


Die „Keloag Smwithboard and 
Supply Eo.“ hat in boriger Woche 
Beranlaffung genommen, ein Gerücht 
au widerlegen, laut deilen fie über un 
: genügenden Bolizeifhuß zu Hagen qae= 

habt hätte. Der Präfident der Gefell- 


| dämpfend aewirft. 
| 
| 
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| und wiederholte feine 


Ichaft, Herr De Wolf, gab damals die 


Erklärung ab, daß feitens der Polizei- 


Störungen, welche die Gefelfchaft in- 
folae des Streiks ihrer ehemaligen Anz 
gejtellten ausaefegt ilt, auf das mög: 
liche Mindeſtmaß zu beſchränken. 
der That wird der „Kellogg Co.“ denn 


ungen, die in ihrem Betriebe fertig ge— 
ſtellten Waaren zu verfrachten, von der 


N? 


tet, die faft ihre Kräfte überfteigt. 


PD ı al zu bringen und dann liefen 
behörde Alles aeichehe, was in ihren | 
Kräften stehe, um die gefchäftlichen | 


Geleſenſte 


Deutiche Jeitung 


Weitens. 


Gegen fünffahe Hebermadt. 


Polizift Tobin im Kampf mit Edenftehern. 


Sn der Nähe der Clarf undSuperior 
Straße hatte heute Vormittag Po 
lift €. 9. Iobin einen Kampf mit 
fünf Gegnern zu beitehen, in deflenBer- 
lauf er zwei Schläge aegen die Bruit 
und einen gegen den Naden erhielt, 
aber nicht fchwer verlegt murde. Eis 
nen jeiner Gegner fällte er zu Boden, 
und einem ziveiten aab er einen Dent 
zettel auf die Nafe. Schlieklih riffen 
die anderen Drei aus. Die VBerwun- 
beten wurden verhaftet. Auf der Wache 
nannten fie jich Yewis Benninad3 und 
James Davis. 


Das haben wir 


ra 


Iobin padte 
Nun verfuchte ihn einer der Kerle 


fort. Der Beamte folate ihnen in eine 
Gafle, welche von der Clark Str. ab 


| ziveiat, und dort fam es dann zu bit 


In 
enn größten Noth 
auch, bei ihren gegenwärtigen Bemüh- 


Von fünfzig bis hundert Schutzleute 
ſind täglich nur im Intereſſe der „Kel- 


logg Co. 


thätig, und verſchiedene hun-⸗ 


dert Mann werden ſeit geſtern in den 
Bezirkswachen der Weſtſeite beſtändig 


in Bereitſchaft gehalten, um im Noth— 
fall eingreifen zu können. 
D. Knight, der von der „Kellogg Co.“ 
zu ihrem Rechtsvertreter 
worden iſt, erklärt, daß es ihm leid 


Anwalt T, aͤngeklagten, wegen Verſchwörung, von 


terem Kampfe. 
kam ſeinem 
Augenblick 


Dis 
Die 


Kollegen gerade im der 
zu Hilfe. 
Flüchtlinge werden noch geſucht. 


— — — — 


drei 


Brennaus Fall verſchoben. 


wegen Ueberbürdung mit Prozeſſen 
und der Ferien. 
Richter Chetlain hat heute auf An— 
trag des Hilfsſtaatsanwalts 
den Prozeß von Stadtrathsmitglied 


| John |. Brennan und feinen fünfMit 


| der Prozekordnnung aeitrichen, jo daß 


geivonnen | 


i \ 2 | Herbit jtattfinden wird. 
thue, die Polizei derartig bemühen zu | 


; müffen, aber die „KRellogga Co.” fämpfe | 
| um ihre Erijtenz und verlange nur, in | 
der Ausübung ihrer verfaffungsmäßis | 


| gen Rechte befchügt zu merden. 


Sie | 


| werde die Waaren-Transporte unter | 


| polizeilichen Schutze fo lange fortjegen 


laffen, bi3 die organifirten Fuhrleute | 


zu der Einficht fommen, daß es nicht | 


| 
| in ihrer Macht liege, diefelben zu ver— 
hindern. 

Für heute hatte man bei den Waas 
ven Transporten noch ärgere Ruhe: 
Itörungen befürchtet, als geftern zu 

| unterbrüden gewefen find. 
Befürhtung fcheint im Ganzen unbe- 
gtünbdet geiwejen zu fein. Ein mit Waa- 

| 

I 


ren der „Kellogg Co.“ beladenerWagen, | 
den die Polizei heute von der Fabrif | 


nach dem Güterboden derNiorthimweitern- 
Uve., geleitete, fam alüdlih an 
Stel, obwohl ihm Hunderte von Strei: 


fern folgten und theilweife auch Steine | 
die | 
| Straße mit ihren Gefährten beharrlich | 
Ihre | 

Namen jind Daniel Smith, Benjamin | 
| Schill, Eugen Kulı, Dakar Engel und | 
| bier anfällige Offtan Guthrie. 


| flogen. Fünf YFuhrleute, meiche 


berfperrten, wurden verhaftet. 


Joſeph Palka. 
Nachdem es ihr mit Hilfe der Poli— 


eine Wagenladung Waaren von ihrem 
Fabrikgebäude nach dem an 19. Str. 


—2 


die Verhandlung nicht vor nächſten 


wurde dieſes Verfahren damit, 
ſämmtliche Richter 
richts zur Zeit mit Arbeit überhäuft 
ſind und, ſobald ſie dieſe erledigt haben, 
ihre Sommerferien antreten wollen. 
Ferner wird der Prozeß Brennans 
und ſeiner Konſorten längere Zeit in 
Anſpruch nehmen, weil 
wahl von Geſchworenen 


des 


von 


Seiten mit großer Vorſicht vorgegan 
| gen werden wird. Der Staatsanwalt 


| einer nicht 


Ichaft fallt jebt die Aufgabe zu, ich vor 
unmdalihen Entführung 


| ihrer Zeugen zu fchüten. 


Uber diefe | 


Bor Richter Mad wird heute Nadh- 
mittag über den Antrag 
die Anklagen wegen aefliffentlicher 
Pflichtvernachläfftqung gegen 
B. Sherman, Harry O’Donovan und 


| Sohn 3. Kelly, Wahlrichter im 27.Be 


fein | 


zei geitern Vormittag gelungen mar, | 





ı Adams 


nahe Campbell Une. gelegenen Güterz | 


ı boden der Burlington-Bahn zu Ichiden, 
bewerfitelligte die „Kellogg Switch- 
board and Supply Co.“ 
tag mit ebenfo günftigem Ergebnik 


am Nachmit= | D 
gefunden worden. 


einen zweiten Waaren-Iransport. Die 


| Polizei, unter perfünlichem Befehl von 


ı Sinfpeftor Shea, traf alle gebotenen 
ı Vorfichtsmaßregeln, jtieß aber dennod | 


Mideritand. 
mit ihren Gelpannen die Straßen 
verbarrifadiren bemüht waren, 

ebenfo viele Streifer 


zu 


in der Nähe der Fabrik auf lebhaften | 
Zehn Fubrleute, melche | 


zirk der achtzehnten Ward, abzumeifen. 


Aus Chicago’S Anfängen. 


Bolzröbren, NRefte der eriten MWafferleitung, 
ausgegraben. 

Eine intereffante Entdedung madte 
heute Vormittag der jeit 57 Yabren 
Als 
er nämlich die State Str. entlang ging, 


Straße eine Anzahl Holz— 


Der Beamte hörte die | 
fünf Burfchen an jener Ede fhmupßige | : Bei 
. ee m iv wa + 
Reden führen und forderte fie auf, | Dobnt auf der Südfeite, 
ı Tich zu zeritreuen. 
ı nicht nöthia 


Boliziit Beter Schaus | 
| bemertte denselben und 


ı Stodmerf eines 
** Jackſon Park 

antwortete ihm einer. * 
dieſen an dem Kragen 
Aufforderung. | 

au | 
mi’. vw 
ı als das 


| Soll felber pumpen. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Der Eiidjeite-Parfbehörde mag die 
Waflerzufuhr gekündigt werden. 


Die Union Traction Go. 


Richter Großcup ertbeilt dem neuen Rechts» 
berather derjelben Derhaltungsmaßregeln. 
— Dem Stadtrath fteht eine lange Sigung 
bevor. 


Straßenamts - Vorfteher Doherty 
im dritien 
Zinshaufes nahe dem 
Er fagt, daß e: in fei= 
ner Wohnung, die er am 1. Mai bezo— 
gen, bisher nur an einem Tage Waſ— 
fer aus der ftädtifchen Zeitung befom- 
men babe, und zwar in voriger Woche, 
Wafleramt der Südfeite-Parf: 
verwaltung dieWaflerzufuhr 24 Stuns 
den lang abichnitt. Es führt von der 
Jumpenjtation am Fuße der 68. Str. 
aus eine 16zÖllige Hauptröhre 'n den 


| Sadfon Part, mittels welcher alle ande= 


ren, in diefem und im MWafhinaton- 


' Park gelegenen Wafferröhren aefpeift 


werden. In den Kreiſen der Stabt- 


| bermaliung trägt man fich jet mit der 


Abſicht, 


Richter verſchieben die Verhandlung 


ſenhaft Geld. 


der Parkbehörde die Waſſer— 
verſorgung überhaupt zu kündigen. 
Die Parkverwaltung verfügt über maſ— 
Mit einem Aufwande 


| bon $40- bis $50,000 fönnte fie ſich 


Barnes | 


bequem eigene Waflerwerte verfchaf- 


; fen, da fie ja über die Leitungsanlagen 


| bereits verfügt. 


Die Verwaltung des 


ı Zincoln-Part habe jchon länaft ihre 
| eigene Bumpftation, e3 wäre deshalb 


Bearündet | 
daß | 
Kriminalges | 


nur recht und billig, wenn man aud 
auf der Sübdfeite jich derartig porfehen 
würde. Die Kiündiqungsfrift fönnte 
das Walferamt bis zum 1. April nüd 


| ften Jahres bemeifen. 


Anwalt John ©. Maier, der von 


| Bundesrichter Grofcup der Banterott= 


' Verwaltung 


bei der Muss | 
beiden | 


der Union Iraction Co. 
als NRechtsberather beigegeben morden 
ift, hatte heute eine längere Beiprehung 
mit dem Richter. Man nimmt an, daß 


| die Herren über die Zugeftändniffe be= 
ı rathen haben, welche die Straßenbahn= 


| drei 
verhandelt, | 


er | heute ebenfalls 
DMAM | nimmt an, daß fie fich über den In— 


} 


I 
ı 
! 


| 


Gefelichaft der Stadt Chicago machen 
joll, um von derjelben die Erneuerung 
ihrer . Gerechtfame zu erlangen. Die 
Banterott = Verwalter: Herren 
Fdeld, Gopin und Sampfell, maren 
in Berathun.. Man 


halt der vom Manor an Richter Groß— 
cup gefandten Zufchrift unterhalten 
haben und nun binnen einigen Tagen 
mit einem Angebot auf Erneuerung der 
Gerechtſame herauskommen werden. 
Beim Stadteinnehmer Lahiff iſt 
heute auch vom Iroquois -Klub ein 
Geſuch um Ausſtellung einer Schank— 
lizens eingelaufen. Daſſelbe iſt, der 
Ordnung halber, dem Polizeichef zur 


Begutachtung überwieſen worden. 
mo gegenwärtig Ausgrabungen bor= | 
aenommen werden, bemerkte er nahe | 


| Angelegenheiten 


ftamme, etwa einen Fuß im Durch- | 


meffer, die alle mit einem 
der Länge nad) verjehen jind. 
Röhren waren 


Diefe 


ich jofort, 
ſtädtiſche 


daß, als 1843 
Waſſerleitung 


benutzt wurden. Sie haben alſo 60 
Jahre lang im Boden geruht. Herr 
Guthrie ſagt, daß dieſe Leitung, die 


bis 1857 benutzt wurde, ſüdlich nur 


und | 
und jonitige | 


Leute, wurden inHaft genommen. Wie | 
am Vormittag Thlug die Polizet auch | 


diesmal mit dem 
den Weg 
deren Benußung 
nicht aeltattet ift. 


der Fuhrleute hat gegen die liebertre= 


tung des einfchlägigen Verbotes durch | 


Maarentransport ı 
über die Boulevards ein, | 
für Laſtfuhrwerke 

Die Vereinigung | 


bis Adams Str., weitlih bi3 Canal 
Straße und eine furze Strede nad) 
Norden führte. Gin gleicher Fund 
wurde gemacht, als jeinerzeit das Ge- 
bäude der Handeläfammer errichtet 
wurde. 

— — —— 


„Dr.“ Dowie's Prozeß. 


Die Geſchworenen haben den Fall in Be— 


die Polizei bei der Parkverwaltung Be⸗ 
jchwerde erhoben, was unter den ob= | 


waltenden Umjtänden aber faum viel 


der Wagen, welcher die Waaren nad 
dem Güterboden der Northmeftern 
Bahn brachte, auch heute bis Daden 
Ave. durch den Jadfon Boulevard. 

Das an anderer Stelle erwähnte 
GSinhaltzgefuch der „Chicago Terminal 
Transfer Co.“ ift heute beim Bundes» 


richter Großcup eingereicht morden. | 


Da die Beamten der FFuhrleute-Ver- 
einigung nicht zur Stelle waren, und 
Präftdent Curran von der Frachtver- 
lader-Union fih zwar eingefunden, 
aber feinen Anwalt mitgebracht hatte, 
jo murde mit Zuftimmung von Herrn 
I Selle Barton, dem Anwalt der „Ier= 
ininal Transfer Co.“, die Verhand- 
fung des Gefuches bi$ morgen ver- 
ſchoben. 


! 


5 haben dürfte. Thatſächü ch fuhr 
| 
| 


haupt nicht nothiwendig fein würde, in 
‚ biefer Sache mweiter vorzugehen, da ja 
| die Frachtverlader ihre feindliche Hal- 
| tung gegen die Gejellichaft inzwifchen 
aufgegeben Hätten. 


* Am 9. Juli verliefen fich die flei- 


Herr Barton gab übrigens | 
der Hoffnung Ausdrud, daß es über: | 


| 
| 
| 
| 
| 


1 


ratbung. 


33301. Loche | 


ür die heute Abend jtattfindende 
Stadtratb3 - Situng Stehen folgende 
auf der Tagesord- 
nung: 

Privilegirungs- Gefuch der Ylinois 


| Telephone and Telearaph Eo. 


bet den Ausgrabungen | 
Guthrie erinnerte | 
die erite | 
angelegt | 


wurde, derartige Stämme als Röhren | Hpf u.f.iv., von Gifenbahngeleifen aus 


DOrdinanz = Entwurf betreffend bie 
Finrichtung von Anläaen für Waffers 
Hochdruck. 

Verbot des Verkaufs von Gemüſe, 


in kleineren Partien, als ganzen Car— 


ladungen. 


Privilegirung der Scudder Electrie 
Light Co. 

Amendirung der Verordnung, welche 
der Alton-Bahn die Hoclegung ihrer 


| Öeleije aufaibt, durch die Anordnung, 


Bor Richter Smith hielten heute die | 
Anwälte in dem $25,000-Schadener= | 
jaßprozefle, den Samuel ©. Pribble | 


gegen den Propheten, Religionzitifter 
ujw., Domie angejtrengt hat, ihre 
Schlußreden. Der Anwalt des Klä- 
gers, Fred Mainz, behauptete, dat feis 


nes Klienten Ehre und Anfeben auf | 


Domies „Altar von Habjucht nd 
Macht” geopfert worden jeten. 
Domie habe er abjolut nichts i.'ria, 


und für deffen Anwalt könne er nur | 


Mitleid empfinden, weil er, um feinen 
Klienten möglicherweife vor Verurtbet- 
lung zu retten, in einem Moraftipfuhle 
habe herummaten müjfen. 


Nachdem dieAnfprachen beendigt wa-= | 
ten, ertheilte der Richter den Gei-fmo- | 
renen feine Belehrung, worauf fie fich | 


zur Berathung zurüdzogen. 
Die Gefchmworenen 


erfannten nad | 


furzer Berathung darauf, daß Domie | 


Scadenerjag in Höhe von $2000 an 
PBriddle zu zahlen hat. 


— — — 


* Dem Koroner wurde heute ge— 
meldet, daß der Nr. 374 Harding Str. 
mohnhafte Michael Chriſt beim Baden 
in einer Lehmgrube ertrunken iſt. 


nen Töchter Jeanette und Florence von * Barney Freiß murbe heute nad 
Edward Sharp, 3139 Michigan Ave., | einem Vorverhör vom Bundeskommiſ— 
und fanden Aufnahme in einem Wai- | fär Yoote von der Anklage freigeipro- 
fenheim an 49. Str. und Michigan | chen, verfucht zu haben, Patrid Sulli- 
Avenue. Erjt heute haben die halb ver= | van, 4261 ©. Ajhland Aoe., mit einem 
aweifelten Eltern vdiefe Ihatfache er- | auf $20 erhöhten Zmeidollarfchein an- 
mittelt und die Kinder heimgeholt, “ zuführen, 


Für) 


daß auch in der Mary Straße eine Uns 
terfüihrung eingerichtet werden folle. 

Ad. Wlavor erklärt, er werde dars 
auf beftehen, dat alle diefe Vorlagen 
in einer oder der andern Weife erlediat 
erden, und wenn die Gihung die 
ganze Nacht durch währen jollte. 

W. R. Odell, Schatzmeiſter des 
„Saddle Cyhele Club“, Ecke Sheridan 
Road und Foſter Avenue, ſuchte heute 
für dieſe Vereinigung um eine Schank— 
lizens nach. Herr B. M. Winſton hatte 
auf dem Geſuch empfehlend bemerkt, 
daß Geſuchſteller ihm bekannt ſei „als 
eine Perſon von gutem Ruf“, 


— — —— — 
Leiche aufgeſiſcht. 


Im See wurde heute bei Ham— 
mond, Ind. die Leiche eines unbekann— 
ten Mannes aufgefiſcht. In deſſen Ta— 
ſchen wurde eine Schlüſſelringmarke 
mit dem Namen von W. B. Conkey, 
dem befannten Buchbinder, aefunderg;, 
die vor neunzehn Nahren ausgefte 
worden mar. Confen tft jebodh mohls 
auf und weiß nicht, mie der fremde in 
den Bejig der Marfe fam, 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Ehön und anhaltend 
üb! beute Abend, am Donnerftag theilweife bewortt 
und etwas märmer, am Abend. möglierweife Mes 
genihauer. Norboftiwind. 

Alinois: Theiliweife bemöltt, am Donnerftag—im 
füdnlihen XIheil jhon beute Abend—wabricheinfich 
Regenichauer. Heute Abend etwas MWärmer im jüds 


| lichen Theil. NRordoitivind. 


| 


Indiana: Tbeilweile bewöltt beute Abend und 
Donnerftag, im jüdlihen Theil wahricheinfih Bes 
genichauer. Nordoitwind. 

Nieder-Mihigan: Yın Allgemeinen fhön heute 
Abend und Tonneritag, beränderlicher, porberrihenn 
aber Nordwind. a 

Wistonjin: Im Allgemeinen jhön heute Abend 
und Donnerftagg wärmer im tweRlichen Theil. Rorb: 
wind, jpäter veränderlider Wind. 

In Chicago ftellte jih der Thermometerftann von 
geitern bis bemte Mittag iwie folgt: Abends 6 Ihe, 
# lihr 69 Grad; Nahts 12 hr 8 Grad: Morgens 

Up: CI Grad; Mittags 12 Up: 63 Grab, 





BZ 


Joachim Heinrichs Abenteuer 


Don Frik Pöring. 


(8. Fortfeßung.) 

„Wie lange... geht die Verlobung 
denn jchon?“ 

„Die Verlobung? Warten Sie mal: 
na, fo vier, fünf Wochen vielleicht. An 
> ihrem Geburtstag wurde fie publizirt. 
Gefprodhen hat man fehon zei, drei 
Sahr davon, denn Hans von Bötom 
bat jeit Jahren das Menfchenmögliche 
gethan, die fe zu friegen. Und mer 
weiß, wenn der alte Geheimrath — 
aber da3 find jo Sacdıen!” 

„Bas ift mit ihm?“ 

„Mit wen? Mit dem Geheimrath? 
Ah bab, es ift Yächerlich, aber ich mweik 
eö genau, und jeine Freunde neden ihn 
manch liebes Mal damit: er hat näm= 
lich feine ganz beftimmte Eitelfeit. Auf 
der einen Seite eine Leuchte der MWij- 
fenihaft, auf der andern geraoezu 
Heinlich in manchen Dingen. Sein Le= 
bensſchmerz iſt, daß er noch nicht ge= 
adelt ward. Wie viel er auf ſeine Or— 
den gibt, haben Sie erſt heut' geſehen. 
Na, und da war's ſein allerſpeziellſter 
Wunſch, ſeine Tochter an den Spröß— 
ling irgend eines adeligen Hauſes zu 
hängen. Weiß der Himmel, ob er 
glaubt, dann felbit eher daS „von“ zu 


nn EEE 


befommen, oder ob’3 ihm nur fchmet= | 


elt, der Schwiegervater 


eines abeli= | 


gen Garbeoffiziers zu fein! Der Erfolg | 


ift jedenfall® da.“ 
„Und Slfe Jäger war 
Tochter,“ ſagte Joachim Heinrich. 
Wieder blickte ihn Doktor Wengraff 
erſtaunt an. Es war ein Zittern, eine 


die gefügige | 


zornige Wuth in den kaar Worten ges | 


mejen. 

„Mich regt nämlich,” 
ſich der andre, „ſo etwas gräßlich auf. 
Wie kann ein Vater ſeine 


2 


mißbrauchen! 


entiehuldigte | 


Macht fo ı 


„Wir wollen auch nicht übertreiben, | 


mein Lieber. Wenn Ilje Jäger 


nicht | 


felbit Schließlich Ja und Amen gejagt | 


hätt’, dann fünnte der Alte jich auf den 
Kopf ftellen. Man jprah überhaupi 
fon von harten Zufammenftößen. 
Und lange genug hat’3 gerade gedaus 


ert, ehe fie dem quten Hans Bötoi ben | 
| in ihr auffchwmoll — mie ein Strom, 


Willen that.“ * 
„Mürbe geworden,“ ſagte Joachim 


Heinrich. 


„Das arme... Mädel? Mir | 


hat heut’ Abend eine Dame aejagt: E3 | 


gibt in jevem MWeibe einen Punkt, ıro 


der MWiderftand aufhört und die Ceele | 


müde mird. 
die junge Dame auch aefommen 
fein. Wie heißt das 
Buh? ‚Europätiches 
Kellner, bringen Sie mir nod 
Glas! Alles herunterfpülen!” 


ein 


Auf diefen Punkt fcheint | 
zu ı 
Hadländer’jche | 
Sflavenleben! | 
| nicht. 
| buch? 


„Wenn Sie fih... fo für die Fa= | 


intereffiren —— ich fünnte Gie 
Haben Sie Lujt?” 


milie 
mohl einführen. 


„Dant’ [hön! Aber was fol’? Eine | 
glüdlofe Braut jehen? Können Sie fi 


etwas Schlimmeres vorftellen?“ 

„Ich wußt’ gar nicht, daß Sie Joly 
ein Gemüthsmenſch Find. 
mögen Sie haben. Proft! Wollen aus- 
trinfen. ‘ch muß heim.“ 

„Ich ſitze noch.“ 

„Und die Vorleſung morgen? Oder 
leſen Sie Freitag nicht?“ 

„Pah, die Vorleſung!“ 

Doktor Wengraff zog 
an, verabſchiedete ſich und ging. Joa— 
chim Heinrich blieb allein zurück. Er 


Aber recht | 


| ihm mohl. 


| hinab. 


A 
A 
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<eccck 


Ber kann eB fein mit 


Dyspepsia und 
SKagenleiden. 


Bir find viel zu nadhläffig 
in Behandlung Diefer Leiden 
und wenn wir Dagegen et» 
was thun ift ed gewohnlicy 
zu ſpät. Weſthalb gebraucht 
man nicht ein einfaches und 
fiberes Beilmittel— 


Dr. August Koenig’s 


Damburger 
Tropfen, 


welche das ganze Syſtem 
ändern und wohlthuend auf 
den Magen einwirken. 
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nung des Vater8 oder des Bräutigamd | 


einzubringen? Xlfe liebt mich, ich fie. 
Hat fie e8 mir gefagt? Mach’ ich nicht 
alles mvielleiht noch fehlimmer das 
durch?” 

Er jehüttelte den Kopf. 


ſchreiben mollte er. 
dem alle GluthH und Wildheit, 


der alle Damme durdhrit. Einen Brief, 
ouf pen D 
fampfen und ihre Liebe 
würde. 

Der Brief ſtand vor ihm. So und 
nicht anders ſollte er geſchrieben ſein, 
und wenn er Tinte und Feder hier 
hätte — 

Hm. 


auf. 


ſinſtraße. 

Er notirte es ſich genau. 
heute ſollte der Brief abgehen. 
fen konnte er doch nicht. Er 
und ging. Die kühle Naächtluft 
Er ſchob den Hut 


zahlte 


mehr 
nach hinten, 
traf. 
Auf das lärmende Leben und 


Treiben achtete er nicht. 


den Paletot 


athmete tief und ſah ſich um: allmäh- 


lich füllte ſich das Lokal mehr 
mehr. Ein ewiges Kommen und Ge— 
hen; Studenten, Offiziere, alles bunt 
durcheinander. 

Er achtete es nicht. 
Glas hinein und dachte an Ilſe Jäger. 
Warum war er der Einladung gefolgt? 
Warum hatte feine innere Stimme, 
feine Unrube, nichts ihn vorher ge= 
warnt? Dann wäre er ruhig wie jonit 


und | 


=u Haufe 
Schreibtiſch. 
reihte ſich an Zeile, Blatt an 
Es war eine Beichte, ein gro— 


ſetzte er ſich ſofort an den 


Zeile 
Blatt. 
ßes Herzensbekenntniß. 
alles, als ob er vor ſeinem Herrgott 


ſtände. Er ſprach von den Tagen, da er 


Glück und 


heut' zu Bett gegangen, immer mehr 


hätte Ilſes Bild ſich verwiſcht, und 
nach Jahren — nach Jahren wäre ein 
Tag gekommen, wo er ſelbſt daran ge— 
zweifelt hätte, ob er ſein einſtiges 
Abenteuer wirklich erlebt oder nur ge— 
träumt habe! 

Und nun? Nun hatte er die Ge— 
wißheit, die er einſt ſo ſehr erwünſcht: 
daß ſie ihn liebte. Nun hatte er er— 
reicht, wonach er ſich geſehnt: ſie wie— 
dergefehen zu haben. Und gerade je,t 
mar fie ihm doppelt verloren! 

Wie er den plößlichen Schlag ertra= 
gen, wa& er aethan hatte, als fie ihm 
ihren Verlobten vorgeitellt, das wußte 
er faum. 3 war qut, daß man auf 
bie paar gejelihaftlichen Flosteln jo 
eingebrillt war, daß man fie medhanitı), 
berunterfagte. So hatte der Offizier 
vielleicht nicht? gemerkt. Und das war 
gut — Ylfes wegen fehr qui. 

Ein Mitleid padte ihn, ein Mitleid 
mit ihr und mit fi), mit den beiden 
Königskindern, die nicht zufammen= 


fonnten. Ihren Vater hatte das arme | 


Ding jfeinetwegen betrogen, um ſich 
das Smanzigmarfitüf in’3 Armband 
foffen zu laffen. D menn er fich por= 
jtellte, wie diefer Vater und diejfer Of- 
fizier gemeinfam ihren Widerftand all- 
mählich gebrochen, ihre Kraft zermürbt 
hatten — er hätte fie beide ermürgen 
mögen! 

Und mas jet? Stumm verzichten? 
Ruhig mit zufehen, wie ihr und fein 
Lebensglüd vernichtet ward? Obo, noch 
par fie je Jäger, noch hiek fie nicht 
Frau von Böhom, noch konnte er auS- 
einanderreißen, was widerrechtlich zu— 
ſammengebracht war. 

Wenn er morgen zu ihrem Vater 
hinginge, wenn er zu ihm redete, wenn 
er ihm ſagte: Mach dein Kind, mach 
mich nicht unglücklich —? 

Wenn er zu Hans Bötzow ging und 
ihm ſagte, er dürfe als Ehrenmann 
nicht auf dieſer Verlobung beſtehen, 
denn Ilſe Jäger litte darunter, wie ein 
Menſch nur leiden kann? 

Wenn er zu Ilſe ſelbſt vordränge 
und ſie bäte: Brich die verhaßten Fef⸗— 
ſeln, zu mir gehörſt du und zu keinem 
andern —? 

Er ſah in's Glas. 

Phantaſieen,“ murmelte er dann. 


„Welches Recht hab’ ich, in die Wohs | beit! 


ı nicht alüdlich fei, 


| 


une. ‚ I rubelo3 umberaeirrt, 
Er jah in fein | ; ai 


immer hoffend, 
fie noch einmal zu treffen; 


vergangenen Tage, ben jeinem hohen 
jeinen tiefen Schmerzen, 
Und er fuhr fort: er miffe qut, daß fie 
dah ihr Nerlobter 
nicht ihr Herz befie — jie möge iym 


nicht zürnen, daß er da8 auszusprechen | 


mage.’ Uber ob fie denn ihn und fich 
unglüdlid machen wolle, ob denn 
meter Menichen Liebe nicgt höher und 
heiliger jei alö alle andre, ob fie denn 


dem Tringerzeig des Gefchides, das fie j 


nun zum zweitenmal zufammengeführt, 
nicht folgen wolle. 

Und dann milde, verrüdte Liehess 
worte, vie man fie dem gelehrten Pri- 
batdozenten gar nicht zugetraut hätte, 

Der Kopf rauchte ihm, als er feinen 
kamen unter die Epiftel Jhrieb — e3 
war fajt ein Manuffript geworden. 

Seht aber war er tobtmüde. Wie 
zerfchlagen fühlte er fih. Das Feuer 
im Kamin war längjt erlofchen. Wies 
der ging ein Fröfteln durch feinen 
Körper. 

Db er den Brief jet noch in den 
Kaften ftedte? Er zögerte. 

Lieber ihn morgen bei flarem Kopf 
noch einmal durchlefen, dachte er. Und 
fo ließ er ihn liegen und legte fich 
ſchlafen. — 

Am anderen Morgen brummte ihm 
der Schädel fürchterlich. Es war ver— 
gebens, daß er eine kalte Duſche nach 
der anderen darüber gehen ließ. 

„Das Teufelszeug von ſchwediſchem 
Punſch, murrte er vor ſich hin. 

— „Und die Träume,“ fügte er dann 
hinzu, denn im Augenblick hatte er ſich 
erinnert, daß er ſchwer und unruhig 
geträumt hatte. 

Beim Kaffee las er, was er geſtern 
geſchrieben. Und es war ihm juſt 
ſelbſt gar zu toll. Nein, dieſen Brief 
konnt' er nicht abſenden! Er hatte 
Furcht davor. 

Auf den Fingerſpitzen wog er ihn 
her und hin. 

„Nein!“ ſagte er endlich laut — „es 
geht nicht.“ 

Und als ob er ſich ſelbſt enernich 
vor einer Dummheit bewahren wollte, 
nahm er die Epiſtel, verſchloß ſie ſorg— 
fältig in ein Kuvert und legte dieſes 
in ſeinen Schreibtiſch. 

Was nun? Einen neuen Brief 
ſchreiben? Es war das Beite. 

Hier war Tinte und Feder — dort 
Briefpapier. Alfo friih an die Xr- 
Yoahim Heinrich gehörte nicht 


| zeit. 
er auf. 


„sh werde | 
ſchreiben,“ ſprach er zu ſich ſelbſt. Ja, 
Einen Brief, in 
alle 
Tiefe und Innigkeit ſeiner Liebe läge. 
| Einen Brief, der fie bezwingen und bes | 
rauschen follte, vaß es mie ein Strom | 





| Da mar es. Jäger, Geheimer Me: | 
| dizinalrath; das hier mar die Klinik. | 
Und bier die Brivatmohnung: Hinder= | 
| Arineeforp3 
Und aleich | 
Schla⸗ 


that 


daß ſie voll die Stirn 
So ſchritt er die Friedrichſtraße 





Und nun begann er — | 


Er jagte ihr | 


| zu allen Nabresgeiten. 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 


zu ben Leuten, die gerade lange am 
Federhalter kauen. Er ſchrieb ſchnell 
und leicht. Heut' aber mar nad) halb» 
ſtündiger Ueberlegung das Papier noch 
immer ſo weiß, wie es geweſen. 
Schändlich! Und dabei drängte die 
Zeit — er mußte zur Unibverſität. 
Seine Wirthin hatte ſchon einmal ge— 
klopft. In fünf Minuten mußte er 
fort. 

Er griff von Neuem zur Feder. Und 
als er nach wenigen Minuten aufſtand 


"und nach dem Paletot ariff, ftanden 


folgende Zeilen auf dem Papier: 
„Hochverehrtes gnädiges Fräulein! 
„Außergewöhnlihde Situationen 
entiehuldigen außergemöhnliche Bit- 
ten. Die Bitte ift ebenfo furz mie 
fühn: Grlauben Sie mir, Sie ein 
einziges Mal noch fprechen zu dür- 
fen. Sagen Sie mir in einer Zeile, 
mo und wann. ch will darauf 
warten, wie der arme Sünder auf 
das Sprüdlein, das ihm Tod oder 
Leben gibt. 
Der arme Sünder heißt Diesmal: 
Joachim Heinrich Kruſe.“ 


Schon im Paletot, las es der junge 
Dozent noch einmal durch. Dafür hätt' 
er ſich wahrhaftig geſtern und heute 
nicht ſtundenlang zu quälen brauchen. 
Er adreſſirte, warf den Brief mit 
einem tiefen Athemzuge eigenhändig in 
den Kaſten und kam gerade noch zur 
rechten Zeit in den Hörſaal. Trotz der 
Kopfſchmerzen ſprach er gut und leicht. 
Als ob er durch die Abſendung der 
wenigen Zeilen von einer Laſt befreit 


ſei! 


Aber dann die fürchterliche Warte— 
Bei jedem Klingelzeichen ſprang 
Das mußte ja die Antwort 
fein! Und immer nichts — nivts — 
nichts. Verwundert ſchaute ihn das 
Dienſtmädchen an, wenn er ſich immer 
wieder danach erkundigte, ob denn mit 
der letzten Poſt nichts gekommen ſei, 
und wann überhaupt die Sachen ab— 
gegeben würden. 

Als auch am zweiten Tage nichts da 
war, hielt er's nicht mehr aus. Die— 
ſes Warten ruinirte ihn. Er mußte 
ein Ende machen. Aus dem Schubfach 
nahm er die Epiſtel jener Nacht. Er 
ließ ſie im verſchloſſenen Kuvert. Er 
mochte jetzt, wo er bei aller inneren 
Aufregung äußerlich doch kühler war, 


in fie gegen Gott umd Welt | nicht mehr Iefen, was er in jäher Auf: 


durchfeßen | : 2 
ı Datum zeichnete er auf dem Art an. 


| Dann verjchloß er e& mit wenigen Zei- 


mwallung gefchrieben hatte. Nur das 


len noch einmal und gab e3 zur Poit. 
Ihm war's jeßt egal — mochte dar— 


| aus werben, was mollte, 
Auch die Adreffe mußte er ja 
Aber wozu gab es ein Abreß- 
Er ließ e3 fommen und jchlug 


(Fortſetzung folgt.) 
re 


SDaejeler als Temperenzlier. 


Als Gefinnungsgenoffe der ameri» 
kaniſchen Kantinen-Gegner erweiſt ſich 
der, kürzlich als Kommandeur des 16. 
mit ſo ſchmeichelhaften 
Worten vom Kaiſer verabſchiedete po— 
pulärſte deutſche Heerführer der Gegen— 
wart, Graf von Haeſeler, in folgendem 
Schreiben an den deutſchen Verein ge— 
gen den Mißbrauch geiſtiger Getränke: 

„Ich erlaube mir br. m. zu antwor— 
ten. Seit dem Jahre 1878 — alſo jetzt 
25 Jahre — trinke ich weder Wein noch 
Bier; Schnaps habe ich nie getrunken. 
Ausnahme bei Kaiſers Geburtstag 
und ſehr feierlichen Anlöſſen 3 Glas 
Sekt. Im Sommer 1878 hatte ich eine 
ſchwere Lungenentzündung zu über— 
ſtehen; nach der Wiederherſtellung 
wurde mir von verſchiedenen Aerzten 
empfohlen, nur ein bis zwei Glas 


Wein zu trinken; ich gewann aber bald 


er ſprach den Eindruck, daß gar kein Wein noch 
bon der Folgezeit, wie ihr Bild leicht 
iWblaßte, aber die Sehnſucht und Un- _- nl z 
| vaft = erfüllte: F ach vom eben | TB toeit leiftungsfähiger, ſowohl zu 


beifer fei. Ich habe die Erfahrung ge= 
macht, daß der Mann ohne Alfoholge- 


förperlicher toie zu geiltiger Arbeit ift, 
aljo auch weniger ermübet — und das 
Schnaps tit 
das größte Uebel, Bier fommt ihm fehr 
nahe, und es erjchmwert die Leiitungsfä- 
bigfeit, macht müde umd erzeugt immer 
mehr Durft: Wein taugt auch nicht. 
Für den Soldaten: Waffer, Kaffee 
und allenfalls Ihee. 
Mit größter Hochachtung 
Graf von Haeſeler.“ 

In Verbindung hiermit wird mit— 
getheilt, daß auch ein anderer General, 
der mit dem Grafen zu gleicher Zeit 
Diviſionskommandeur wurde, ſehr 
energiſch gegen den Genuß von Spiri— 
tuoſen vor beſonderen Anſtrengungen 
der Truppen vorging. Als der betref— 
fende Herr die Karlsruher Diviſion 
übernahm, hatte ein dazu gehörendes 
Regiment mehrfach bei größeren Ue— 
bungsmärſchen zahlreiche Kranke und 
ſelbſt Todte zu verzeichnen. Es erging 
nun der Befehl, daß am Nachmittag 
vor jeder ſolchen Uebung kein Mann 
des Regiments eine Gaſtwirthſchaft be— 
ſuchen und auch in den Kantinen we— 
der Schnaps noch Bier noch der dort zu 
Lande viel getrunkene Landwein ge— 
noſſen werden durfte. Außerdem 
wurde zeitiger als gewöhnlich Zapfen— 
ſtreich geſchlagen. Der Diviſionär er— 
ſchien ſelbſt mehrfach bei den zur Kon— 
trolle abgegebenen Appellen und tauchte 
auch während der Märſche plötzlich auf, 
um feſtzuſtellen, ob die Mannſchaften 
etwa in ihren Feldflaſchen Spirituoſen 
mit ſich führten. Jedes Vergehen 
wurde ſtreng beſtraft. Der Erfolg war 
angeblich überraſchend. Es paſſirte 
fortan nicht nur kein Unfall, ſondern 
die Truppe war auch viel leiſtungsfä— 
higer und ermüdete nicht mehr ſo leicht 
wie früher. 

Sirene 

— Zmeibeutig. — Erfter Schuiter- 
junge: Wa3 du jagjt, aljo oo Mit: 
glied von’n Thierjchußverein ijt bein 
Meeiter? — Zmeiter Schufterjunge: 
Und ma3 für eens! — Der i8 fogar 
fo’'n aroßer Freund von de Thiere, det 
ick feene Nacht ungejtört fchlafen kann! 

— Sie fennt ihn. — „Gib mir nod 
den Hausfchlüffel!" — „Wozu? Wenn 
Du nah Haufe fommt, findeft Du ja 
doeh nicht das Schlüſſelloch!“ 


Ein nothmwenbiged Haudmittel, Dr. Thomas’ 
Eclectric Dil, beilt Brand» und Echnittiwiunden 
jeder Art, furirf wunde Keble, Keuhhuiten, Aa- 
tarrh, Altbma; deriagt nie. momifr 


Engliige Dffisiersfpäße. 
(uoquoz sn jrage) 


Sn der Wellington Kaſerne zu Lon— 
bon begann diefer Tage ein Kriegöge- 
richt über drei Nittmeifter und fünf 
Leutnants, bie unter Antlage gejtellt 
find: „jich in einer ffandalöfen, dem 
Charakter von Offizieren und Gentle: 
men miderfprechenden Weile benom: 
men zu haben“. Der Sacpverhalt ift 
furz wiederholt folgender: Ein Herr 
Stanford, der während bes Krieges 
eine Zeit lang als Freimilliger in der 
Deomanry diente, hielt Jich geaen Ende 
des Jahres 1901 als SKorrelpondent 
zmweier Zeitungen in Kapjtedt auf. Er 


mar mit mehreren von den angeflaaten | 


Dffizieren befannt und eröffnete” mit 
jenen zufammen eine Subffription zur 
Veranftaltung eines Balles, der am 24. 
Dezember 1901 ftattfinden folite. Der 
Kommandant von Kapftadt erklärte je: 
doch, daß er nur dann erlauben werde, 
daß Militärmufif jpiele, wenn fein 
Fivilift zu den Veranftaltern gehöre, 
und Mr.Stanford wurde infolgedeffen 
aufgefordert, ih nicht als Veranſtal— 
ter, fondern als Oajt zu betrachten. 
Da er mehrere Damen eingeladen 


hatte, ging er auf diefen®orichlag nicht | 
ein, jondern erfchten auf dem Balle im | 


Mount Nelfon Hotel aid einer der Ber- 
anftalier. Nach dem 


Dffiziere zu 
wurde er 


eines der betreffenden 
fommen. Dort angelangt, 


ergriffen und ein Scheinfriegsgericht | 
iiber ihn abgehalten. Zum Schluß des | 


Boflenfpiels fchleppte man den fich 


heftig Wehrenden in den Garten Des | 


Hotel®, mo man ihn in den Spring- 
} Y. 


Halbbetäubten bradte man fodann | 
nadt | 


wieder in das Hotel, zog ihn 
aus und mihhanbeite ihn in einer nicht 
wiederzugebenden Weiſe. 
ſchnitt man ihm die Hälfte 

Schnurrbartes ab, ſchleppte ihn 
einmal zu dem Brunnen, trotzdem es 


ſeines 


mittlerweile Tag geworden war 
der unwürdige Vorgang von den Fen— 
beobachtet werden 


ſtern des Hotels 
dann zum Schluß 


konnte, ſetzte ihn 


zwiſchen Blumen auf einen Tiſch, pho-⸗ 
tographirte ihn und zwang ihn unter 


der Drohung, daß er ſonſt nicht leben— 

dig aus dem Hauſe komme, ein Aklen— 
ſtück zu unterzeichnen, in welchem er an— 
erkannte, daß ſeine Züchtigung eine 
verdiente geweſen ſei, und daß er um 
Verzeihung bitte. 

Der Mißhandelte lag mehrere Tage 
krank und forderte auf Grund des 
| ärztlichen Utteites durch feinen Rechts» 
| bertreter von feinen Peinigern diedah- 

lung einer Gelditrafe non Litr. 3000 
und fohriftiihe Mbbitte. Um Aufſehen 
zu vermeiden, erflärten jich die Offt- 
ziere ſchließlich einverſtanden, als fie 
ohne große Verhandlung vor dem Ge— 
richt in Kapſtadt zur Zahlung eines 
Schmerzensgeldes von Lſtr. 1500 ver— 
urreilt wurden. Gleichzeitig mußten 
ſie Abbitte leiſten. Die Angelegenheit 
kam jedoch an die Oeffentlichkeit und 
führte zu dem augenblicklich vor ſich 
gehenden Prozeß vor dem Kriegsge— 
richt, das drei Tage in Anſpruch neh— 
men dürfte. Die Sache erregt pein— 
lichſtes Aufſehen, da die Betheiligten 
zu den vornehmſten Regimentern ge— 
hören. 
— — 
In kuftigen Höhen. 


Intereſſante Experimente im Luft—⸗— 


ballon werden, wie aus London berich— | 


tet wird, von dem Arzt Dr. Kinott, ber 
zugleich ein erfahrener Quftfchiffer tft, 
angejtellt. 


fahrt in einem Ballon bis 11,700 Fuß | 
Ob⸗ 


über der Erdoberfläche gemacht. 
gleich die Verſuche ſich im Anfangsſta— 


perminderten  atMoirbärtichen 


Druces al dem jhädlichen Gas zuzus | 
da8 aus der offenen | 

Mündung des Ballons auf die Snfals | 
' fen der Gondel herabitrömt. Dr. Tnott | 


| des 
| ichreiben find, 
| 


mill eine Reihe jorafältiq porbereiteter 
Verfuche machen, die Licht auf die fürs 


perlichen Veränderungen werfen follen, | 


denen PBerfonen in großen Höhen auds 
gejebt find. Er jtieq mit dein befann=- 
ten Quftfchiffer Mr. Percival Spencer 
und noch einem Quftfchiffer auf, und 


als der Ballon die Höhe von 11,700 | 
prüfte er Tulös | 


| 
| Fuß erreicht hatte, 
ichlag, Athmung und Temperatur bei 
Spencer, bei fich felbit und bei dem 
| dritten Zuftfogiffer Mr. Norfolk. 
l 
! 
| 
| 
| 


„Bei gefunden Berfonen,” jagt Dr. | 


Fenott, „ist die Anzahl der PBulsjchläge 
viermal fo groß mie die der Athemzü- 
ge, und man nimmt an, daß fich diefes 


‘Lt 


Werbältnii nicht ändert+ Ader ala mir | 


die Höhe von 11,000 Fuß erreicht Hat= | 


ten, famen nach meinent Befund fünf 
Pulsichläge auf einen Mihemzua. Auch 
zeiate fich eine aetwiffe Schlaffheit un 
ferer Herzbemequngen. 


folge de& verminderten atmosphäri= 


jchen Drudes in der großen Höhe ent= | 
mich da3 Gas fchnel. Ich kann erſt 
Beitimmtes jagen, wenn meine Verfus | 
che vollendet find, aber ich glaube, daß | 
der Raufch und ber 


der Brechreiz, 


Tchließliche Tod der Luftfchiffer, bie 


außerordentliche Höhen erreichen, Auir= | 
fungen de3 Gafes und nicht der at= | 
mofphärifchen Bedingungen find. ©o | 
piel ich mweik, hat niemal3 eine Leichen> | 
Öffnung eines auf diefe Art Verſtorbe- 


nen ftattgefunden. Natürlich hat der 
verminderte Drud in großen Höhen 
auch gemwiffe Witfungen auf die Men- 
fchen, aber ich glaube doch, dat Betäu— 
bung und Tod die Folgen des Gaſes 
find. Ein Mann fann leiden, aber fo 


lange er nicht betäubt ift, ift er nicht | 


unfähig. Könnte man. einen Ballon 
bauen, aus dem da® Gad nicht auf die 
Quftichiffer ftrömen mürbe, fo fönnten 
wahrfcheinlich piel arößere Höhen er» 
reicht merden. Der Reford beträgt et- 
ma jechs enalifche Meilen. An Sonn 
abend fühlten wir nicht die geringiten 


Balle wurde er | 
freundlich eingeladen, in da& Zimmer | 


Schließlich 
noch 


und | 


| 
| 
| 
brunnen warf und untertauchte. Den | 


Er hat unlängit eine lufs | 


nicht fo jehr den direften Wirkungen | 


Um diefe Seit 
befamen wir mwiderliche Gaddofen aus | 
der Mündung des Ballon, denn in= 


15. Zuli 1903. 


Yenderungen in unferem förperlichen 
Zuftand, bis fi das Gas fühlbar 


machte.” 
— ——— — — 


Internationale Majeſtätsbeleidi— 
gung. 

Der „Voff. Big.“ wird über die Vor- 
gejchichte eines in Berlin ſchwebenden 
Majeftätsbeleidigungs - Prozefles aus 
Umfterdam gefchrieben: „Ein im Aus 
genblid in Berlin anhängiger Maje- 
jtätsbeleidigungs- Prozeß erregt bier 
gewaltiges Auffehen, da das angebliche 
Verbrechen nicht in Deutſchland, ſon— 
dern in Amfterdam begangen worden 
ift und jet in Berlin der gerichtlichen 
Entjcheidung wartet. Dsfar o. Fielik, 
Mitglied der eriten lleberbrettl-Gejell- 
Ichaft, die in Amfterdam auftrat, trug 
nach) deren Auflöfung in ‘einem Cafe 
Chantant in der Neh, wo er engagirt 
worden war, einige Lieder vor, deren 

e3 Kaijers Wilhelm 11. knüpfende 
Anekdoten bildeten, die er, inte er aus: 
drüdlich betheuerte, nicht ſelbſt erfun— 
den, ſondern während der Reiſe von 
Deutſchland nach Holland 
bahnwagen von 
nommen haben will; außerdem ſeien ſie 


ar 


jede Abit der Beleidigung oder Ver: 
| böhnung fern gelegen habe. Dies ge: 
Ihah im Dezember des vorigen Jah— 
| red; dv. Fieltt Hatte 
| Weit: Theater 

| ment gefunden, 
April wegen 


in 
il 


aber 


wurde 


Seit daugrn 
bi8 das zur Bearündung der Anklage 


nötbige Wftenmaterial aus Holland 


| Lich noch geraume 


beigeichafft jein wird. 
olge riner Denungiation gewejen. Wie 
daR Amiterdamer „SHandelablad“ 


klärung 
gehen laſſen, in welcher ſowohl die Ab— 
ſicht, wie die Thatſache einer Beleidi— 


geſtellt wird. Es muß indeſſen zugege— 
ben werden, daß die Vorträge 
deutſcher Geſangskünſtler, die natürlich 
des Beifallsgebrülls des Theaterpö— 
bels ſicher ſind, bei patriotiſchen 
Deutſchen ſehr häufig Anſtoß erregen, 
auch wenn ſie keine eigentliche Maje— 
ſtätsbeleidigung enthalten. Ob eine 
ſolche im Falle Fielitz begangen wurde, 
muß mindeſtens als zweifelhaft er— 
ſcheinen. 


— — — —— 








Gelageſtenern in alter Zeit. 

Die Luſtbarkeitsſteuer in Deutſch— 
land iſt durchaus keine neue Erfin— 
dung, denn ſie beſtand, wenn auch in 
einer von der heutigen etwas abwei— 
chenden Form, ſchon vor Jahrhunder— 
ten. Während heute Muſik- und 
Theater-Aufführungen, Bälle u. ſ. w. 
als Luſtbarkeiten im Sinne der 
Steuergeſeßgebung gelten, erblickte 
man früher die Luſtbarkeit beſonders 
im Eſſen und Trinken, ſowie in der 
Kleiderpracht. Die namentlich im 


Mittelalter und big gegen Ende des 17. | 


Sahrhunderts erlaffenen Kleiderord— 
nungen waren, da ihre lebertretung 
tet nur mit Gelditrafen geahndet 
war, nichts meiter 
Iteuern. Die landespäterliche 
ge wußte damals dem 
Säckel ſo gut zu helfen, wie die 
neuen Steuern ſuchenden heutigen 
Stadtväter. In Ermangelung der be— 

durch die Vereinsmeierei der 


Fürſor— 


geeigneten Luſtbarkeiten mußten Hoch— 
zeiten und Gelage herhalten. Ein Bei— 
ſpiel hierfür gibt eine Verordnung, die 
am 16. Juni 1516 am Rathhaus zu 
Mons angeſchlagen wurde, und die 





ganz harmloſet Natur geweſen, da ihm 


„N 
* 
* 
N 
J 


eſſen am Karl 
in Berlin ein Engages | 
am. | 
einer Majeitätsbeleibi= | 
gung, die er in Umiierdain begangen | 
habe, verhaftet und fiht feit diefer Zeit ı . 
in Unterfuchungähaft, die vorausficht= | 
wird, ! 


guna bes deutichen Kaifers in Abrede | h : Er er 
men haben muß, da Ste ftch fonit nicht 


auf dem ordnungsmäßigen Wege bers | 
GSelbitver: 
tändlich ift die Verhaftung nur bie ı 


Keep Cook 
and 
Kitchen Cool 


npalt verfchiedene fi an die Perfon | 4 


im Eifen: !R 
einer Deutichen ver: | 


Sold on Easy Payments 


60 Cents a Mont 


Many Styles, from $1I0 3% upward 


and 
Up 


; The Peoples Gas Light: & Coke Cı 


megen Mordes, begangen an Mik Hol- 
land, zum Iode verurtheilt. Dougal 


| tigen Uebertreibungen, daß fie den 


i 
I 
| 


ift ein frithererlinteroffizier, der -sahr= | 
iheinlih Durch eine Heiratb3annonce ı 


die Belanntfhaft der den 


| Kreifen anaebörigen und mohlhaben=- 


be= | 
richtet, haben verfchtedene Amfterdamer | 
TIheater-Rritiker, welche den VBorträaen | 
v. Fieliiz beigewohnt haben, eine Er= | 
an das Berliner Gericht ab: | 


folcher | auf ! n 
: laffen. haben würde. 


den Mit Holland madte. Mik Hol- 


beileren | 


Telephone Certra! 1076, 
Michigan Avenue and Adamıs Street. 


Spott eines jeden Fremden herausfor=, 
dern. An den unvermeiblichen Regen— 
ſchirm ſämmtlicher Wagenlenker, der 
Droſchken- wie der Herrſchaftskutſcher, 


gewöhnt ſich ſchließlich auch der nor— 


diſche Reiſende, 


land war bereits 55 Jahre alt, als ſie 
Dougal kennen lernte; er verheimlichte 
| daches bei einem tüchtigen Regen fei- 


ihr, daß er bereit3 verheirathet ;t und 
das feine Frau noch lebte. Ber dem 


religtöfen Charakter der hochgebilNeien | 
| genug verleiht, einem ordentlichen Un= 


Dame nimmt man an, dab Dougal 
mit ihr eine Scheintrauung poraenom= 


auf ein Zufammenleben mit ihm »"naes 
Ein Hetratbe- 


; zeuaniß wurde aber jedenfalls nicht ges 


funden. Miß Holland kaufte für Toıs | 
| aal, der ftih Hauptmann Mac 


Douaal 
nannte, eine arm in Effer, die wegen 
des Graben3, der die Gebäude umaibt, 


| den Namen „Moatfarm“ trägt. 


al3 Quftbarkeiis= | 
| Moatfarm wochenlana' abfuchte. Ende | 
erichlaffenden | ih fand man die Leiche, aber nicht im | 
nad) t 
Stallungen beerdigt. 
wunde ergab, daß ſie vermittelſt eines 


nders 

| s R 4 geförderten, zur Beſteuerung 

dium befinden, ſo gehen ſie doch dahin, 

zu zeigen, daß die Betäubung und der 

| Iod, die bei auferordentlichen Höhen | 
die Quftfchiffer befallen, mahrfcheintich" 


| neuerdings vom Brüffeler „Soir” auf: ! 


aefriicht wird. 
berneur 
Yalaing, feien zahlreiche Klagen und 
| Geldveraeudung bei 
ſonſtigen außergewöhnlichen Tiſchgela— 
gen zugegangen. 

Viele Perſonen befürchteten 
gerügten Uebelſtänden 
| für die Nation. Die Gelage 
| jih von Tag 
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54 


Sie beſagte, dem Gou— 
des Hennegaues, Grafen De 


Beſchwerden über die Unmäßigkeit und 
Hochzeiten und 


in den 
einen Schaden 
mehrten 
Tag; oft nähmen 150 | 
und mehr Zeute daran Theil, und man | 
ı fände feine Säle mehr, die groß genug | 


| feien, die Gäfte unterzubringen. Abaes | 


| fehen von dem Aufwand 

und Drenerinner, m meiſtens 
fünfzehn bis ſiebzehn Gänge Fleiſch 
aufgetiſcht, wodurch dies nicht allein 
auf den Märkten der Stadt, 


urden 


an Dienern | 


ſondern 


auch in den umliegenden Dörfern kaum 


theuerung der Lebensmittel hervorge— 
rufen wurde. Der Generalgoverneur 
macht dann bekannt, daß in Zukunft 


„an Hochzeiten und YFeitmählern nicht 
theilneh= 
feien dabei nur | 


mehr alö zwanziq Berfonen 
men bürften; ferner 
drei Gänge erlaubt, nämlich eine Vor- 
jreife, dann Fleiih oder Fıld, und 
ſchließlich der Nachtiſch, d. h. Obſt oder 
Käſe. Des Weiteren 
ein Verlobungsmahl zu 
Theilnehmern geſtattet. Das 
zeitsmahl dürfe nicht über den Nach— 
mittag des folgenden Tages hinaus 
dauern. Zum Schluß hieß es dann: 
Das Ganze unter Anordnung von 50 
Gold-Karolus (Piaſter) Geldſtrafe, 
wovon je ein Drittel dem König, dem 
Denunzianten und dem die Strafe ein— 
treibenden Beamten zufallen ſoll. 
Zweifellos war die Geldſtrafe für die 
damalige ſpaniſche Regierung der Nie— 
derlande die Hauptſache. 
euere 
Der Moatfarm⸗Prozeß. 


Man ſchreibt aus London: Ein Pro— 
zeß, der in England gewaltiges Aufſe— 
hen erregt hat, iſt jezt zu Ende. Es 
handelt ſich um den Mord auf der 
Moatfarm. Bor den Affifen der Sıaf- 

\ichaft Eſſer wurde nach zweitägiger 
Verhandlung der Angeklagte Dougal 


zwanzig 


zu haben ſei und eine allgemeine Ver- 


Vor etwa vier Jahren verſchwand 
ſie eines Tages, nachdem Dougol mit 
ihr ausgefahren war. Statt deſſen 
tauchte Dougals wirkliche Frau in der 
Moatfarm auf. 
erklärte Dougal, daß er die Miß Hol— 
land an die Bahn gebracht habe nd 
dag fie nah London aefahren fer. \n 
der That wurden in den folgendenJah— 
ren auch noch Ched3 von der Mih Hol» 
land ausgeiteillt und Käufe und ®er- 
fäufe unternommen, bis e3 einem Ver: 
wandten ber verfchollenen Dame ae= 
lang, nachgumeifen, daß die Anter— 
Tchriften aefälfcht feien. Als Fälſcher 
verhaftete man den Douaal in den us 
genblice, al er wieder einen Chef :inse 
löfen wollte. Die Nachforichungen 


1: 


nad) der Leiche der Mih Holland, von | 
! der man annadın, daß fie ermordet jet, | 
wurden in der Weife geführt, daß : an 


den aanzen fumpfigen Graben der 


dem Graben, fondern in der Nähe der 
Fine Schädel: 


Repolvers aus nächlter Nähe erfcholien 
worden ivar. 

Der Angeklagte Douaal leugnete bis 
zum lehten Muaenblide feine Schuld, 
wurde aber trotzdem zum Tode verur— 
theilt, weil er ſich in Widerſprüche ver— 
wickelte und alle Anzeichen für ſeine 
Schuld ſprachen. Bei der Verkündi— 


gung des Urtheils benahm ſich der An- 


geklagte durchaus gefaßt und gab auf 
die vorſchriftsmößigeFrage, ob er einen 
Aufſchub der Urtheilsvollſtreckung be— 
antrage, keine Antwort. 
führt wurde, verbeugte er ſich vor dem 
Richter. 

Dougal iſt ein Mann von feinem 


erſcheint er mit ſeinem wohlgepflegten 


Kopfe als 
Während der ganzen Zeit ſeines Zu— 


ſammenlebens mit Miß Holland batte 


endem 


er alö angeiehener, mohlhabenderGirtss | 


befiter auf der Moctfarm gelebt, er 
hatie die Kirche regelmäßig befucht und 
tar mit der Seiftlichfeit befreundet ae= 
weſen. Erit eine Alimentationsfiage, 
welche ein Dienftmädchen gegen Dou: 
gal anftrengte,tmorauf dann feine eecht— 
mäßige Gattin ein Scheidungsperfah- 


| ren einleiten ließ, brachte Dougal in 


werde rur noch | 


Hoch⸗ 


| 


üblen Seumund. Deugal war dreimal 
verheirathet und hat aus feiner erten 
und dritten Ehe je zwei Kinder, auBer= 
dem foll er 31 uneheliche Kinder ha= 
ben. 

D 


(Doryri wurde gefern in Xonbdon 
aehänat.) 


a 
— >-— 
Römiſcher Heldenmuth. 


ft eu: Rom. 


Wer Hat nicht bei längerem Aufent— 
halt in der einigen Stadt die Beobach— 
tung gemacht, dah die modernen Rö- 
mer zwei Dinge über Alles cheuen: 
die sudata und prendere aqua? 
Kein echter eivis Romanus wird eine 
fteile Straße oder einen weiten Weg 
im Sonnenbrand gehen oder fonit eine 
förperliche Anftrenaung auf fich neh- 
men, die ihn in Schmeiß gerathen 
läßt, und ebenfomeniaq wird er, menn 
er ed nur irgend vermeiden fann, fich 
dem Regen ausfeken. Beide Abneiqun- 
aen find im Grumde jedenfalls auf fli- 
mattfch-Aefundheitlihe Grfahrungen 
zurüdzuführen und haben infofern 
eine innere Berechtiauna, fie Aukern 
fih aber im täglichen Leben mit derar— 


Dem Dienftperfonal | 


I 








Ehe er abge-⸗ 


ſo lächerlich es ihm 
auch anfangs vorkommt; das Komiſch— 
ſte iſt aber, daß der Beſitz des Schutz— 


nen Zweck doch „öllig verfehlt, indem 
er dem römiſchen Kutſcher nicht Muth 


wetter zu trotzen. Wenn es wirklich 
einmal mit Mollen gießt, wie der Ber— 
liner ſagt, dann jagen alle Droſchken 
trotz Regenſchirm im Galopp nach ih— 
rem Stall und überlaſſen es den Fuß— 
gängern, die in einem ſolchen Augen— 
blick einen Wagen mit Gold aufwiegen 


möchten, für ihre eigene Sicherheit zu 


ſorgen, ſo gut es eben geht. Die römi— 


| fhen Straßen find dann im Nu ver— 
| ödet, fein menfchliches Wefen ift mehr 


zu Tehen, fein Briefträger, Telegra= 
phenbote oder Polizift denft mehr an 
Erfüllung feiner Pflichten, alles rennt, 
rettet, flüchtet nach einem Obdadh, und 


einfahrten der Häufer, drängt fich ein 
Menfchenfnäuel, um dort geduldig die 
Nücdtehr des Sonnenfcheing abzumar: 
ten. Wer indeffen noch, mit oder ohne 
Schirm, einfam über die Straße feinen 
Verrichtungen nachgeht, der ifh, ; ganz 
gewiß ein forestiere, ein Fremder. 
Wer diefe heilige Scheu ber-Römer 
por dem Regen fennt, der wirb gewiß 
bereit fein, den 800 Männern, die am 
14. Juni zu Ehren des Bürgermeifterd 
von Rom im Stadium de3 Palatins 
feitgegejfen haben, den Prei3 altrömt- 
Ihen SHeldenmuthe3 zuzuerkennen. 
Dem Firften Colonna jollte an diefem 
Tage im Freien zwijchen den ehrmwür- 
digen Trümmern der Katferpaläfte ein 
Banfett gegeben werden, um ihm für 
würdige Vertretung der emigen Stadt 
bei Gelegenheit der legten Fürftenbe- 
fuche zu danten. m Stadium des 
Septimius Severus maren unter dem 
bimmlifchen Azur lange Reihen von 
Iafeln gedeet und mit den trefflichiten 
Speiſen undMeinen beladen; die Gälte 
waren berfammelt und wollten fich ge= 
rade niederfeten ‚al3 Wolken herauf: 
zoaen und e3 zu reanen begann. Zus 
nächit flüchtete jich Alles nach moderner 
Römermeife unter die nächjten fchüen- 
den Mauern und Wölbungen, um das 
Ende des IInmetters abzumarten. Aber 


| das Ende wollte nicht fommen. Da ge= 


Ihah das Inglaublihe. Mag nun die 
Begier nad) dem Mahl fchlieklich ftär- 


| fer aeiwejen fein al& die fyurcht, oder 


mag die flaffifche Umgebung im der 


Br * Feſtverſammlung die alteRö 
Auftreien, er iſt unterhaltend und wi- F 9 eRömertugend 


tzig und hat deshalb immer bei Damen 
guten Eindruck gemacht, und äußerlich 


wieder erweckt haben, kurzum, nach 
einer Viertelſtunde vergeblichen War— 
tens kamen die 8300 Mann mit dem 


| £ .. ’ * — 
ipiten Vollbart und etwas fahl wer- | Dürgermeifter an der Spike aus ben 


iehr gefehter Mann. | 


Berfteden hervor, jebten fich auf die 
nalfen Stühle an die triefenben Tifche, 


 fifchten unter unaufhörlich Hatjchendem 


Regen aus den in Wafchbeden vermwan- 
delten Schüffeln die Maccaroni und 
aebratenen Hühner heraus und 
Ihmauften und tranfen mit getauften 
Meinen auf das Wohl des Fürften 
Colonna. Sogar die programmmäßi- 
aen Meben wurden gehalten, nur etwas 
abgefürzt, der Bürgermeifter ſchwang 
feinen aufgemweichten Sylinderhut und 
rief: „Ich habe nur meine Pflicht ge— 
than und merde fie immer thun!” die 
Menge Flatfchte mit triefenden Händen 
Beifall, und Jupiter Plupius gab mit 
Donner und Regen feinen Segen ba= 
zu. Aın meiften Freude an biefem Feite 
hat aber jicher der unerfchütterlicheBer- 
ehrer antifen Römerthums, der „Divo 
Guido” Baccelli, der feines Zeichens 
Arzt ift und am Tage darauf alle Hän= 
de voll zu thun hatte, um bie belden- 
müthig erworbenen Erfältungen zu 
furiren. 


— Nobel. — PBarvenüs-Gattin (zur 
Zofe): Wir machen heute Bejucdh beim 
Herrn Baron Krautheim, um ihm un 
fer Bedauern über den Berluft feines 
merthpollen Pferdes auszudbrüden, — 
bringen Sie mir eine paffende Robe 
für diefen Fall. 


— SmeifelhafterAntlang. — Schrift: 
fteller: Glauben Sie, daß mein Vrtitel 
über die frrauenfrage Anklang bei der 
Damenmelt fand? — B.: Et gewif, 
meine jech3® Ianten find aanz begei- 
ftert davon, ihnen haben Sie im mah- 
ren Sinne de Mortes aus ben fech3 
Herzen aejprochen. 





Wels Strafe und North Adenue. 


Meike Yinterröcke und Kachlhemden | 


zu belonders billigen 


Vreiſen. 


RA Das warme Wetter macht häufiges Wechſeln noth- F 
megbig, und mande Dame, die denkt, daß ihre % 

) Garderobe vollftändig ift, wird noch einige Stüde gF 
faufen, wenn fie diefe Preife fieht. A 


emden. 
25 296 und 39. Zu 25c ein nettes 
® C 5emd mit gefalteter Paſſe, zu 
29c eines in Empire Jacon mit Spi- 
 bBenbejest, zu 391 zeigen wir 2 Num- 
| mern, eines mit gefalteter PBaffe und 
hohem Hals, cin anderes mi 
A oanz aus Gtiderei 
9 dauerhaft. 
132 dem 69: für 3 Nummern, aus 
dei‘ feinem Cambric oder Nain⸗ 
J ſook, eines mit 18 Hohlſaumfalten u. 
J Stickerei, ein anderes mit viereckigem 
J Ausſchnitt und breiter Stickerei, das 
J dritte hat eine gefaltete Lawn Paſſe 
J mit breiter Ruffle, ſehr elegant. 


19% ebenfall3' 2 Nummern, eine 
= ‘ mit vieredigem Ausschnitt aus 
J Hohlſaum-Falten und Epigen, mit 
5 breiter Ruffle, Hohlſaum und Spitzen, 
E- die andere hat eine Rafje aus Stide= 
I rei und Hohljaum, feine Sticerei um 
J Hals und Aermel. 


Re Nöde und Hemden mit Preifen in ın- 
feren North Avenue 
ansgeftellt. 


A $1 Männer-Unterzeng für 50c. 


Unjere 3 beiten $1.00 Nummern in 


gemacht, jehr 


Commer=lUnterzeun, in welchen einige | 


mit Baife , 


| 
| 
| 


Schaufenſtern 


| 
| 
| 
| 
| 


Größen ausverfauft find, die eine tt | 


feines franzöfiiches VBalbriggan, Die 


andere roja imitirte 
Seide, 


die Dritte mercerirte 


japaneftjche | 
offene | 


J Mafchen, aroße und Feine Nummern, | 


falle für 50r. 
Sopha⸗-Kiſſen 25c, 39c, 59c 
T5e und 98Sc. 
a Saufen Sie einige bon 
fchonen Sie Ihre befjeren 
während des Sommers. 
Indianer Perl-Arbeit, Perlen 4c der 
4 Strang, Rahmen 25c, folche zum Aus— 
A ziehen für 50c. 
E Garten: oder Shafer-Hüte, 10c, 
15c und 19c, 
DB für Sinder und Damen, Sachen, Die 


a bis zu 50c foiten, an diefem Tage und 
fo weit fie reichen, für 10c, 15c u. 19. 


dieſen und 
Sachen 


Muslin- u. Cambric-Unterröcke. 


für einen einfachen Rock mit 
390e breiter Cambric-Ruffle, für 
Solche, die ihren eigenen Beſatz be— 
nutzen wollen. 

Pr und 59c für Nöde mit breiter 
50e Flounce und 3 Reihen Tor— 
chonſpitzen, oder Cambric Rock mit 
breitem Hohlſaum, mit Falten-Step— 


perei. 

* und 89e für 4 Nummern, eine 
9 mit einer Nuffle von breiter 
Stiderei, die andere mit einem brei= 
ten Hobljaum und 6 Falten auf einer 
Ertra-Ruffle, die dritte hat eine breite 
Nuffle, Dejeßt mit 4_breiten Torchon= 
Zwiſchenſätzen und Spitzen, die letzte 
mit 20-zölliger Flounce mit kleinen 
Falten, 3 Reihen Zwiſchenſatz-Spitze. R 
ap. md 1.19. Nod mit feiner £ 
gHr Lawn Ruffle, bejegt mit 3 4 
Neihen Normandhipiten, ein anderer 
mit breiter 24gölliger Flounce, aus % 
feinen Fältchen, 4 Reiben Torchons 
eiichenfaß und Kante, ein weiterer ; 
bat 2 Lan Nuffles mit breitem Nor> 
mandy Zirifchenfaß und breiten Spis 
ken unten. 


Verfanf von Damen-Schürzen. 
4 15c, 19e 
19 u. 25, 


mit und ohne 
Lab, einfad), m. 


| Kalten oder mit 


ı Etiderei = 


falls 


| 


| 


Spie 

be befeßt, eben= 

f extraGrö⸗ 

ßen, weit billi— 

ger als <ie 

fie ſelbſt ma— 

chen können. 

Waren zu ſpät für letzten Donnerſtag, 
aber ſind jetzt hier für dieſen Verkauf: 


Tajchentuch-Kijfen für 59c u. T5e s 


a 


Das Allerneueite, mit Laton-Ruffle, 5 
Stickerei-Zwiſchenſatz, VBeading mit 
Band durchgezogen. 


a Sorifehung: Verkauf von Morgenjärkchen u. rappers. 


Befondere Werthe brachten uns eine große Anzahl Kunden am leßten Don- 
neritag, ebenfo viele werden diefen Donnerjtag von jolchen PBreifen Vortheil 


ziehen. 


Morgen-Jäckchen für 29c, 35c, 49c, 59c, 79e und 98. 


Percale und Dimity Wrappers, $1.35 Waaren für 79e. 


TEL 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


RArfinder getrben. 


Joliet, Ill. 15. Juli. Der Erfinder 
William Garrett, der beſonders in 
Stahlinduſtrie-Kreiſen weithin bekannt 
und Begründer der Garrett'ſchen Ei— 
ſenſtangen-Fabrik iſt, ſtarb heute zu 
Mt. Clemens, Mich., wohin er ſich ſei— 
ner Geſundheit halber begeben hatte. 
Hr. Garrett hatte ſowohl in Joliet, wie 
in Cleveland, O., ein Heim. Er war 
1843 in England geboren. 

Cleveland, 15. Juli. Der Sjührige 
Charles Hine3 jtarb bier am Kinn 
badentrampf infolge einer Eleinen Ber- 
leßung, melde er am 4. Juli dur 
Handhaben eines Kinderpiftols davon= 
getragen hatte. Das ift hier das achte 
derartige Opfer. 

Bahı vor New ))orf nah) Paris. 

San Francisfo, 15. Juli: Jocqui 
Lobet, ein Mitglied derGeographifchen 
Gefelfchaft, ift gegenwärtig hier und 
trägt fich jehr ernithaft mit dem Plane, 
eine pollitändige Eifenbahn = Verbin 
dung bon New York bis nad) Paris 
herzustellen und hierdurch) die Welt- 
bandel3 = Achje vom Suez-Kanal nad 
dem Berings = See zu verlegen. Eine 
Geſellſchaft, die er ſchon vor 5 Jah— 
ren, nach einer wiſſenſchaftlichen Reiſe 
durch Alaska, zu organiſiren begann, 
ſoll Geld genug zur Ausführung des 
Planes zur Verfügung geſtellt, refp. 
verſprochen haben. Dieſe Eiſenbahn 
ſoll nicht durch kanadiſchesGebiet über— 
land gehen, ſondern von NewYork nach 
San Franzisko, dann nordwärts durch 
Kalifornien, Oregon und Waſhington 
an der Küſte entlang bis nach Juneau, 
Alaska, von dort nach Fort Cudahy 
und weiterhin nach der weſtlichenSpitze 
Alaskas, über den Beringsſee hinaus. 
Hier ſoll ein Tunnel unter der See 
nach Sibirien hinübergehen, von wo 
die Linie nach St. Petersburg und Pa— 
ris weitergehen ſoll. 

Roch immer mehr! 

Pittsburg, 15. Juli. Die 25jährige 
Frau Ida Bickerſtaff und die 15jährige 
Cora White ſtarben am Kinnbacken— 
frampf (Mundfperre) infolge von Ber- 
legungen, weldhe fie am 4. Juli mit 
Kinderpiftolen dapongetragen hatten. 
Das find im Ganzen bier 8 derartige 
Todesfälle, — im Vergleich zu man- 
chen anderen Grofftäbten ift dies frei- 
lich immer nod) ein günftiger Ausweis! 

Nichen und Rippenbruch! 


Zouispille, 15. Juli. Während der 
Zimmermann Hugh 3. Stulf geftern 
Abend auf der Veranda feiner Woh- 
nung faß, nießte er jo heftig, taß er 
eine Rippe in feiner linfen Seite brad). 

Näuber im Boltamt. 


Muscatine, Ya., 15. Juli. Die 
Geldipinde des Poftamtes zu Monta- 
zuma mwurbe zu früher Morgenftunbe 
aufgeiprengt, und für $400 Baargeld 
und Poltmarfen wurden geraubt. 


— — — 


Ib banle mein ganzes Leben Burdod Blood 
gilters. Strofulöfe Ausichläge bededten meinen 
Körper. €$ f&ien unbeilbar. 8. B. B.-bat mid 
einer völlig gefunden Frau gemadt.“ Frau 
Mich. momifr 


u 
! Ehariee Hutton, Berville, Mich 


a NEE RS 


Ausland. 


ES Dynamitert wieder. 

Mien, 14. Juli. Zwei neue Dyna- 
mit-Attentate werden aus Ngram, der 
Hauptitadt von Kroatien, gemeldet, two 
der Wechfel in der Statthalterfchaft 
noch feine verfühnlichere Stimmung 
aeichaffen zu haben fcheint. (Der bis- 


herige Ban von Aroation murde be- | 
Minifterpräfis | 


kanntlich 
dent.) 


ungariſcher 


In einemFall explodirte eine Bombe 


vor dem Haus des Abgeordneten Ma— 


tunec; im andern Fall wurde der el: | 


ler eines Gebäudes zerſtört, in welchem 
eine Bank und die Regierungszeitung 


„Narodte Nopine“ etablirt waren. Be- | 
deutend tit der Sahfchaden in beiden | 


Fallen; doch it Niemand getödtet oder 

verleßt worden. 

Sturm und Hochfluth zu Marien— 
vad. 

Wien, —15. Juli. Noch immer kommen 
Berichte über die ſchrecklicheVerheerung, 
welche in verſchiedenen Theilen des 
Landes durch Sturm und Hochfluthen 


verurſacht wurde. Der ſchlimmſte 


Sturm ſeit vielen Jahren brach nächt- 
los und 


licherweile über Marienbad 
brachte den ganzen dortigen Verkehr 
in's Stocken. Hunderte von Beſuchern 
des faſhionablen Bade-Ortes waren 
genöthigt, in den Reſtaurationen Zu— 
flucht zu ſuchen und die Nacht auf 
Tiſchen und Stühlen zu verbringen, da 


es für ſie unmöglich war, nach ihrem 


Hotel zurückzukehren. 
Unfall im Theater. 
Paris, 15. Juli. Ein 
Unfall ereignete ſich geſtern Abend im 
Folies-Marigny-Theater, auf den Ely— 
ſeeiſchen Feldern. In der Schluß— 
Szene des betreffenden Stückes kommt 
die Nachahmung eines Waſſerfalls vor, 
und eine Anzahl Mädchen gleitet an— 
ſcheinend auf demſelben hinab. In 
Wirklichkeit werden die Mädchen durch 
eine Schnur, welche um die Taille 
geht, an einem großen Laken feſtgehal— 
ten. Geſtern Abend nun riß dieſe 
Schnur, und der Laken ſtürzte auf die 
Bühne. 13 der Mädchen wurde mehr 
oder weniger ſchwer verletzt, und 8 
derſelben mußten nach dem Hoſpital 
gebracht werden. 
Kriegerbund gegen Sozial— 
demokratie. 


Breslau, 15. Juli. Die, in Hirſch- 


berg ſtattfindende Tagung des deut— 
ſchen Kriegerbundes der ProvinzSchle— 
ſien hat ſich auch mit dem Reſultat der 
jüngſten Reichstagswahl beichaftiat 
und zu dieſem Stellung genommen. In 


einer, mit großer Mehrheit angenom⸗ 
menen Refolution ift die Befämpfung | 


der Sozialdemokratie als die wichtigfte 
Aufgabe desBundes hingeftellt worden. 


Nicht überall nehmen die Kriegerver- | 


eine dieje Stellung ein. Die Mehrzahl 
der Vereine in den meitfälifchen Städ- 
ten 2etteln, Aminghaufen und Wie- 
teröheim hat bei den Wahlen für bie 
fozialdemofratifhen Kandidaten ge- 
ftimmt. Sie find denn ja auch, mie 
gemeldet, daflir von der Regierung in 
Minden prompt aufgeldft worden. 


RETTET TEE 
EISEN IE TEN 


fchlimmer | 


_ „Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 15. Zuli 1903. 


Telegcuphiſche Noſizen. 


Inland. 

— In den Erdöl-Regionen der Ge— 
gend von Gonzales, Tex., ſoll man 
fe auf Gold und Silber geitoßen 
ein. 

— Fıl. Mary X. Piercey, welche nur 
31 Zoll groß war und 50 Pfund mog, 
ift 'n Bahonne bei New York geitor- 
ben. Sie war 40 Sabre alt. 

— In der Nähe von Cozad, Nebr., 
wurde durch einen Wirbelfturm fchme- 
rer Schaden verurjfadt. Ein arms 
Arbeiter wurde getödtet, und 3 andere 
Perfonen wurden verlebt. 

— Die Gattin des befannten ame: 
tifanifchen Schriftitellers und Reifen 
den Poultney Bigelom, 
Freundes des deutfchen Kaifers, 
eine Scheidung erwirft. 

— Das Bubliftum in Bloomington, 


bat 


ı der Geheimpolizei, dag Maud or- 
dine felber ihr Zjähriges Schmweiterchen 
ı ermordet habe. 


bet wird, hat Gorneliu3 Vanderbilt 
endlih — nad 7 Jahren — bon ber 
Banderbildt-Familie Verzeihung für 
feine Heirath mit Frl. Grace Wilfon 
erhalten. 

— Afred N. Harris von Chi- 


| bei Coloma, Mich., nachdem er aus 
| einem Ruderboot gejtürzt war. 


— Zu Galesburg, Ill., tagt die 
Konvention Illinoiſer Staatsanwälte. 
J Luther Laflin Mills von Chicago 
A | erklärte in einer Nebe, es gebe feine 


Entfhuldigung für Pöbel-Gewalt— 
taten. 

— Geitrige Bafeball - Spiele: 
„American League— Philadelphia 2, 
Chicago 0; St. Louis 4, Wafhington 
2; Cleveland 4, Bofton 3; New Norf 
5, Detroit 4. „National League” — 
Chicago 2, Brooklyn 1; Philadelphia 
5, ©t. Louis 4; New NYorf 10, Ein 
cinnati 3. 

— In San Franzisfo traf die 
Kunde ein, daß das amerifanifche Ka- 
nonenboot „Callao“ auf chinefifche 
Piraten Jagd macht, die einen Chine- 
fen, melder zur Mannichaft des 
„Callao“ gehörte, entführten und ihn 
mit dem Tode bedrohen, fall3 nicht ein 
Löjegeld im Betrage von $9000 be- 
zahlt werde. 

— In Flottenfreifen bejchäftigt 
man fich lebhaft mit der, Freitag früh 
beginnenden NRüdfehr des Schladht- 
Ihiffes „SKearfarge,“ da Kapitän 
Hemphill den Auftrag erhalten bat, 
die Yahrt über den Utlantifchen Ozean 
als Schnelligkeitsprobe anzufehen; 
man hofft, daß das Schiff eine außer: 
gewöhnliche KLeiltungsfähigfeit ent= 
iwiceln wird. 

— Smifchen zwei Schwadronen de3 
14. Bundestavallerie-Regiments fand 
zu Bonita, vier Meilen von Fort 


Grant, Wriz., ein erbitterter Kampf | 


ftatt, in welddem Revolver, Meffer und 
Zodtjchläger benußt wurden. Korpo= 
tal Geibenftider erhielt eine tödtliche 
Schußmwunde im Unterleib, und Iroms 
peter Davis eine Kugel durch beide 
Schenkel. 

— Aus Albany, N. Y., wird berich- 


etwa 150 Perfonen einen Nener zu 


| gung verbrecherifchen Angriffs auf ein 
tleines Mäochen gefangen fikt. 
| gelang es dem Hilf3-Sheriff, den Ge= 
fangenen rechtzeitig auf einem Boot 
ı über den Fluß nah Gatstill zu 
ſcheffen 

General 


meldet: Nelſon 


machte geſtern einen ununterbrochenen 


Ritt von 90 Meilen, vom Fort Sill 
| nad) dem Hort EI Reno, um der Armee 
| und dem Bublifum zu bemeifen, daß 
er im Dienftverabfchiedungs-Alter noch 
durch feinen Yurus vermeichlicht iſt. 
Er legte die Strede in 9 Stunden und 
10 Minuten zurüd und benüßte unter- 
mweas 9 Pferde. 

Ausland. 


— Die Weizenernte von Manitoba, 
im nordweſtlichen Kanada, wird auf 
10 Millionen Buſhels weniger ge— 
ſchätzt, als im Vorjahre. 

— Fürſt Uroſow, der neue Gouver— 
neur von Kiſchinew, machte den her— 
vorragenden jüdiſchen Bürgern der 
Stadt Beſuche und empfing deren Ge— 
genbeſuche. 

— Das Pariſer Blatt „Gil Blas“, 
deilen Ruf-übrigens nicht der beite ift, 
bejuldigt den König Peter von Ser- 
bien direkt, die Verfehmwörung zur Er- 
mordung des Königs Wlerander ge- 
leitet zu haben. 

— Laut Schäßung des landmirth- 
Ihaftliden Miniftertums mird die 
Meizenernte in Ungarn auf 39,600,- 
000, die Roggenernte auf 12,120,000, 


und die Haferernte auf 11,100,000 | 


Meterzentner veranichlagt. 


— In St. Petersburg wird halb» 
amtlich erklärt, daß der Bericht jeder 
Begründung entbehrt, wonach der ruf: 
fifhe Gefandte Leffar in China allen 

| ruffifchen Zipiliften in Niutfchwang, 
| Bort Arthur und Korea die Abreife 
angeratben habe. 


— Die Mörder des Knaben Dubal= 
fary in Kifchinem, deifen Tod den 
Juden zur Laft gelegt wurde und den 
Anlaß zu den Mebeleien gab, find 
entdedt. Ein Gärtner legte das Ge- 
ftändniß ab, daß er und des Knaben 
Dntel das Verbrechen verübten. 


— Die Anhänger von Dr. Theodor 
Barth find eifrig bemüht, Bemweife für 
Wahl =» Unregelmäßigfeiten zu jam- 
meln, die feine Niederlage bewirkt ha= 
ben follen. Ein Komite bat entbedt, 
daß im Dorfe Groß - NAupa nur 15 
Stimmen für Dr. Barth gezählt wur- 
den, während 43 dortige Wähler un- 
ter Eid erflärt haben, daß fie für ihn 
ftimmten. 

— Das franzöfifhe Nationalfeft 
wurde gejtern in bergebrahter Weile 


früheren | 


So., glaubt nit an die Annahme | 


— Wie aus Newport, R. %., gemels | 


cago, 24 Kahre alt und bei Lemis | 


e Sohn, 252 Martet Str., beihäftigt | 
ı gemwefen, ertrant im Pam-PBam-Gee | 


tet: Zu Eofladi fuchte ein Haufe von ! 
Ipnchen, welcher unter der Anfchuldis | 


Doc | 


— Aus El Reno, Dfla., wird ges | 
U. Miles | 


gefeiert. Den Glanzpunkt der Feſt⸗ 
lichfeiten bildete die Truppenfhau und 
Drdendvertheilung auf dem Ererzier- 
plaß bei Longhamp. Ein intereffanter 
Zmifchenfall mar das Erfcheinen de3 
Zuftfhiffere Santos - Dumont, mel- 
her den Präfidenten Loubet durch 
drei Pfiffe mit der Dampfpfeife fei- 
ner Ballonmafchine und dur eine 
Revolverfalve begrüßte. 


Zofalberidt. 


Zuſammenſtoß. 


Vier Bahnbeamte verunglückt. — £ufte 
ſchiffers furchtbares Abenteuer. — 
Kind gerädert. 

Infolge Mißverſtehens von Si— 
gnalen stießen gejiern Abend um 83 
Uhr zwifchen Tolleiton und Hammond, 
Ind., der hier um 93 Uhr fällige Per- 
jonenzug und ein Frachtzug der Wa: 
bafh-Bahn mit großer Gewalt zufam- 
men. Lofomotivführer Yojeph Wat- 
ter3 erlitt tödtliche Verlegungen. Der 
Perfonenzug hatte eine halbe Stunde 
Verjpätung und fuhr mit großer Ge- 
ſchwindigkeit, um den Zeitverluft noch 
möglichſt einzuholen. Plötzlich ſah 
Walters den Frachtzug, der in Ham— 
mond hätte warten ſollen, vor ſich; er 
bremſte, doch warj es bereits zu jpät, 
um einen Zufamnmlenftoß zu verhin— 
dern. Die beiden Lofomotiven frachten 
gegeneinander und ber Gepäd- und 
Raucdtvagen wurden zertrümmert. Die 
Lokomotive des Frachtzuges fiel infol- 
| ge de3 Unprall3 um. Die!Xofomotip- 
führer beider Züge, Watter3 und 
Abraham, foiwie die beiden Heizer mur= 


| mit großer Heftigkeit von ihren Sihen 
geichleudert. Erft vier Stunden fpäter 
wurden die Verlegten und die Balfa- 
giere nach Chicago gebradt. Watterd 
it furchtbar verbrüht. Abraham und 
die beiden Heizer verjuchten, fich Durch 
Adfpringen vor Schwerer Verlegung zu 
retten. Das Geleife fonnte erit heute 
Morgen wieder benüt werden. 

Der berufsmäßige Luftichiffer Gen. 
Cafe, in South Chicago wohnhaft, ließ 
lich gelegentlich eines Jahrmarktes in 
Nochelle, Wis., gejtern Nachmittag an 
einem Falihirm aus einer Höhe von 
5000 Fuß herab. Dabei rif das Seil, 
mit dem der Fallhirm geöffnet und 
geichloffen wird, diejer Elappte zu und 
Caſe ſauſte mit unheimlicher Geſchwin— 
digkeit herab. Etwa Hundert Fuß über 
der Erde öffnete ſich der Schirm wie— 
der, und Caſe kam mit einem Bruch 
des Fußknöchels und einer Anzahl 
Quetſchungen davon. Der Mann hat 
nach dieſem grauſigen Erlebniß das 
Luftichiffer-Handwert an den Nagel 
gehängt. 

Die 22 Monate alte Anna Hinz 
wurde geftern, al3 fie vor der Eltern 
wohnung, 32 Voe Straße, Tpielte, von 
einem Wagen überfahren und getödtet. 
Der Fuhrmann entfam. 

Beim Auffpringen auf einen Kabel- 
bahnzug an der 22. und State Straße 
trat  gejtern Abend der zehnjährige 
MWilbert Hard sehl, feine Jade ver- 
midelte- jih in den Wagen und der 
Sunge wurde Hundert Fuß meit ge- 
Ichleift. Seine Verlegungen find un= 
bedeutend. 

W. J. Mayers, 6008 Wabaſh Ave., 
wurde in Hammond geſtern Abend von 
einem Zuge der Baltimore &e Ohio— 
Bahn geſchleudert und ſo ſchwer ver— 
letzt, daß er kaum davonkommen 
dürfte. 

Bei der Arbeit auf dem Bahngeleiſe 
wurde in Mayfair geſtern Pasquale 
Billa von einem Zuge der Chicago & 
Northiweitern- Bahn zur Geite ge- 
Tchleudert und fchwer verleht. 

YFrau Anna Herzog "litt infolge ber 
Erplofion des Gafolinofens in ihrer 
Wohnung Nr. 357 VB. Madifon Str. 
ı geitern Abend fchmwere Brandmwunden, 
Die Frau ift 22 Jahre alt. 


Maffenverwalter eruannt. 


Richter Rohlfaat hat für vier an- 
geblich bankerotte Geſchäfte Maſſen— 
verwalter ernannt. Mary Bartelme 
| it angemtefen, die Angelegenheiten des 
| „Salon de Mode”, eines Schneiderges 
| 
| 





Tchäftes, Nr. 1820 Michigan AUpe., zu 
ordnen. Gläubiger diefer Firma, dar= 
unter die „Standard Printing Co.”, 
behaupten, daß fie zahlungsunfähia ift. 
Edwin E. Day wurde zum Maffen- 
| verwalter des Geſchäfts der Glas— 
waarenhändler Arthur Schiller & 
Co. ernannt. Seine Bürgſchaft be— 
trägt 820,000. Die Beſtände der 
Firma Robert Raphael & Eo. wurden 
der „Chicago Title and Truſt Co.“ 
| überiviefen, welche 335,000 Bürgfchaft 
| ftelte. 3. W. Chaffee wurde zum 
Verwalter des Eigenthums der „Weit 
Side Yumber and Supply Eo.“ von 
St. Charles, IU., ernannt. 


* Stadt-Aupiteur Ooffelin ftellt feft, 
daß die ftäbtifchen Einnahmen an 
Rizensgebühren — von folchen für den 
| Betrieb von Wirtbfchaften abgeſehen 
— in diefem Jahre bis jet um 
$3403.68 hinter den vorjährigen Ein- 
nahmen zurücdgeblieben find. Am 


I 
| 


den verlegt, und die Baflagiere mirrben | 


| größten ift der Ausfall ($1175) in den | 
ı Gebühren für Wuftionars-Pizenfen | 


und in denen für Eißmagen ($510). 


— Das könnte ihr paffen. — Bad: 
fifh: Ach, Papa, mie nett, wenn bie 
Geologen recht hätten. — Papa: Wa: 
rum denn? — Badfifch: Weil dann. die 
ganze Welt ein Ball wäre! 


Kuba will ven Amerilanern nahahmen. 


Die Tubanifhe Regierung bat befäloffen, un« 
fer NRegierungs-Chitem in feinem auswärtigen 
Department zu Topiren und verichafft fi zu 
diefem Biwede alle nur mögliden Informatios 
nen. Nachahmung ilt der befte Beweis de3 
Wertbes unferes Regierung3-Spitem3, und dass 
felbe gilt mit Bezug auf Medizin. Betrachtet 
Holtietterd Magen-Bitter3 einen Wugenblid. 
Während fünfzig Jahren bat e3 fi .einen uns 
vergleilihen Ruf wegen feiner Heilungen von 
Magenleiden erworben und wegen feiner wuns 
derbaren Erfolge wird e3 bielfah nadaeahmt. 
In manden Gällen werden die echten Hoftetter 
Vlafhen benügt und gefüllt. Hütet Euh vor 
dergleiden Nahabmungen. Das Echte wird nur 
in gutderfiegelten Ylafhen mit unferem Pribat- 
Stempel am Halfe verfauft. 8 heilt pofitid 
Schwindel, Kopfweb, Uebelteit, Unberdaulichleit, 
Dyspepfie und Malaria. Berfäumt nicht, e3 
au berfuden. ; 


- Ein Mord? 


Nachforſchungen nach einer Mäd— 
chenleiche im Jackſon Park. 


Geheimnißvolle Telephonbotſchaft 


Aus Liebe zu ſeiner jungen Frau wird Hen— 
ry Kuhl zum Diebe. — Dampfer-Agent 
Wagner verliert 59850. — Dr. Krieger au 
dem Ozean. —zZuckerbäcker verſchwunden. 


„Iſt es ein Mord?“ So fragen ſich 
heute die Schlaueſten unſerer Polizei, 
und vergebens verſuchen ſie, die Frage 
zu beantworten. 

Geſtern Abend um 8 Uhr lief in der 
Bezirkswache in Woodlawn folgende 
Botſchaft über den Fernſprecher ein: 
„Einer meiner Dienſtboten ſah heute 
Abend beim Spazierengehen im Jack— 


‚jon Park die Leiche einer jungen Frau 


am Ende der Waldinjel im Wafler 
ſchwimmen.“ 

Der Sprecher 
Namen mitzutheilen und 
Fernſprech-Anſchluß ab. 

Sofort wurden mehrere Beamte zu 
Wagen nach dem Park geſandt. Dieſe 
fanden in der Nähe der bezeichneten 
Stelle ein führerloſes Ruderboot und 
unweit von dieſem einen Band Byron'⸗ 
ſcher Gedichte in dem Waſſer ſchwim— 
men. Die Ufergelände und die Wald— 
inſel wurden, ſo gut es das in der 
Dunkelheit ging, abgeſtreift, aber von 
der Leiche wurde keine Spur gefunden. 
Der Bootverleiher theilte mit, daß je— 
nes Ruderboot um 8:25 geſtern Abend 
von einem jungen Manne und einem 
jungen Mädchen gemiethet und nicht 
wieder zurückgebracht worden ſei. In 
dem Buch war ein Spitzentaſchentuch, 
und auf dem erſten Blatt ſtanden die 
Worte: „Lottie von Victor, Weihnach— 
ter 1896.“ Zwiſchen anderen Seiten 
des Bandes waren die Ueberbleibſel 
eines zerriſſenen Liebesbriefes. Dieſe 
wurden ſpäter, ſo gut es ging, zuſam— 
mengeklebt und die Polizei entzifferte 
dann folgende, abgebrochene Süße: 
„Um heißer zu lieben“, „vielleicht —ein 
für alle Mal“, „vergiß mich“, „ich ſtehe 
im Begriff, zu heirathen“, „daß Deine 
Zukunft eine heitere ſei“, „daß Du 
verſcheuchſt“, „verlaß mich“, „glückliche 
Gedanken an die Vergangenheit“, „nie 
vergeſſen werden.“ Ferner wurde in 
dem Buch die Photographie eines jun— 
gen Mädchens gefunden, auf deren 
Rückſeite der Name Lottie Freeman 
ſtand. 

Heute Morgen wurde die Lague mit 
Greifeiſen abgeſucht, aber eine Leiche 
wurde nicht gefunden. Die Polizei 
hat von dem Begleiter der jungen Da— 
me eine gute Beſchreibung erhalten und 
ſtellt jetzt auch Nachforſchungen nach 
dieſem an. Es iſt möglich, daß bei der 
Abſuchung der Lagune die Leiche nicht 
berührt wurde. In dieſem Falle wird 
ſie in etwa neun Tagen wieder an die 
Oberfläche kommen. 

Kapitän Sinnigen von der Lebens— 
rettungsmannſchaft leitete die Abſu— 
chung des Waſſers. Er äußerte ſpäter 
die Anſicht, daß die ganze Mordge— 
ſchichte Schwindel und von irgend ei— 
nem „unternehmenden“ Berichterſtatter 
inſzenirt worden ſei, da die Nachfor— 
ſchung ſo gründlich ausgeführt wor— 
den ſei, daß die Leiche unbedingt hätte 
gefunden werden müſſen, wenn eine 
ſolche in der Lagune läge. Die Volizei 
hält an ihrer Anficht feit. 

Sm Chicago Hotel, 120 Hallted 
Straße, miethete am Montag Abend 
ein Pärchen ein Zimmer, das fich al3 
Adams und Frau in die Frembdenliite 
eintrug. Der Mann wurde von jeiner 
Bealeiterin mit Dsfar angeredet, und 
er jelbit fagte, er fer ein Bauunterneh- 
mer. Die Frau mar ärmlich aefleidet 
und barhäuptig. Geftern Nachmittag 
um 5 Uhr fand die Befiterin jenes H9- 
tels, Frau Mary Hancod, den Mann 
bemußtlos, in anfcheinend tiefer Be- 
täubung, im Bett des dem Paare an- 
geiviejenen Zimmers liegen, während 
feine Beagleiterin verfchmunden mar. 
Niemand hatte fie fortachen jehen. 
Km County-Hofpital, mohin „Adams“ 
gebracht wurde, ftellte man Morphium- 
vergiftung feit. Da man feine Spur 
bon dem Gift in dem Zimmer fand, 
fo vermuthet die Polizei, dab ber 
Mann von feiner Begleiterin vergiftet 
wurde. Der Mann ftarb einige Stun= 
den nach feiner Einlieferung in da3Ho= 
fpital. Er mar etma 45 Nahre 
alt und mogq 170 Pfund. Er 
dunkles Haar, dunklen Schnurrbart 
und war mit einem grauen Sommer- 
anzug befleidet. Sein Zeug war „S. 
W. P.“ markirt. 

Aus Liebe zu ſeiner jungen Frau iſt 
der 25jährige Hausarbeiter Henry 
Kuhl in Summerdale zum Verbrecher 
geworden. Der Mann wohnte in ei— 
nem Stall in jenem Stadttheil und 
hatte die Höfe und Stallungen einer 
Anzahl Bewohner in Stand zu halten. 
Seine Frau wohnt in Wiskonſin, und 
dorthin wollte er demnächſt zurückkeh— 
ren. Kuhl traf nun dieſer Tage An— 
ſtalten, eine Anzahl Packete nach Hauſe 


weigerte ſich, ſeinen 
ſtellte den 


zu ſchicken, und das rief den Verdacht Frau . 
ſchlüpfte, als ſie die Brücke an der Chi— 


hervor, daß er an verſchiedenen Dieb— 
ſtählen in jener Gegend betheiligt ge— 
weſen ſei. Eine von Poliziſt Heffron 
vorgenommene Hausſuchung beſtätigte 
die Annahme, und Kuhl legte heute auf 
der Bezirkswache auch ein Geſtändniß 
ab. Er meinte, die reichen Leute wür— 
den den Verluſt der Sachen ſchon leicht 
verſchmerzen. Die Beſtohlenen und die 
Beute des Mannes ſind: 


C. P. Whitney, Kenmore Ave.; fünf ſeidene 
Kleider, ein Herrenanzug und mehrere Beinkleider, 
Spitzengardinen, ſeidene Bettbezüge, Silberſachen 
und geſchliffene Glas waaren. Geſammtwerth 8665. 

Alexander Dewar, 2835 Sheridan Road; zivei 
Fußdecden und mehrere Sophakiſſen, Nõo. 

Cheſter D. C 
dene Kiſſen und Golfſchläger; 860. 

W. W. Wheeler, Mo Kenmore Ave.; Silberzeug 
und Schmuckgegenſtände, 8100. 


Louis Wagner, welcher im Gebäude 
Nr. 8458 Madinam Aoe., South EChi- 
cago, eine Dampfer-Agentur betreibt, 
vertiefte fich auf der Halteftelle an ber 
94. Straße geftern Nacdhmitiag mit 
einem Fremden in ein politifches Ge- 
fprah und bemerkte erft, alö er auf 


randal; 2821 Sheridan Road; fein" 


bat | 
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dem Zuge mar, daß er fein Taſchenbuch 
vergeffen hatte, in melches er $950 in 
Gold geftedtiund das er auf eine 
Bank vor der Halteftelle gelegt Hatte. 
Mit dem Gelde wollte er fünf Yahrkfar- 
ten für die Quremburger Vereinsreife 
nahE@uropa faufen. Alle Nachforſchun— 
gen nad) dem Tyinber des Geldes jind 
vergebens gemwefen. 

» 63 bat fich herausgeliellt, daß der 
verfehwundene Arzt Dr. Geo. E. Krie- 
ger auf der „Pennfylvania” nad) 
Deutfchland abgereift ift und daß er 
feinen ahtjährigen Sohn Eddy mitge- 
nommen but. Er hatte diefen von jei- 
ner Gattin abgeholt mit der Erflä- 
rung, ihn auf mehrere Tage nad) Cedar 
Lake, Ind, mitnehmen zu mollen. 
Man vermuthet, daß Dr. Krieger nad 
feinem Geburtsorte Neumünfter, 
Schleswig, reift. Die Behörden 
Hamburg wurden geitern durch eine 
Kabeldepefche erfucht, ihn zu verhaften. 

Dr. Charles U. Kirkmood, 
Milmaufee Avenue, fam am lebten 
Samftaq nah der Wohnung jeiner 
Frau, 3SIIN. Alhland Avenue, um 
den Sohn des Paares, Virgil, zu be- 
ſuchen. In einem unbeobadhteten Aus 
genblid fegte der Mann den Knaben 
in eine mitgebrachte Kutſche und jagte 
davon. Die Frau hatte auf Scheidung 
geklagt und einen Gerichtsbefehl er- 
wirft, wobur dem Gatten verboten 
war, das Kind fortzunehmen. 
langt. Man vermuthet, daß Dr. 
Kirfmwood in Kanada meilt. 

Horace Earl, ein Zuderbäder von 
Soliet, fam Sonntag Nachmittag zu 
feinem Schwager ©. 9. Yaribault, 
272 Dit Indiana Straße, und ift feit 
isnem Befuch verfchwunden. Er hatte 
eine große Geldfumme bei fich, und 
feine Gattin befürchtet, daß er einem 
Verbrechen zum Opfer aefallen ift. 

Frau Clara Crow behauptet, daß 
der Gasmafchinenfabrifant Yohn W. 
Herfen, 405 Eliton Uvenue, fte unter 
der Angabe, John D. Rocefeller ſei 
ebenfalls daran betheiligt, veranlaßte, 
ihm $2050 für Antheiljcheine in einer 
von Herfey gegründeten Gefellichaft zu 
geben. Sie erwirfte ein Zahlungsur= 
theil, und als der Konftabler John 
Small nun zur Pfändung in der 
Herfey’ihen Wohnung, 843 Adams 
Straße, erfchien, zwang ihn angeblich 
Frau Herfey durch Bedrohung mit ei- 
nem Revolver zu fehleuniger Flucht. 
Später ftellten die Eheleute Herfey vor 
Friedensrichter Bradimwell Bürgichaft. 


Km. Hidey, SEO N. Robey Straße, | 


gerieth in der Wirthfchaft an der Clark 
und Wafhington Str. geitern Abend 
mit zwei anderen Gäjten in Streit und 
beleidigte den Schanfwärter James 
Goftello, al3 diefer ihn zu befänftigen 
verſuchte. Coſtello verſetzte, wie die 
Polizei meldet, dem Manne dann einen 
ſo wuchtigen Schlag, daß er beſin— 
nungslos auf dem Steinboden liegen 
blieb. Hickey iſt jetzt im County-Ho— 
ſpital, und Coſtello in Unterſuchungs— 
gewahrſam. 

Michael O'Brien ſoll die fünfzehn— 
jährige Tochter von Frau Hattie 
Cloſſon, 154 Michigan Avenue, belei— 
digt haben, da die Polizei ihn aber 
nicht feſtnahm, ſo beſorgte ſich die 
Frau geſtern Nachmittag einen Revol— 
ver und brachte dann O'Brien ſelbſt 
nach der Hauptwache. 


Der Ellenwaarenhändler %. Bado= 


pich fchaffte geitern Abend den drei= 
zehnjährigen Urpid Gillftrom-auf die 
Polizei und erzählte dort, Gillftrom 
und drei andere Jungen hätten Die 
Kaffe in Badopich’3 Laden, 
State Straße, aeplündert. 
ren Schlingel entfamen. 
—120 9, e —— 


Verantwortlich gehalten. 
Gießer Casker des Mordes angeklagt. — 
Delia Ackermans Tod. 

Die Leichenſchau-Geſchworenen, 
von denen der Tod des Gießers Tho— 
mas Mullen, 986 Clybourn Ave., un⸗ 


terfucht wurde, haben den flüchtig ges | 


des | 


mwordenen Sieber Phil. Taster 
Mordes angeklagt. Mullen hatte wäh— 
rend des Ausftandes in der Deeri 

fhen Erntemafchinenfabrif Arbeit an- 
genommen, und Gaster hatte ihn bei 
ihrem täglichen Zufammentteffen im 
Kofthanfe, in welchem fie wohnten, bes 
fhimpft. Das hatte zu Streit geführt 
und dabei mar Mullen von Caäfer, ei= 
nem ber Gtreifer, fo fchmer verleht 


worden, daß er vier Tage fpäter, am | 


2. Juli, ftarb. 


Delia Aderman ift, laut Befund der | 
Leichenfhau = Geichmorenen, an Bluts | 


bergiftung geftorben. Die yrage, ob 
diefe Jurch eine verbrecherifche Opera= 
tion herbeigeführt wurde, mwurbe :icht 
beantwortet. Frau E. Kaufmaa, tie 
in Verdindung mit vem Vorfall ver= 
haftet vorden mar, tft heute freigelaj= 
fen worden. 


Moderne Schatzhebung. 


Der ſtädtiſche Taucher Dan Dono— 
van machte heute erfolgreich den 
Verfuh, einen Beutel mit $325 in 
Gold zu erlagen, der in den 
Nordarm des Chicago = Flufjes fiel. 
Das Geld iſt Eigenthum einer 
Nr. 145 Weſt Erie Str. wohnenden 
Frau Annie Brettauer, welcher er ent— 


cago Ave. überſchritt. Sie theilte ih— 
ren Verluſt demBrückenwärter mit, der 
mittels Haken und anderer Vorrich— 
ſich vergeblich bemühte, den 
Scha zu erlangen. Die Frau 
wurde dann an den ſtädtiſchen Taucher 
verwieſen, der den 16 Fuß unter der 
Waſſeroberfläche ruhenden Schatz nach 
kurzer Zeit auch glücklich hob und ſei— 
ner Eigenthümerin wieder zuſtellte. 
— — — — 
Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
ſollte heute nur das Leitunaswaſſer 
aus den Bezugsquellen Lake View und 
Hyde Park genoſſen werden, ohne vor⸗ 
her abgekocht worden zu ſein. 


tungen 


wieder 2: 


— Druckfehler. — Fräulein Helene 


iſt ſehr unglücklich, weil ihr Vater nicht 


zugeben will, daß ſie einen Maier 


Maler) heirathe. 


in 


712 


Frau 
Kirkwood hat jetzt einen Haftbefehl er⸗ 


2814 
Die andes | 


Etreeters Ehimpferei. 


Derhandlung über fein Babeas Corpus« 
Gefud. 

Der biedere „KRäpt'n” Ge0.W.Stree- 
ter wurde heute aus dem Kountyge= 
fängniß nach dem Gerichtsjfaale des 
Richters Chetlain gebracht, wo fein Ge- 
fuh um Freilaffung mittel Habeas 
Corpus = Verfahrens verhandelt mur= 
de. Auf dem Zeugenitand behauptete 
Streeter, er habe in feinem erjten PBro- 
zeffe jeiten damaligen Vertheidigern 
nie Erlaubniß gegeben, in die Entlaf= 
fung der Gefchmorenen zu willigen; 
Der Zeuge erging fich in bitteren Aus 
fällen auf die früheren Wertbeidiger, 
für die er fo wenigAchtung gehabt, daf 
er fie nicht einmal mehr gegrüht habe. 
„Bon Rechtsfunde mifjen fie nicht mehr 
als ich, nicht Halb fo viel,“ faate er. 
| „Das haben fie in beiden Progeffen ge- 
zeigt.” 

Einer der gefehmähten Vertheidiger, 
Hughes, betrat nun den Zeugenftand 
und erklärte, auf das PVorrecht des 
Schußes der vertraulichen Beziehungen 
zmwifchen Vertheidiger und Angeflagtem 
verzichten zu wollen. Der Zeuge fagte 
dann aus, GStreeter und die anderen 
Angeklagten jeien mit der Entlafjung 
der Geichmorenen einverjtanden gemes 
en. 

Die Verhandlung des Falles wird 
morgen fortgefegt werden. 

— —e ⸗ — — 


Degradirt. 
| 
Zwei Soldaten wegen Diebftahls verhaftet, 


Sämmtliche Soldaten in Fort She» 
ridan waren gejtern Nügenzeugen der 
Schmah zmeier Kameraden. Der 
Quartiermeifter Hugh M. MeLantry 
und der Gemeine Ripan Hogan bon der 

; 14. Batterie wurden nämlich in das 
gebildete Viewed geführt, mo MeLantry 
zum Gemeinen degradirt wurde. Dann 
wurden die Beiden in das Arreftlofal 
abaeführt. 

MeLantrn und Hogan find ange= 
Hagt, 15 Zäume, eine Anzahl Deden 
und anderes Regierungseigenthum im 
Werthe von etwa $100 geftohlen und 
an Bewohner von Highland Park vers 
fauft zu haben. MecLantry diente auf 
den Vhilippinen und foll in Nem York 
angefehene Verwandte haben. Er foll 
die von ihm ggführten Bücher aefälfcht 

‚ haben, um den Diebitahl zu verbergen. 

| — —⸗ —“ 


| Boreli’s Komet gefehen. 


Geitern Abend konnte man in Chi: 
cago den neuen, von Borelli in Mar— 
feille3 vor etwa drei Monaten entved= 
ten Kometen deutlich fehen. Er erfchien 
in der Richtung von Often, und um elf 
Uhr Wbends ftand er beinahe direlt 
über Chicago. Prof. Beal erklärt, ta 
der Komet fich in derRichtung nach der 
Sonne fortbemwegt. In etwa drei Wo— 
hen wird er im Meiten fihtbar, dann 
mird er hinter der Sonne verfchwin- 
den, um in fünf oder jeh3 Wochen wies 
der im Diten gefehen zu werden. Yon 
da an wird er fi, von der Sonne ent= 
fernen und mehr und mehr verfchtein- 
den. Mittels eines Frnro‘:. Yürfte 
er aber noch zwei oder drei Monaie 
länger fichtbar bleiben, [chließlich «ber 
wird er ganz verſchwinden — wahr— 

ſcheinlich für immer. 
Se — 
Selbſtmordverſuch. 


Der Wirthſchaftsbeſitzer William 
Dahlin, deſſen Lokal ſich 10057 India— 
napolis Ave. befindet, machte heute 
Vormittag einen Selbſtmordverſuch, 
indem er ſich eine Kugel in die rechte 
Schläfe jagte. Der behandelnde Arzt 
hofft, den Lebensmüden retten zu 
können. Der einzige Grund, der den 
Mann angeblich zu der That veranlaß— 
te, iſt die Wirkung der Hitze der letz— 
ten Woche. 


An Brandwunden geftorben. 


Beim Lampenanzünden hielt vor 
' mehreren Tagen die breizehnjährige 
Sohanna Sohnjon, Nr. 9905 Erchange 
Upe., das Streihholz zufällig an Jich 
und febte ihre Kleider in Brand. Geo. 
Underfon und Chrift Thiele, zwei 
Borübergehende, erjtidten die Flam= 
men, doch waren die Brandiwunden bes 
Mädchens fo fehlimm, daß fie denfelben 
heute im South Ehicago-Hofpital ers 
legen tit. 
inet ee 


Genähte Adern. 


Bei allen Starken Blutverluften ging 
die Thätigkeit des hinzugezogenen 
Arztes bisher ſtets dahin, das blutende 
Gefäß, wenn irgend’ möglich, aufzufus 
chen und zu unterbinden, und zwar 
mittel3 Geibenfäden oder Darmfaiten 
| (Katgut). Neuerdings ift nun ein 

Arzt, De. Lambert, auf die dee ges 

kommen, zunächſt an Thieren die ver— 

letzte Schlagader (Arterie) einfach zu— 
ſammenzunähen. Dieſe Verſuche ſind 
von verſchiedenen Aerzten aufgenom— 
men worden, und beſonders Dr. Jaſſi— 
nowsky hat auf dieſem Gebiet mit Er— 
folg operirt. Die Anlegung eines Un— 
terbindungsfadens hat beſonders bei 
größeren Adern den Nachtheil, daß der 
bon dem Blutgefäß verforgte Gemeb}- 
abjehnitt nicht genügend Blut zuge- 
führt erhält und wegen biefer unvoll- 
fommenen Ernährung in Gefahr ae= 
räth, abzujterben. Werden dageaen 
die Gefäßmunden dur Naht gefchlof= 
fen, fo ift eine Heilung möglich, bei der 
die Gefählichtung erhalten bleibt und 
bei der fih an der Nahtitelle eine feite 

Narbe bildet. Thatſächlich wurden, 

mie die Wiener mebdizinifchen Blätter 

mittheilen, auch bereit3 an Menfchen 
| verlegte Schlagadern mieberholt mit 
| Glüd aenäht, felbft die aroße Hala- 
' fchlagader, die Hauptaefähe des Ar- 

mes und Beine u. |. m. Al Naht: 

material wird ganz feine Seide be— 

nust. Während des Nähen? wirb na= 
ı türlich die Blutung durch Fingerbrud 
| oder durch zarte Anlequng von Klem= 
| men oder Gazefhnürftreifen geftillt. 


— Mer vom rechten Wege abgeräth, 
ift erft dann verloren, menn er ihn 
nicht wieberfindet. 
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Erjiehung. 


— 
Wieder ein Lonhmord im Süden 
und ein paar- Lyndhmorbverfuche im 
nördlichen Staaten, die bisher von die— 
fem Schandfled frei waren, und dazu 
die Erklärung des Richters Bremer 
vom Bundezobergericht, daß alleTheil- 
nehmer an einem Lynchmord im Auge 
bes Gejehed al3 Mörder anzufehen 
find. Zugleich aber auch pon demfelben 
Richter das Eingeftändnit, daß im 
Süden das Iynchen eines Tyarbigen, 
der einen verbrecherifchen Angriff auf 
ein weihesMäbchen machte, als „gerecht 
und nothwendig” ailt, und daß es un- 
möglich jein wird, Iynchmörder zu be— 
ftrafen, folange folche Anfichten obmwal- 
ten — da3 genügt, der Lynchmordfra= 
ge mieder zu eingehender Beiprehung 
zu verhelfen und die Gelehrten wieder 
nad Mitteln und Wegen juchen zu laj- 
fen, wie dem fcheußlichen Treiben ge- 
fteuert werden fann. 
Man hat ungmeifelhaft tief und an- 
geitrengt nachgedacht, aber man beeilt 
fih von vornherein wehmüthig zu er- 
Hären, daf die Ergebniffe diefeg Nach- 
denkens nicht viel Hoffnung auf baldige 
Befreiung bed Landes von dieſem 
Sthandflet machen. Am“meiften Au3- 
ficht bietet,fo heißt es, noch die Erzie- 
hung, und zwar bie Erziehung der 
Yarbigen! Die jei vor allem An 
deren nothmwendig, denn bie Farbigen 
begehen ja die Verbrechen, welche den 
Volf3zorn derart reizen, daß er zum 
Lynchmord fchreitet. Sodann „Liegt die 
Hoffnung aber auch in der Erziehung 
bes meißen Gefühl“, in der fchnelle- 
ren Anwendung der Gejebe und in ent- 
ſprechender Geſetzgebung. 
Das jcheint zur Hälfte ein Wicder- 
faueh alter Redensarten, die auf den 
heutigen Fall gar nicht mehr pafien — 
die Gefete genügen und ihre Durch» 
führung farbigen gegenüber läßt nichts 
zu wünfchen übrig; zu einem Viertel 
eine gedanfenlofe Ausflucht, die feinen 
Augenblid anerfannt merden Tann, 
denn mir ftehen doc noch auf dem 
Standpunft, daß ein begangene3 lIn- 
recht nicht zum Begehen eines zmeiten 
berechtigt, untyfdozu wären jonft bie 
Gefege da?; das vierte Viertel aber ift 
Wahrheit, nur ift fie Falfch angewendet: 
Erziefung ift nöthig — aber die Erzies 
Hung der Weihen ift es, die ipir 
brauden, dem Lynchmorden Einhalt 
zu thun, denn die Weihen find +3, die 
biefes Verbrechen begehen. 1 
Man kann durch beſſere Erziehung 
der Farbigen die Zahl farbiger Mör- 
der und Fraltenfhänder verringern; 
man wird aber die Weihen befjer „er: 
ziehen“ müffen, dem ynchmorben ein 
Ende zu maden; denn die Erfahrung 
hat e3 gelehrt, dab es ndır ein beicho- 
nigender Wahn ij, wenn man ans 
nimmt, daß der Pöbelhaufe, der auf ei- 
nen Farbigen Jagd macht, diefen auf: 
zuhängen oder auf dem Scheiterhaufen 
zu verbrennen, von der Empörung über 
das fcheußliche Verbrechen getrieben 
wird. E3 waren nicht immer Frauen= 
Ichänder, ja nicht einmal immer Mör- 
der, die man Iynchte, und wenn bei ei- 
nigen der Lyncher die Empörüng bie 
Triebfeder war, fo war für die große 
Mehrzahl immer das Vergnügen an 
dem aufregenden Sport der Bemeg- 
grund zum Mitmachen. 
Nur dur Erziehung der MWeiben 
ift e$ möglid, den Lonchmorden ein 
Ende zu machen. Und diefe Erziehung 
fann ihnen nur gegeben werden dur 
ftrenge Durchführung der Gejebe 
ibpgen gegenüber. Es wird niemals 
gelingen, dur jchärfite Anwendung 
der Gefege gegen die Farbigen, den 
Weißen Reſpekt vor den Geſetzen 
beizubringen und ihnen die blutgierige 
Mordluſt auszutreiben; ſie zu lehren, 
daß vor den Augen des Geſetzes der 
Farbige ebenſo gut Menſch iſt, wie ſie, 
und daß ein gegen ihn begangenes Ver— 
brechen ebenſo beſtraft wird, wie Ver- 
brechen gegen Weiße. 


VBergeblihes Mühen. 


Da die Rufen unhöflich genug mwa= 
ren, ich durch die papierrien Kanonen, 
die man in echt hinefiicher Weife auf 
ft> richtete, nicht in’3 Bodshorn jagen 
zu laffen, fondern eine grobe Antwort 
in Ausſicht ftellten, fucht die amerifa= 
niſcheStaatsmannskunſt neueſter Sorte 
nunmehr, wieder nach echt chineſiſchem 
Muſter, mit heißem Bemühen „ihr Ge— 
ſicht zu retten“. So nur und nicht an⸗ 
ders laſſen ſich die verſchiedenen Mel— 
dungen deuten, welche in den letzten 
Tagen betreffs der Kiſchineff-Bitt— 
ſchrift aus Waſhington und Oyſter 
Bay einliefen. 

Dabei feheint man fich noch nicht fo 
recht Klar darüber zu fein, wie man bie 
Blamage, die man fi mit dem un- 
überlegten Schritte bereitete, am Beiten 
verbergen Tann — vor dem eignen 
Lande natürlih. Den einen Tag hieß 
ed, die Petition werde wohl gar nicht 
überreicht werben, am andern murde 
geſagt, ſie werde abgeſchickt werden, 
aber in modifizirter Form, und heute 
wird aus Oyſter Bay, dem zeitweiligen 
Sitz der Bundesregierung, gemeldet, 
der Präſident habe wieder eine Konfe— 
renz mit den Vertretern der jüdiſchen 
Bundesbrüder gehabt, in welcher über 
die Art und Weiſe, wie in Sachen der 
nunmehr berühmten Bittſchrift verfah⸗ 
ren werden ſoll, berathen wurde. Es 
wurde weiter mitgetheilt, die Herren 
ſeien vollſtändig entzückt von dem 
Plan, den der Präſident ihnen vorlegte, 
aber die Einzelheiten deſſelben könnten 
no ‚nicht bekannt gegeben werben, 


! 


Seit Rußland fich willens gezeigt habe, 
bie für das Blutbad Verantimortlichen 
zur Rechenſchaft zu ziehen, jeien ber 
Regierung überhaupt Zweifel gefom- 
men, ob e3 rathfam fei, Vorftellungen 
zu machen, fie werde Daher wahrfchein- 
lih vorerjt einmal bie ganze Ungele- 
genheit in einer fnappen Darlegung ber 
ruffifhen Regierung zur Kenninig 
bringen und ihr damit eine Gelegenheit 
geben, zu erflären, ob oder nicht bie 
Bittfehrift angenommen werben würde. 
Reute dieAntwort „Nein“, dann würde 
die Angelegenheit damit abgefchloffen 
fein, ohne daß die freundfchartlichen 
Beziehungen der beiden Regierungen 
gefährdet würden. Das heißt mit an- 
dern Worten, man mill erft höflich an-= 
fragen, ob der janfte Tadel und die 
Ermahnung, {ich zu beijern, die man 
erft in fittlicher Entrüftung dem zufft- 
eben Bären in's Geſicht fchleudern 
wollte, auch angenehm jeien, und zu= 
gleich ergebenit bitten, _ die bejcheidene 
Anfrage ja nicht übel zu nehmen und 
nicht etwa zu glauben, daß man e& an 
der gehörigen Werthichägung und Ehr= 
furcht fehlen laffe. Wie auch die Ant- 
wort lauten werde, man merbe jich da- 
mit zufrieden geben und nur Freund: 
Ihaft und Hohadtung für-vden Zaren 
und feine Regierung begen. 

Das ift gewiß bejcheiden genug und 
follte derf Ruffen befänftigen, aber um 
ganz ficher. zu gehen, ginguman nod 
einen Schritt weiter und that dem ruf- 
fifhen Zaren die Ehre an, ihn zu er- 
fuchen, die Schiedärichter zu ernennen, 
melche über die Vorzugsanfprüche 
Deutichlands, Englands und Staliens 
gegen Venezuela entſcheiden ſollen. 
Rühren die Beſcheidenheit und Reue 
allein nicht, ſo muß doch dieſer groöͤße 
Vertrauensbeweis ſicherlich das letzte 
Unmuthswölkchen ſcheuchen und die 
ruffifche Regierung überzeugen, daß 
Umerifa wirflid ganz harmlos und 
zahm ift; daß e3 zmar gern das große 
MWort führt, aber nicht ernft zu nehmen 
Mi 

Die ARuffen werden gnädig geruben, 
fich befänftigen zu laffen, und e3 mirb 
alles bleiben, wie e3 mar. Unfere 
Freundfchaft mit Rußland mirb uns 
getrüibt bleiben und Rußland wird mit 
feinen $uden machen, was e3 will. Das 
Einzige, ma3 bon der ganzen Bitt- 
Ichriftfrage übria bleiben wird, mirb 
die Blamage fein, die fih „Amerita” 
damit holte, und, al3 deren Folge, 
eine Verminderung des amerifanijchen 
Ansehen im Auslande. 

Wer erſt heftig droht und dann 
auf eine grobe Antwort um Entſchul— 
digung bittet und ſtatt der in Ausſicht 
geſtellten Ohrfeigen Ehrenbezeugungen 
austheilt, der wird in Zukunft nicht 
ſehr angeſehen ſein. Wer ſich in Ande— 
rer Angelegenheiten miſcht und dar— 
auf eine grobe Antwort erhält, der ſoll 
die ruhig einſtecken, wenn er ſich nicht 
auf einen Kampf einlaſſen will, und 
ſich, ſo gut es geht, tröſten mit dem 
Gedanken an das Sprichwort: 
„Vorgethan und nachgedacht, hat 
Manchem ſchon ſchweres Leid ge— 
bracht.“ Es iſt auch Anderen ſchon ſo 
gegangen. Verächtlich macht er ſich erſt, 
wenn er dann noch um Verzeihung bet— 
telt und ſeinen unüberlegten Schritt 
auf alle mögliche Weiſe zu beſchönigen 
ſucht. 

s wäre beſſer geweſen, wenn 
die Regierung gleich von Anfang an 
erklärt hätte, die Bittſchrift nicht über— 
mitteln zu können, da ſie aber einmal 
verſprochen hatte, ſie dem Zaren zuzu— 
ſtellen, hätte ſie das auch thun oder ſich 
mit der Ablehnung begnügen ſollen. 
Alle die Mätzchen, die man jetzt macht, 
die Niederlage zu verhüllen, können 
dieſelbe nicht ungeſchehen machen. Das 
Beſtreben, vor dem Lande ſein „Geſicht 
zu rettend kommt dem amerikaniſchen 
Anſehen noch theurer zu ſtehen, als der 
thateneifrige Muth, der erſt handelte 
und nachher nachdachte. Zudem iſt es 
Br — das Mäntelden ift gar zu 

Inn. 


Bonds für die Fleinen Leute. 


Nachdem die neuliche Ausschreibung 
einer neuen Ausaabe von $500,000 3$= 
prozentigen Coof County-Bond3 feine 
Angebote gebracht hat, hat der County: 
Rath fich entfchloflen, die Anleihe zu 
einer jogenannten VolfSanleihe zu ma= 
hen. Weil die Banken nicht angebif- 
fen haben, die bei der eben herrfchenden 
Geldtheuerung ihr Geld beffer zu ver- 
merthen milfen, will man fich an bie 
fleinen Haushalter und Sparer mwen- 
ben. Die Bonds, zu $500 das Stüd, 
follen zum Nennmwerthe abgegeben wer- 
ben, in Beträgen nach Belieben der 
Käufer. 

E3 erinnert dies an einen ähnlichen 
Verfuch, der vor nicht langer Zeit bei 
der Verausgabung einer größerenBun- 
desanleihe gemacht worden ift und der 
fih als ein großer Yehlichlag ermwiefen 
bat. — Belanntlich war während der 
legten Cleveland-Adminiftration das 
Land von ber Gefahr einer nationalen 
GeldfrifiS bedroht, melde Gefahr 
durch die unfinnige Silbergefeggebung 
des borhergegangenen republifanifchen 
Kongreſſes heraufbeſchworen worden 
war. Der öffentliche Kredit war un— 
tergraben. Aus dem Bundesſchatzamte 
fand ein unaufhaltſamer Goldabfluß 
ſtatt. Die Regierung ſtand verpflich— 
tet, ihre Greenbads auf Verlangen in 
Gold einzulöfen und mußte diefe Ver- 
pflichtung erfüllen, wenn fie fich nicht 
banferott erflären und eine allgemeine 
Entmwerthung aller papierenen und jil- 
bernen Geldmittel herbeiführen wollte. 
Die Sache wäre noch nicht fo ſchlimm 
gemwefen, wenn die Regierung mit ihren 
eingelöften „Noten“ hätte thun können, 
mas jeder Gefhäftamann mit feinen 
eingelöften Schuldfcheinen thut. Da fie 
aber dies nicht thun durfte, die Noten 


meber vernichten, noch jonft dem Ber=" 


fehr entziehen durfte, fondern fie nach 
den Vorfchriften eines anderen unfin- 
nigen Gejeßes immer von neuem wieder 
ausgeben mußte, jo Fonnten’ein und 
diefelben Noten immer von neuem zur 
Einlöfung gebracht werben, und mur= 
ben gebracht. &3 entitand fo die foge- 
nannte enblofe Kette, die ohne Aufbö- 
ren dad Gold aus dem Schagamte hol- 
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te. Das erforderliche Gold zur Ein⸗ 
baltung der nationalen Verpflichtun- 
aen zu erlangen, mußte dag Schafamt 
eine Reihe von Goldanleihen machen. 
Dies führte zu der Befchmerbe, daß die 
Käufer der ausgegebenen Bonds, die 
großen Banten, bei dem Antaufe ver 
Bonds einen ungebührlihen Gewinn 
erzielten. Der Preis, welchen fie ber 
Regierung bezahlten, war ftet3 bedeu— 
tend niedriger, al3 der Preis, mofür 
diefelben Papiere etliche Monate fpäter 
im Markte an das geldanlegende Pub- 
likum abgeſetzt wurden. 

Einer Wiederholung dieſer Be— 
ſchwerden vorzubeugen, wurde ſchließ— 
lich einmal verſucht, eine Ausgabe von 
Bonds unmittelbar an das Publikum 
abzuſetzen. Die Folge war, daß das 
Schatzamt vergleichweiſe noch ſchlech— 
tere Preiſe erzielte, als zuvor; überdies 
eine Unmaſſe mehr Arbeit hatte, als 
ſonſt; und daß am Ende die Bonds 
ſich doch wieder in den Händen der 
Banken und ſonſtigen großen Geldleu— 
te fanden. Die Menge der einlaufen— 
den kleinen Angebote rührte zumeiſt 
von Leuten her, die von den Banken, 
großen Verſicherungsgeſellſchaften uſw. 
vorgeſchoben worden waren. Die Maſ— 
ſenangebote der kleinen Geldanleger, 
auf die man gerechnet, blieben aus. 

* / *3 * 2 

Die Sache liegt bier infofern anders 
und günftiger, al3 es fich hier erjten 
nur um eine bergleichömweife geringe 
Sumnte handelt, und zmeitend die 
Käufer die Bonds zum Nennmwerth kr= 
halten, während bei der betreffenden 
Bundesanleihe des höheren Zinzfuhes 
wegen ein Aufgeld zu zahlen mar. 
Gerade diejer letztere Umſtand wurde 
damals vielfach für den Fehlſchlag des 
Volksanleiheplanes verantwortlich ge— 
macht. Daß für einen 8100-Bond 
mehr als 100, für einen $500-Bond 
mehr alö $500 bezahlt merben 
mußte, fol die Maffe der. fleinen Spa= 
rer abgejchredt Haben, meil fie nicht be= 
griffen hätten, wie der höhere Zinzfuß 
a eine ausreichende Entfchädigung 

pt. 

Man darf füglich bezweifeln, daß 
die Begriffsjtugigfeit wirklich fo groß 
gemejen if. Der Hauptgrund des 
Fehlſchlags war offenbar der, daß eine 
Geldanlage in Bonds eben nicht das 
it, mas ben Bebürfniffen der großen 
Mehrheit der Kleinen Sparer ent- 
ſpricht. 

Was der kleine Sparer braucht „ſt 
vor Allem die Gelegenheit, ſobald er 
ein paar Dollars erübrigt hat, dieſe 
paar Dollars ſicher und nutzbringend 
anzulegen; und, zweitens, die weitere 
Gelegenheit, im Bedarfsfalle auch ‘ein 
paar Dollars ziehen zu fünnen, ohne 
deswegen gleich die ganze Anlage an- 
greifen zu müffen. Beide diefer Gele: 
genheiten find in den Sparbanten ver- 
eint, die deshalb auch) die großen Spar: 
anjtalten des Landes geworben find, 
fo daß die in ihnen niedergelegten, im 
Durhihnitt nur wenige Hundert Dol- 
lars betragenden Einlagen fich. bereit3 
auf rund $2,600,000,000 — ungefähr 
das Dreifache der ganzen verzinälichen 
Nationalfhuld — auffummirt haben. 
Wer einen Bond faufen will, muß auf 
einmal den ganzen Slaufprei3 entrich- 
ten:— $500 im vorliegenden Falle, ein 
für die Verhältniffe des fleinen Spa- 
ters jchon jehr bedeutendes Stüd Geld. 
Und wenn der Käufer folchen Bond3 
einmal in die Verlegenheit fommt, fein 
Erfpartes angreifen zu müffen, jo 
muß er fogleich den ganzen Bond ver- 
äußern. Auf der Sparbant fann er 
ziehen, joviel ala er eben braucht; ber 
Reit bleibt gefichert um verzinſt ſich 
mie zubor. 

E3 mwird diefer Umftände wegen auch 
um die ausgebotenen County=-Bond3 
unter den „Lleinen Leuten“ fein großes 
Gereiße entjtehen, troßdem in jeder an- 

| deren Hinficht diefe Papiere eine em- 
pfehlensmwerthe, fichere Anlage bilden. 
Der Zinsfup, obgleich nicht hoch, iſt 
doch einhalb Prozent höher al3 der, 
welchen die Sparbanten zahlen. 


Wahlſchwindeleien in Berlin, 


Ueber Wahlfchwindeleien in Berlin 
jchreibt die dortige „Bojt“: 

„Die Wahlfälfehungen aufzudeden, 
ijt an der Hand von Drudjachenverjen- 
dungen an die Wähler im Verein mit 
genauer Kontrolle der Wählenden, und 
zwar im 2, Berliner MWahltreife mög- 
lid geworden. Dieje Verfendungen 
find in diefem Jahre zum erjten Male 
durch die Poit erfolgt. Von den ver- 
Ihidten Briefen an die 81,000 Wähler 
bes zweiten Berliner Wahltreifes find 
etma 5000 als unbeftellbar zurücdge- 
fommen mit Bemerkungen tie: 
„Adreilat veritorben, Mdreffat unbe- 
fannt, verzogen, Adrefjat verzogen 
nad) (Angabe des Ortes).“ Von die— 
fen 5000 verzogenen oder verftorbenen 
Adreffaten haben aber nichtsbeftome- 
niger rund 1000 gewählt! linter bie- 
fen Wählern befindet fi) 3. B. der feit 
längerer Zeit in Smwinemünde meilenbe 
Kaufmann Höffcher, auf deffen Namen 
am 16. Juni gewählt worden iſt, ob— 
gleich Hökſcher am Wahltage gar nicht 
in Berlin geweilt hat, ferner der Che— 
miker Auerbach, welcher ſeit 4 Wochen 
in der Rathsapotheke in Thorn thätig 
iſt, auf deſſen Namen aber ebenfalls 
am 16. Juni gewählt worden iſt. 
Höchſt merkwürdig iſt es, daß im 
Hauſe Blücherſtraße 67 ſieben Wahlbe— 
rechtigte verzogen waren, unbekannt 
wohin, und daß dieſe Sieben dennoch 
ſämmtlich gewählt haben. Im 95. 
Bezirke ereignete ſich der wunderbare 
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Fall, daß auch ein Wähler fein Wahl- 
recht ausgelibt hat, obmohl er im Ge- 
fängniffe zu ZIegel jaß! Wie bereits 
erwähnt, find jogar Tobte herange- 
fhleppt. Wir führen hier einige Na- 
men und Abrefien an, welche bemeifen, 
in meld einem Umfange der unerhörs 
tefte Wahlfehwindel von den „Geno]: 
fen“ betrieben if. E3 mählten im 95. 
Bezirk: Heinrich, Gottlieb, Invalide, 
Möcernftraße 94 (befindet fich im Ge- 
fangniß Tegel); 92. Bezirk: Glatte, 
Ernit, Referendar, Teltowerjtraße 16 
(verftorben); 24. Bezirt: Schmidt, 
Gottfried, Korbmader, Anhalterjtraße 
7 (verftorben); 145. Bezirt: Robert, 
Karl, Arbeiter, Dieffendahftraße 68 
(verftorben); 125. Bezirk: Horn, Wil- 
helm, Kaufmann, Zofjenerjtraße 40 
(nad) Stuttgart verzogen!); 34. Be— 
zirt: Ettlih, Ernft, Maurer, PButtla- 
merftraße 17 (nah Dremit b. Witten- 
berg verzogen); 119. Bezirf: Roller, 
Walter, Lithograph, Solmzjtraße 30 
(nach Heilbronn verzogen!).“ 

Die Lifte geht noch weiter. Dabei tft, 
mas die „Pot“ überficht oder nicht be- 
achtet, allerdings zu bemerfen, - daß 
Mähler, die verzogen find, in ihrem 
früheren Wahlbezirk, wenn fie fi) dort 
einfinden können, wählen können, bor- 
ausgejebt, daß fie nicht fhon am Drte 
ihres neuen Wahlbezirf3 wahlberech— 
tigt find. Daß jemand aus Heilbronn 
oder Stuttgart nad) Berlin komme, 
um zu mäblen, ift natürlich ausge- 
Ihloffen. Die „Boft“ jagt, nachdeın 
fie noch einige Fülle mit Namen anges 
führt hat: 

„Die angeführten Falle genügen 
wohl, um zu bemeifen, wie jyjtematifch 
der Schwindel betrieben if. Da be— 
reit3 Anzeige erjtattet wurde, mird 
tmohl die eingehende Unterfuchung die- 
fer fauberen Schwindelmandver nicht 
lange auf fich warten laffen. 8 vlt 
auch bereitS Proteft gegen die Wahl 
eingelegt und es wird fich bei einer 
Neumahl zeigen, ob die Sozialdemo- 
fratie ohne Schwindel mieder 34,000 
Stimmen zufammenbringt.“ = 

Die „Bolt“ behauptet ferner, daß 
auch an anderen Orten in der Probinz 
ähnlicher Wahlfchwindel Eonftatirt fei. 


Tie ungariſchen Parteien. 


Aus Budapeſt wird unterm 28. Ju— 
ni geſchrieben: Das unter Schmerzen 
geborene Kabinet Khuen dürfte, abge— 
ſehen von den Kinderkrankheiten, ſchon 
in der erſten Zeit ſeines Beſtandes 
ziemlich heftigen Beſchwerden ausgeſetzt 
ſein. In allen parlamentariſchen Par— 
teien gährt es ununterbrochen. Keine iſt 
mit der Löſung zufrieden. Am ärgſten 
mitgenommen ſcheint durch die Kriſe 
die liberale Partei zu ſein. Sie beſteht 
derzeit faktiſch aus drei Gruppen: den 
Altliberalen, den Neuliberalen, denen 
ſich die Agrarier eng anſchmiegen, und 
der unter der Führung einiger unzu— 
friedener Ariſtokraten ſtehenden „Kaſi— 
nopartei“. Die Altliberalen ſehen die 
liberale Richtung des künftigen Kurſes 
nicht genügend geſichert. DieHauptſtütze 
im früheren Kabinet, Baron Fejervary, 
hat ſeine weitere Mitwirkung verſagt, 
und die Anhänger dieſer Richtung lei— 
ſten nur gezwungen dem neuen Mini— 
ſterpräſidenten Gefolgſchaft. Die Neu— 
liberalen, die fih zum größten Theil 
aus den Mitgliedern der früheren Na= 
tionalpartei refrutiren, find unzufrie- 
ven, weil feiner ihrer Leute im Kabinet 
Plaß gefunden und fehen mit fehr ge- 
theilten Empfindungen den fommenden 
Ereigniffen entgegen. Die Kafinopartei 
endlich, die fich aus qut liberalen Ele- 
menten zufammenfeßt, fann es nicht 
vermwinden, daß feiner ihrer Männer 
während des ganzen Verlaufes derftri- 
f? au nur um feine Meinung ober 
Unficht gefragt worden ift. 

Die Volfapartei und ein Theil der 
Urabhängigfeitspartei erklären jchon 
heute dem Grafen Khuen offen den 
Krieg, und fchon verlaffen biäher treue 
Mitglieder der Koffuthpartei biejen 
Verband, um freie Hand zu gewinnen. 
Seit geftern wird an der Schaffung ei- 
nes neuen Verbandes gearbeitet, wel— 
cher die Regierungsthätigfeit des Gra- 
fen Khuen von allem Anfang an be= 
fampfen will. Die neue Vereinigung 
fol bereit3 25 Mitglieder zählen, ge- 
rabe genug, um im Sinne der parla= 
mentarifchen Hausordnung die geord- 
neten Verhandlungen in jeder Bezie- 
hung aufhalten zu fönnen. Geradezu 
Erbitterung Herrfcht in oppofitionellen 
Kreifen gegen den Eintritt de3 Pro— 
feſſors Tomaſics als kroatiſcher Mini— 
ſter in das Kabinet. Tomaſic hat ſich 
mit ſeiner letzten, vielbeſprochenen Re— 
de gegen die Superiorität der Magya— 
ren alles verdorben. Allgemein herrſcht 
die Ueberzeugung, daß auch Graf 
Khuen ife dieſem Parlament auf keinen 
grünen Zweig kommen werde, und daß 
ſchließlich nichts anderes übrig bleiben 
wird, als zur Auflöſung des Abgeord— 
netenhauſes zu ſchreiten. Vorläufig hat 
Graf Khuen als Arbeitsprogramm für 
die erſten Wochen ſeines Regimes die 


Votirung des proviſoriſchen Budgets 
aufge⸗ 


und des Rekrutenkontingents 
ſtellt. Danach ſoll das regelmäßige 
Budget zur Erledigung gelangen und 
eine Vertagung des Hauſes 
Herbſt erfolgen. Ob es ſoweit kommen 
wird, oder ob nicht noch früher uner— 
wartete Zwiſchenfälle eine geregelte Ar⸗ 
beit unmöglich machen, wird ſich ſehr 
bald zeigen. 


Lofalderidit. 


Smith’S ‚„‚Roadhoufe‘ vertauft. 

Geftern wurde im Grundbucdhamt 
eine Eintragung gemacht, laut welcher 
das Grundeigenthum an der 51. Str., 
öſtlich von Vincennes pe, auf dem 
fi dad Smith’fche „Roabhoufe“ be- 
findet, für $40,000 in den Befit bes 
Chicago Riding and Driving Club 
übergegangen ift. Der Pla mikt 223 
bei 300 Fuß. Das Gebäude darauf ift 
aus Holz aebaut. Der Klub will e8 
durch einen ndau vergrößern und aud 
im nnern bedeutende Verbefferungen 
bornehmen. 
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Angeklagte BSuchmacher. 


Der Feldzug gegen den Waſhington Park⸗ 
Rennklub. 


Acht der auf dem Waſhington Park 
Rennplatze verhafteten Buchmacher 
ſtanden heute vor dem Friedensrichler 
Bradwell, um ſich gegen die erhobenen 
Anklagen, eine Spielhölle zu füh— 
ren, zu verantworten. In jedem Falle 
iſt Herman Oakley der Kläger. Die 
Angeklagten ſind: Edward Bradley, 
Edward Stutte, Frisco Gardner, Wm. 
Shannon, James O'Leary, Barney, 
bekannt als „Kid“ Weller, M. Mac— 
Farland und Samuel Summerfield. 
ı Sämmtlide, mit Ausnahme von 
| Summerfield, forderten eine Ver— 
legung ihres Prozefjfes vor einen an= 
deren Richter. Der Prozeß Summer: 
fields wurde auf den 24. Juli ange- 


jeßt, der der übrigen Angeklagten auf | beigefegt 


den 22. Juli. Lebtere Falle werben 
vor dem Friedensrichter Wolff zur 
Verhandlung kommen. 

Peter Torinſon und Peter Good— 
rich wurden Friedensrichter Bradwell 
unter der Antlage vorgeführt, einen 
Konſtabler an der Ausführung ſeiner 
Amtspflichten gehindert zu haben. Als 
Kläger trat ein gewiſſer D. A. Moſes 
auf. Dieſe beiden Fälle wurden für 
den 24. Juli zur Verhandlung an— 
geſetzt. 

Der Anwalt Robert Cantwell, der 
den Feldzug gegen den Wafhington 
Park-Renntlub und die Buchmacher 
leitet, ijt von den biöher ihm treu ge- 
mwejenen Konjtablern verlaffen worden, 
fodaß er Niemanden hat, um meitere 
Berhaftsbefehle zu vollitreden. Des- 
halb will er aber feine Bemühungen 
nicht einftellen, fondern will nun bie 
Polizei zwingen, die Verhaftungen 
dorzunehmen. Heute Morgen begab er 
ih, mit Verhaftsbefehlen für dreizehn 
angebliche Buchmacher und den Präfi- 
denten und Gefretär des Rennflubs 
und einem Durdhjuchungsbefehle, die 
der Richter Prindiville unterzeichnen 
follte, verfehen, in das Polizeigericht 
in der Harrifon Str.-Bezirtsmache. Er 
wurde aber dort jehr fühl empfangen. 
Richter Prindiville lehnte es namlich 
ab, die Dofumente mit feiner Unter: 
Ichrift zu verfehen, weil Buchmacher 
nicht Befiter von Spielhäufern feien, 
und die zum VBuchmachen benübten Pa— 
pierblätter feine Spielapparate feten. 
Cantmwell behauptet jebocdh das Ge— 
aentheil, Jodaß der Richter fich veran- 
laßt fah, dem Anmalt bis heute Nach- 
mittag Gelegenheit zu geben, jeine Be- 
hbauptung zu bemeifen. Sollte ihm 
diefe Beweisführung gelingen, fo wer— 
den, wie Santmwell erklärt, die Verhaf- 
tungen nad) dem lekten Rennen vorge= 
nommen werben. Der Anmalt erii- 
derte auf eine diesbezügliche Frage, daß 
er nicht milfe, marıım er von den Kon 
ftablern im Stiche gelaffen wurde. 


—— 


WDiedergefunden. 
Todhter findet die Mutter mit Hilfe der 


| 
| 
Preiie. 

Frl. Margaretha Hoffman, die vor 
19 Jahren als fleineg Kind ausgefegt 
wurde, wird in Kürze mit ihrer Wlut- 
ter, Yrau Charles Hoffman in Mono- 
ca, Pa., vereinigt werden. Das Mie- 
berfehen Toll in leßterem Orte ftatifins 
ben. " 

Vor 19 Jahren wohnte Frl. Befie 
Phillips mit ihren Eltern in Decatur. 
Eine3 Abends hörte die Yamilie das 
Weinen eines fleinen Kindes vor ihrer 
Ihür. Vor derfelben murbe ein 
neugeborene? Mädchen gefunden, das 
bon der Familie behalten und qufge— 
zogen wurde. Nach einer Reihe ron 
Sahren verheirathete fich Frl. Phillivs 
und 30g mit ihrem Gatten, einem ihr: 
macder Namens Nelfon, nach Chicago. 
Das Findelfind nahm fie mit. Neulich 
wurde bejchloffen, einen Verfuch zur 

zu machen. 
gemwiffen Spuren, daß fih die Mıuts 
ter, eine Frau Hoffman, in Pittas 


Auffindung der Eltern des Mädhen3 
Frau Nelfon Schloß aus 


burg, PBennfylvanien, befinde, und 
bor etwa einer Woche Ihrieb fie iin die 
dortige Polizei und erfuchte fie, Gxhe- 
bungen anzujtellen. Die Folge tvar, 
daß die Pittöburger Zeitungen die 
Gefhichte von dem Findelfinde veröf- 
fentlichten, und dadurch) wurde Frau 
Hoffman aufgefunden. 


ee öüö·— 


Wäſcherei niedergebranut. 


Die Gäſte des Normandy-Hotels mit 
Schrecken erfüllt. 

eines überhitzen Trocken— 
apparates in einer Wäſcherei hinter 
dem Normandy Hotel, 389 Michigan 
Avenue, brach um 6 Uhr heute Morgen 
eine Feuersbrunſt aus, welche das Wä— 
ſchereigebäude gänzlich zerſtörte und 
unter den Hotelgäſten eine große Ver— 
Der Sachſchaden 


Infolge 


wirrung anrichtete. 
beträgt $1500. 

Die Feuerwehr mar awar kurz nad) 
Ausbruh der Flammen auf dem 
Brandplage, aber das Feuer hatte 
Thon fo weit um ji) geariffen, daß 
das Gebäude nicht mehr gerettet wer- 
ı den konnte. Durch den von der Teuer- 
wehr verurfahten Lärm wurden bie 
Hstelgäfte aus ihrem jühen Morgen 
ilummer aewedt. Die Meiften mwa- 
ren jo mit Schreden erfüllt, daß fie in 
ihren Nachtkleidern in die Korridore 
flüchteten, ohne ſich erſt zu vergewiſ— 
ſern, ob auch wirklich Gefahr drohe. 
Der Hotel-Leitung gelang es aber, die 
Erſchreckten zu beruhigen, ſodaß alle 
Gäſte in dem Gebäude blieben. Das 
brennende Gebäude war aus Holz auf— 
geführt und bot daher den hoch zum 
Himmel auflodernden Flammen reich— 
liche Nahrung. Der Rauch drang durch 
die hinteren Fenſter des Gaſthauſes 
und füllte die Zimmer und Korridore, 
ſodaß der Glaube entſtand, das Hotel 
ſelbſt ſtehe in Flammen. Viele Gäſte 
begaben ſich nach den Zimmern im 
erſten Stock, während andere in ihren 
Schlafzimmern den Verlauf der Din— 
ge erwarteten. Das Wäſchereigebäude 
war in kurzer Zeit bis auf den Grund 
niedergebrannt. Der Verluſt iſt durch 
Verſicherung völlig gedeckt. 


| 


! 
I 
I 


— 


" Zur legten Mupe. 
Wiederum ein befannter denticher Anfiedler 
+ geftorben. 


Morgen Nahmittag 1 Uhr findet 
vom Trauerhaufe, Nr. 184 Mohamt 


Straße, aus das Begräbnig des im 
Alter von 75 Jahren verfchiedenen: | 


Heren Michael Müller ftatt. 
Müller war ein geborener Baier. 


Herr ] 
Er: 


fam 1871 mit feiner Yamilie nach | 
diefem Lande und Chicago und grüns | 
dete hier eine Sigarrenfabrit, die er | 


bi3 1890 betrieb, worauf er fich zur 


Aube fegte. Er hinterläßt 7 Kinder; | 


ı riet, dab meine geliebte Gattin und 3 


die Gattin war ihm fehon vor 13 Yah- | 


ten im Tobe borangegangen. 
Trauerfeier findet in der evangelifchen 
Sohannes-Kirche, Ede Mohamt Str. 
und Garfield Ape., ftatt, mährend die 


Leiche auf dem Graceland-FFriedhofe | 


wird. 

Am Sterbehaufe, Nr. 179 Afhland 
Boulevard, finden morgen Nachmittag 
1 Uhr die Irauerfeierlichkeiten für den 
am Montag verftorbenen Herrn Tho- 
mas Chalmers ftatt. Vor 88 Jahren 


| inSchottland aeboren, fam Herr Thal- 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


merd 1843 nah den er. Staaien 
und furz darauf nach Chicago, .vo er 
fein Gewerbe eines Maſchiniſten aus» 
übte. Als einfacher Arbeiter begin- 
nend, wurde er fpäter einer der Grün 
der ber weltbefannten Firma T:afer & 
Chalmers. 

Nach einem arbeitäreichen Leben hat 
Herr Ihomas H. Stevens, Präfident 
und Gründer der Firma Stevens & 
Eo., Händler in Propifionen, in ferner 
Mohnung, Nr.2984 Kenmore ve, die 
Augen zur legten Ruhe gefchloffen. Er 
erreichte ein Alter von 74 Jahren. Herr 
Stevens wurde in England geboren, 
wanderte aber 1861 nah Winerifa 
aus und ließ fich in New York aieder, 
mo er fein Gefchäft begründete, da3 er 
1887 nad Chicago verlegte. Im 
legten, Februar feierte er mit jener 
Gattin die goldene Hochzeit. Nebit der 
Wittme binterläßt ex zwei Söhne und 
zmei Töchter. 

eier ee 
Theures Brillenfuchen. 


Yrau Anfelina Gunn, 315 N. Part 
Ave., Auftin, feste gejtern Abend, ala 
fie ihre Brille fuchte, die Kleider im 
MWandfchrant in Brand. Das Teuer 
wurde erit gelöfcht, nachdem e3 einen 
Gefammtichaden von $12,000 veruts 
facht hatte. Frau Gunn ilt Eigentbüs 
merin jenes Haufe und mohnt im 
dritten Stodmwerf. Im erften betreibt 
% U. Mebann einen Ellenwaarenlas 
den und im zweiten wohnt er. Was 
nicht durch das Feuer vermüjtet mmurde, 
wurde beim Löjchen der Flammen 
dur das Waffer ruinirt. 


Tpode8- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nahridht, daß unfer lieber Bater, 
Schwiegervater und Großvater 
Michael Mueller 
im Alter don 74 Jahren, 4 Monaten 
und 8 Tagen am 13. „Juli 1903_geftor- 
ben ilt. Das Begräbnik findet Donner> 
en 16. Juli, um 1 Uhr Nadmit- 
‚ bom Zranerbaufe, 184_Mobanf 
Str., nad) der Evangeliihen Sobanıes» 
Kirde, Ede Mobawf Str. und Garfield 
Ade., ınd don da nad, Graceland ftatt. 
Um ftille Iheilnahme bitten die frauerns 
den Hinterwiebenen: 
Zonis Mueller, Sobn. 
Marie Mueller, Schwiegertochter. 
Emil Mueller, Sohn, 
vjephine Wineller, Schwiegertochter. 
ath. Brüdner, geb.Mueller, Tochter 
Richard Brüdner, Schwiegerfohn. 
Marg. Gutknedt, geb. Mueller, 
Tochter. nn 
Marx Gutkneht, Schwiegerfohn. 
Nitiwe Johanna Kaijer geb. Mueller, 
Iodter. > 
Geroline Scet, acb.Mucher, Tochter. 
Lonis 3. Seel, Schwiegerfohn. 
Emil Knaak, Schwiegexſohn. 
Guſtave A. Mueller, Sobn. 
Alice Mueller, Schwiegertochter, 
nebit Enteln und Großenfels, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige 
Nachricht, dak meine geliebte Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter und Großmut- 


r 
Albertina Centner, geb. Muth, 
am Dienſtag, den 14. Juli, Nachts 12 
Uhr, im Alter von 68 Jahren, 2 Mong⸗ 
ten und 1 Tag nach kurzem Leiden ſelig 
enticlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donneritag, den 16. Juli, um 
1 Uhr, dom Xrauerbaufe, 503 Webſter 
Mde., nah dem Roſehill-Gottesacker. — 
Um ftille Theilnabme bitten die trauernts 
den Hinterbliebenen: 
Malte Gentner, Gatte. 
Margaretha, Hans, Frieda 
Wat, Kinder. . 
Kohanna Gentner, Schtwicaertocter. 
Theodor und Reinhald, Entelfinder. 


und 


NRube fanft! 


Tode: Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
Sohauna Gary 

nad langem Leiden am Montag, den 13. 

Zuli, Abends 10 Uhr 50 Min., felig im 

Herrn eutichlafen wit. Beerdigung findet 

B itatt am Donneritag, den 16. Juli, Bors 

mittags 11 Uhr, vom Irvauerbaufe, 4926 

a C. üihland Ude., mit der Grand Trunf 


Eode3- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nade 
richt, daß unſere geliebie Mutter 
Sophie Thiede, geb. Krauſe, 
ihrem Gatten raſch in dem Tode nachgefolgt iſt 
im !llter don 72 Jabren. Die Beerdigung findet 
ftatı am „reilag, den 1,. Juli, um 1 Uhr, 
bom XIrauerbaufe, 39 Willow Str., nad) der 
Si. Jalobisstirhe, Ede Zremont Sir. und Gar- 
field MAde., und bon da nah dem St. Lufads 
Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 
Bm. Thiede, Sohn. E 
Annaga Thiede, Schwiegertochter, 
nebſt Verwandten. 
Columbus, Ohio, Zeitungen bitte zu lopiren. 
mido 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Betannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unmfer vielgeliebter Sohn und Bruder 
Emil Lau 
am Dienſtag, den 14. Juli, im Alter von 11 
Jahren, 11 Monaten ımd 27 Tagen fanft im 
serrn entichlafen ift. Tıe Beerdigung findet am 
greitag, den 17. Zuli, Vormittags 11 Uber, bom 
Zrauerhaufe, 469 N. Maribfield Ude., aus nad 
dem Edeu- Friedhof itatt. lim jtille Iheilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Guftau und Bertha Lau, Eltern. 
Guftav, Erih und Bertha, Geihmwiiter, 
nebit Berwandten. mdo 


Toded- Anzeige. 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daB unfer liebes Töchterlein 
Anna Hinz 

im Alter von 1 Jahr und 9 Monaten infolge 
eines Unglüdsfalles plögiich” geitorben it. Die 
Beerdigung findet itatt am Donneritag, Nac- 
mittags um 1:30 Ubr, vom Irawerbaufe, Ar. 32 
Boe Sti., nad der Si. Tberelien-stirhe und von 
da nad dem ©t. PBonifacııs-Gottesader. Um 
miile Ibheilnahme bitten die srauernden Hinters 


bliebenen: 
n3, Matbilda Hinz, Eltern. 


Martin 1 
Sodann, Paul und Marie, Gefhmilter. 


Die | 


Todes: Anzeige. , 


grasden und Belannten die trautri 
ridt, dab mein geliebter Gatte, So 
Bruder 


* 
He iurich Schade 
nach lurzem ſqweren Leiden im Alter bon 31 
Jahren am Montag, den 12. Juli, ſelig im 
Herrn entichlafen it. Die Beerdigung findet 
statt am reitag, den 17. Sult, um 83, Uße, 
tom ZIranerhaufe, 200 Mobawf Str., nah der 
St. Mihaald-Rirde, von da nah dem St. Boni- 
facin3-Gotfesader. Um ftile Theilnabme bitten 
die tiefbetrübte Gattin: 
Minnie Schade, aeb. — 
Bu und Helena Schade, Eltert. 
und Katharina Kerwer, 
Schwiegereltern, 
nebſt Brüdern und Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauri Fan 
er 


ındo 


Emma Saeger 

am Eonntag, den 12. Nult, Abend3 nad) 9 Ubr, 
im Alter bon 32 Jahren nah fchwerem Leiden 
geitorden ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 15. Juli, um balb 2 Uhr Nacı 
mittags, vom Irauerbaufe, 380 N. Halfted Str., 
nah Rojebill Gottesader. Um ftille Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Sohn Jaeger, Gatte, 
mdi Aula Jaeger, Kind, 


Todes-Anseige. 
Bayeriſcher Frauen ⸗Verein Town of Lake. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daßs Schweſter 
—— Sohanna Gary 

geitorden ift. Die Beerdigung findet flatt am 

zonnerjtag, den 16. Suli, um 11 Uhr, bom 

rauerdanfe, 4926 Afbland Avenue, nad Mt. 

Greenwood. Die Schweltern find erfucht, der 

Veritorbenen die legte Ehre zu eriveilen, 
Eliſabeth Döohler 
Katie Vogel, Setr. 


Todes-Anzeige. 
Vlattdütſche Gilde Uhland Nr. 17. 
—— De Beamten un Mitgliedern 
biermit de trurige Nahrict, bat 
Schweſter 
* Johanna Cary 
ſtorben is.d De Beeebigung findet ftatt Don» 


nerftag Morgen, Klod 11, don Iruerhus, 49 
Afbland Abe, nah Dit. Greenwood —— 


riiz Ehler, Meeſter. 
Jaköb Grage, riewer. 


Tobes-Anzeige. 
Reg und Belannten die traurige Nadh- 
tit, daB mein geliebter Gatte und unfer Water 
Hartmann Meste 
nad Furgem Leiden entihlafen ift. Die Beerbi- 
gung findet flatt am Freitag, den 17. Juli, um 
1 Ubr, vom Zrauerhaufe, 1752 N, Kimbal Abe. 
Amine Meste, geb. Frig, Gattin, 
ne Alwine, Abella Meöte, 
Kinder, 


Bräf. 


— J a 


— 


Geitorben: Andrew Sowlg, geliebter Sohn 
bon John und WMary GSomfa, Bruder don Anı- 
brofius, Sylveiter, Sranf, Auguit, Ignatius, 
Luzie, Mard, ım Alter bon 18 Jabren umN jehs 
Monaten. Beerdigung dom Irauerhaufe, 103 
Eleaver Str., am Donneritag, den 16. Juli, 
um 9.30 VBorm., nach der ©t. Bonifagius Kirche 
und von dort nach dem Bonifagius — 


Geſtorben; Walter Hauiſch, gellebter Sohn 
bon Pauline Marfowith, geb. Haniſch. und 
Louis 9%. Marlowith, Bruder bon Frank, 
Auguft, Lillie_ Otto und Flora Hanifd, am 
14. Juli, um 7 Uhr Abends, im Alter bon 16 
Jahren, 7 Monaten und 14 Tagen. Beerdigung 
am #Breitag, den 17. Juli, um 12:30 Nadm., 
bom TIrauerbaufe, 885 N. Lincoln Str, per 
Kutiden nah dem UrlingtonsFriedbof. 


Dantfagung. 

Allen Freunden, Verwandten und _Belannten 
unferen beraliden Dant für die Theilnabme 
und Blumenfpenden beim Begräbniffe meines 
bielgeliebten a und unferes Vaters, bes 
fonder8 den Gt. Sobannes-Nittern und dem 
St. Jojepb3-Berein der St. Alphonſus⸗Kirche. 

Katharina Keuth, nebit Kindern. 


Dankſagung. 

Hiermit ſage ich meinen beſten Dank dem 
Prinz Heinrich Deutſchen Gegenſeitigen Unter⸗ 
ſtüniugs-VBerein für die prompte Auszahlung 
des Sterbegeldes und die herzliche Theilnabme 
bei der Beerdigung meines geliebten Michel 


Paulus. 
Sophie Paulus, Gattin. 
Grosse Exkursion 
veranftaltet vom 
Luxemburger Independent Club von Chicago 
am Samjtag, den 18. Juli 1903, nad 


PORT WASHINGTON, WiS. 

Der Zug verläkt Chicago um 10.30 Abends vom 
Wels Str.:Bahnhof über Die Chicago & Northwe⸗ 
ſtern-⸗-Eiſenbahn. Rückkehrend wird Derfelbe am 
Montag in Chicago anlangen. Tickets für die Hin⸗ 
und Rückfahrt 32.28. Kinder von 5 bis 12 Jah⸗ 
ren 81.15. Ticdets ſind am Bahnhof vor der 
Abfahrt zu haben. midofr 


Grossss . 


Pitnik und Sommernacisfe 


— beranftaltet bom — 


Hermania Vergnügungs-Klub,_K. 0. T. M. 
am Sonntag, den 19. Juli, In Hoerbtd Grove, 
Belmont und Weftern Ade. — Tidets 25 Cents 
für Herr und Dame. Anfang 1 Uhr Nacdmit- 
tags. Das Komite. mija 


Jährliches Bastet⸗Pitnitk 


Garfield Unterſtützungs-Verein 


in Palos Spring Vark, Ill. Sonntag, den 19. 
uft 1903. Rundfahrt 3de, Kinder von 10 bi3 
4 Jahren 20. Eintritt u. Grobe $1.00 per 

Familie, in!l. Getränfe. Abfahrt 9:40 Morgens 

bon Bolt Str.Depot, Ede Poll u. Dearborn Str, 


HILLINGER Smmcım 


THEATER 


Belmont und Sheffield Ave. 
{seines Orcchefter und Wuftreten berühmter Schau: 
— (Hiah Claß Vaudeville Show). Vorſtellungen 
eden Abend ſowie Samftag und Sonntag Rachmits 
tag. — Eintritt: 10e und pro Berfon.—Nepınt 
Northweitern:Hohbahn bis zur Belmont- Statien.— 
Der Ichöne fchattige Garten mit Veranden bietet Far 
mil’en einen angenehmen und gefeligen Aufenthalt, 

18ju* 


THE RIENZI 


Ecke Diwverſey, Clark und Evanſton Ave. I 
Bu” KONZERT w@ 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag | 
EMIL GASCH. 


zel. North 1325. &tablirt 1834 


GEORGE A. KYLE, 


Sningle-Roofer 


Terra Eotta Tile Tops, galvanifirte Dad» 
rinnen, Tud-Bointing. 
Dächer, Schornfteine etc, werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO, 


ljuli,imi 


momifr* 


Einladung zum Ubonnement auf da3 er 
mein beliebte und populäre Berliner buntfarbig 
illuſtrirte Wochenbla 


„Das Rleine Witzblalt“ 


(Auflage 120,000). Bro Duartal 70e. Einzelne 
Nummern Ge. — In Amerila alleinig au bes 
ziehen durch 


Die Internationale Annoncen · Ageutur, 
650 Dielrofe Avenue, New Dort. 
2din,imt,2 


Die St. Zohn’s 


Military Academy 


(Bpiscopea)!) 

THE AMERICAN RUGBY. 
Schuliarm 00 Ader. Wegen Katalog etc. abrefs 
imt: De. ©. 7. Smpthe, Präi., Wauleida 
Eo., Delafield, Wı3, l5fu, mmfr,39 


EMIL H. SCHINTZ 


Geld a at 6 Brogent Hufen yu der» 


eiben. Gute ei Oppotbeten ‚au 


verfaufen. Telephon: Central DM. Mp,1i*x 


ID- N. WATRY &CO., 


99 Oft Randolph Str., 

— — Optiker, — 
Brillen und Augengläler eine Spezialltät. 

Kodaks, Sameras und photogr. Material. 





State, Adams und Dearborn 


Rüble Kleider für Snaben 


Mir erhielten foeben von einem ber beiten Yabrifanten wafchbarer Knaben: 
Anzüge in New York Eity fein Ueberfchuh-Lager in majchbaren Matrdien- 
Bloufen-Anzügen. Diefe Anzüge find alle hübfch gemacht, aus vorzüglichen 
Shtten Stoffen, Qualitäten, die wir als durch— 
aus waſchecht garantiren. Wir ſetzen einen ſpeziel⸗ 


len Preis für dieſelben an, ein Preis, 8 
der ſehr billig iſt, venn man die Qua— 56 
lität in Betracht zieht, 

Feine waſchbare Matroſen-Blouſen für 

Knaben, von nicht zuſammen paſſenden 

Blouſen-Anzügen, alle aus feinen 

Stoffen gemacht, in fancy und einfach 

weiß, hübſch beſetzt, alle Größen, 3 bis 

10 Jahre. Die ganzen Anzüge wurden 

bon $1.00 bis 83.50 verkauft; Aus⸗ 

wahl von ſämmtlichen Blouſen, 538 

ſpezieller Preis nur Ad 
Wafhbare Siniehofen für Knaben, nicht die billige Sorte, die man nicht 
majchen fann, jondern Qualitäten, die durchaus mafchecht find, und wir 

; geben ein neued Paar umfonst für jedes Paar, das ich nicht bewährt. Sehr 

hübſche Muſter in allen Schattirungen und alle Größen von 3 bis 25 

12 Sabre: ein fpezieller Werth zu IL 


Schuhe 'fpeziell marfirt 


Orfords für Damen, der 
den beiten Fabrifaten und den beit pajlenden Zeiten. Auswahl von fei- 
i nen Bict Kid Orfords mit Patentleder-Epiken und leichten, bieafamen 
handgewendeten oder fchweren Ertenfion Goodyear Welt genähten Sohlen; 


moderne Yacons, alle vorzüglich ge- 9 50 
2.) 


arbeitet und jedes Paar ein Bargain 
Teine Vici Kid Orfords fir Damen, leichte, 


niedrige Sommer-Schud, fühl und bequem, in 


zu unjerem Breife, 
biegiame, 


lijer Einkauf ermöglicht es uns, fie bedeutend unter den 3 


regulären Preife zu marfiren, jpeziclh, Donz 1 50 
nerſtag, das Paar, ed 
Suliets f. Damen, weiche Glacee-Obertheile, Qadfeder= od. 
ihlichte Spigen, leichte, biegfame Sohlen 
niedrigen Gummi: oder LXeder-Abjäßen, 
jiell, das Maar, ® 

Strap Sandalen und Orfords fir Mädchen und Slinder, 
Lackleder- und Vici Kid-Obertheile, mitteljhiwer, jchmieg: 
jame, jolide Leder-Soklen, Größen, 83 bis 11, u. 
113 


Zeuriiten- Schuhe 


Hfrien = Schuhe für Sinaben und Mädchen, dauerhafte Ganvas-Obertheile, jolideteder- 
Sohlen und Abjäte, perfekte Yeiiten, alle Größen von 83 für Kinder bis 4f. wm 


at 


mit 


bis 2— Y5C 


Verfaufs-Preis, per Naar, 


6 


Mädchen; fpezieller Preis für Donnerftag, per Paar, nur . 





Sie 
Shinken 
SAÜMON Ar none ara er rose 


Fanch No. 1 Sugar cured | 

1 

| 

1 

PD. hohe Büchie, jpeg. 100 | 
| 

| 


yanc! Anderſons wohlbek. Marke, 
GSalifor., morg. Pf. 82e 


affort., Donnerftag, Büchje, Fo 


Toiſo Jas. S. Kirks American Family 
Seile od. Chicago Family, 10 St. 45c 
Voller Rahm, feine Sorte, Don: 


Sardinen Rüſe nerftag, p. Pfund, 12e 
el en DAR | MER 0.9 De = mitte man 
Break 2 | Be Sr Wat 
Reis go | Sonp Powder 


Suppe 


Martel Diarke, fehr fein, 
fein, per Büchje für 10c 


morgen, 4 und für 
Carolina Kopf-Reis, 


Ü SnowWhite od.Gold 
Donnerftag, per Pfund, nur, 7e Duft, Radet f. 16c 


EEE 
Verlauf von National Biscnit Go. 
Graders nad Gates / 


Sechs Waggonladungen fünnen nicht in einem Jage ver- 
lauft werden und wir haben noch reichlich übrig von unfe- 
tem riefigen Einfaufe der mohlbefannten Waaren der Na- 
tiönal Biscuit Co.—alle frifeh und die beiten und beliebte: 
jten Sorten im Markt. Kauft folange $hr foniel Geld 
ſparen könnt. 





Regulärer Unſer 


Einige d ichen verſchi i 
inige —— — n verſchiedenen Artikel. — — 


Beſte Soda Crackers, 2 Schachteln 
Beſte Oyſter Crackers, 2-Pfund Box 
Square Butter Biscuits, 2-Pfd.-Box 
Nie Nacs, per 2-Pfund Box 

Animal Cakes, 2-Pfund Box 

Snow Flate Sodas, 2:Pfund Bor 
Cape May Flates, 2:Pfund* Bor 
Zephyrs, 2: Pfund Bor 

Lemon Biscuit Squares, 2:Pfund Bor 
Sortirte Fingers, per Pfund 
Sortirte „iced« Jumbles, per Pfund 


Waſchſtoffe 


Feine ſchier bedruckte Stoffe, auf 
hellem und dunklem Grund, Ic 


feine Refter, jondern pom 
ganzen Stüd, die Yard 

Bedruckte Batifte, gute Dualität, in hübs 
ihen Muftern, für Waifts und 4 
Kleider, die Yard für nur c 
Bedruckte Lawns, in Kübfchen Muftern, 
auch Everette Claſſie Ginghams, 5 
ſpeziell, Donnerſtag, die Yard c 
Corded Batiſte, in ſehr hübſchen Muſtern 
bedruckt, für viele Zwecke paſſend, 6 
ungewöhnlicher Werth, die Yard € 
Ariel Laton, ertra feine Qualität, in eis 
ner Anzahl von jehr feinen Entwürfen 
und Farben bebrudt, die Yard, dc 
für 

Feine Kleider-Ginghams, Dud Suitings 
und hübjche Sheer beprudteStof- 10 
fe, in einer großen Auswahl, Yb. c 
Mercerized baumwoll. Stoffe, in ſehr 
hübſchen at bedrudt, extra jeine 
Qualität Tud), jeidenartig, 1 * 
für e 50 
Importirte ſchottiſche Madras Ginghams, 
echte Stoffe, ſpeziell, morgen, 19€ 


per Yarb, 


Handtuch-Verkauf 


Leinene Handtücher, Größe 18 bei 
36 Zoll, voll gebleicht, ſowie Iriſh 
Leinen hohlgeſäumte Huck Hand— 


tücher, herabgeſetzt für 12 c 


Donnerſtag 
auf 

Türkiſche Bade-Handtücher, eine weitere 
gi, eig um adjorken, Ge 
gebleicht, nt, c 


92 bei 42 Zoll 
Hängematten 


Meritanifche Seegrad Hängematten 
mit geflochtener Kante, zwei farben, 


audgezeichnete bauer- ‘ 
bafte Sorte, 16 bei 43 >35 
Fuß, ſpeziell, 
Mexilaniſche Sea-Graß Hängematten, ge⸗ 
er — Per Entwurf, 
* a Fuß breit, 85€ 





16c 
14c 
16c 
löc 
30c 
28 
28 
28c 
16c | 
lk | 
14c 


Weißwaaren 


Eine ſpezielle Partie von ſchier 
Qualität 30zölligen India Lawns, 
fein gewebt, ungefähr 500 zu 
raumen, anjtatt 10c die J 
Yard, nur 
Leno Spitzen-LDawns und Dimity Spit⸗ 
zen-Lawns, nur zwei Muſter übrig von 
einer großen Partie, deshalb die Aus- 
wahl von 12 und 15c-Stoffen 
zu, per Yard, de 
Sheer Spitzen-Dimities, Spitzen-Organ— 
dies, geftreifte Nainjoof Cords, Spiten 
ichwere 


Smwiß Cord und mittlere oder 
Madras u. Cheviot Maijtings, alle in 


einer großen Partie, reduzirt 

von 20c die Yard auf 

Strumpfwanren:Berfanf 

Baummollene Damen - Strümpfe, 

voll faſhioned, hübſche 

Seidenſtickerei- Ankles,. 19€ 
Spitzen durchbroch. 


das Paar 

Schwarze 

Damenſtrümpfe, echtſchwarz, Pr. 10€ 
Schwarze baummwoll. Männerjo- 

den, 256:Sorte, per Paar, 19€ 
Schwarze baummwoll. Männerfo- 10 
den, weiker Fuß, 150:Sorte red. c 
Schwarze baumwollene Kinderftrümpfe, 


für Sinaben und Mädchen, re: ‘ 
duzirt don 19c auf 12e 


Taſchentücher 


Eine rieſige Anſammlung von Fa— 
brifanten = Ueberfhuß-Partien in 
bübfchen und feinen Tafchentüchern 
fürDamen, mit jpigenbefegten Kan- 
ten, fancy Eden ober einfachen Lei- 
nen; ebenfall3 eine endloje Partie 
von fanch bebrudten, geränderten 
Safchentüchern für Männer, fomie 
feine, volle Größe, einfach 4 c 


meiße BelfaftCambric, Aus» 
weiß leinene; 


wahl von der ganzen Partie 
große Partie mit 3:3ÖU., 3:3Ö1. 11 c 


lle 
10c 
lle 
100 
200 
16c 
16c 
160 
120 
Sc 
Sc 





Männertafchentücher, gan 
oder 1-3Ö0ll. Saum, reduzirt auf 


breiten $ 


4.25 


! 
i 
| * 3 handgewendete Sohlen und Louis XV . Abſätze-ein glück⸗ 


drige Grocery-Preiſe 


— * a * 
RN, der IB 
y —— 


— £okalberidt. 
(üciliches Lake County! 


‚ Ehicagoer Emigranten und Dowie 
| bereichern es. 


Beihränfung der Steuerfreiheit. 


| 

| 

| Soll näcdftes Jahr in Coof Kounty einge: 
führt werden. °- Der Mayor räth der Res 

| gierung, hier fofort mit dem Ban eines 


| 
zweiten Bundesgebäudes anzufangen. 

| — 

| Die Affefforen-Behörde ift jet mit 
ber fteuerpflichtigen Fahrhabe für ganz 
Esot Eounty fertig gemorten. Der er: 
| mittelie Betrag beziffert jih auf 
ı $470,605,915, movon $451,134,965 
‘auf die Stabtgemarfung Chicago und 


: $19,470,950 auf die auferhaldb der 


| Stadtarenzen liegenden Bezirte entfal- 


len. Sur Steuer herangezogen woroen | 


ı jind 79,583 Berfonen, 
Ihäfts- Firmen und Korporationen, in 


Chicago allein 63,726. im vorigen | 
| Jahre hat jic) die Zahl der ermittelten | 
Snhaber von fteuerpflichtiger Fahrhabe | 


im ganzen County nur auf 66,473 ge= 
jielt, in Chicago auf 51,560. Im 
kommenden Jahre wollen die Aſſeſſo— 
ren die Steuerpflicht weiter ausdehnen. 
Bisher hat man nämlich Partien, die 
nicht mindeſtens einen Beſitz von 8500 
für die Verſteuerung anmeldeten, mit 


Steuerforderungen nicht behelligt; für 


die Folge ſoll ſich aber die Steuerfrei— 


heit nur auf Beſitz bis zum Betrage 


von 85350 erſtrecken. 
Die Steuerbehörde des benachbarten 


Late County hat ihren Einfchägungs- | 
Der: | 


Bericht ebenfalls fertig geitellt. 
felde ift günftiger ausgefallen, als j?. 


Bejonders hoch ftellten fich die Zahlen | 


für die Toronfhips Shield: und Ben— 


ton. In dem Bezirk Shields liegt der | 


Villenort Foreft Part, mo fi zahl» 
reiche, jehr begüterte Chicagoer nieder- 
gelafjen haben; 


des Propheten Doimie, 
auf nahezu 10,000 Einwohner 


bon $7,791,125, d. b. auf über $500,- 


000 mehr, al3 an Steuerwerthen in der | 
alten und gewerbreichen Stadt Wautfes | 


gan borgefunden worden iſt. Benton 
Iomnfhip, mit Zion City, ift mit $4,- 
696,720 eingefhägt und fommt alio 
auf der Lifte vor Deerfield Tomnfhip, 
in welhem Highland Park und Fort 
| Sheridan liegen. Dort jtelt fich die 
| Summe ber Steuerwerthe auf $4,327,- 
' 064.. In fünfter Reihe folgt Grant 
| Tomnfhip, mit einem Steuerwerth von 
| $939,990. 
| Die Verbefferungs - Vereine von 
Evanjton und von-MWilmette haben 
; gejtern eine gemeinfame Situng abge= 
| halten und beichloffen, Verwahrung 
| einzulegen gegen den Plan der Abmwaf- 
jer-Behörde, einen Schmemmfankl vom 
See nad) dem Nord-Arme des Chicago- 
Aluffes mitten dur Wilmette zu zie- 
ben. Man will befürworten, daß ber 
| Kanal nördlich von Wilmette angelegt 
werde. 
| Der Sekretär der Erziehungsbehörbe 
Stellt feit, vaß während des abgelaufe- 
'nen Schuljahres im Ganzen 274.247 
ı Kinder zum Befuh der öffentlichen 
' Schulen angemeldet waren, 5855 mehr 
' als im Vorjahr. 
| Der ftabtrathliche Juſtiz-Ausſchuß 
| hat fich geftern entfchloffen, einen Or 
diranz-Entwürf zur Annahme zu em- 
; pfehlen, durch melchen die Hochbahn- 
ı Gefellichaften gezwungen werben Jol- 
: Ien, Kinder im Alter von 6—12 Jah: 
Iren für 3 Cents zu befördern und je 
| zwei folche für 5 Cents. Die Hod- 
| bahn-Gefelicgaften erklären, daß fie 
| fih einer derartigen Beltimmnuna 
| nicht fügen würden; jie feien unter der 
allgemeinen Eijenbahnaite inforporirt, 
und e3 jtehe deshalb der Stadt 
Kontrole über ihre Fahrpreife zu. 
Der Ausſchuß, welcher die Umftände 
zu ergründen ſreht, unter denen ſich 
die kürzlich eingetretene Steigerung der 
Eispreiſe vollzog, hat nunmehr auch 
die Herren F. L. Rabe, von der Firma 
Eich Bros. & Rabe, und Albert Meyer, 
pon der „People’3 Pure Ice Co.“ 
ben Gegenjtand vernommen. beide 
gaben an, daß die Stniderboder ce 
En. und die Conſumers' Pure Ice Co. 
zur Bekämpfung des Mitbewerbes frü— 


keine 


ber die Preife beruntergefeßt und be= ı 


fonder3 dur) Vermittlung der Zutter- 
meifter Eo., 
boder, und der Great Northern Eo., 
welche von der Konfumer?’ Eo. fontro= 
| Iirt werde, Ei3 zu faft Yächerlich niedri- 
| gen Preifen auf den Markt hätten wer- 
fen laffen. infolge deflen hätte man 
rings herum fehr fchlechte Gefchäfte ge- 
macht. 


wieder zu erhöhen, und die anderen Eis— 
geſchäfte hätten ſich natürlich beeilt, 
dieſem Beiſpiel zu folgen. Uebertrieben 
hoch ſeien übrigens auch die gegenwär— 


tigen Preiſe keineswegs; in Milwaukee 


| hätten Privatkunden 35 Cents für 
hundert Pfund Eis zu zahlen, in Cle— 
veland 40 Cents und in New York no 
mehr. Hier ſei der Preis, bei Voraus— 
bezahlung, für 1000 Pfund jetzt auf 
883.75 feſtgeſetzt worden. 


melche die Eishändler zu zahlen hät- 
ten, jo fei dieferPreis eim fehr mäßiger. 

Ald. Moyniban verurfachte aeitern 
eine gelinde Aufregung in der Stabt- 
halle, indem er behauptete, die Pri- 
pilegirungs-Vorlage für die United 
Telephone, Telegraph & Electric Co. 
welche kürzlich von Korporations⸗An⸗ 
malt Tolman fo fcharf fritifirt worden 
iſt, ſei aus deſſen Pribatkanzlei her— 
vorgegangen. Ob ſich das wirklich ſo 
verhält, hat noch nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den können; iſt es Thatſache, ſo würde 
nur der Beweis erbracht ſein, daß der 
ſtädtiſche Korporationsanwalt Tolman 


„Abendpoft‘“, 


bezw. Ges ! 


melche bereits | 
ange= | 
wachen jein fol. Die in Shields | 
Iomnfhip ermittelten Steuerwerthe be= | 
laufen fih auf den Gefammtbetrag | 


über | 
melche von der Sinider: | 


Die Kniderboder Co. habe nun | 
endlich den Anfang gemacht, die Preife ! 


Siehe man | 
die hoben Arbeitslöhne in Betracht, | 


PN: 


€ 


[4 


Mittwoch, 


icago, 


tet, als der von Pribatparteien bezahlte 
Advokat Tolman. 

Präſident Powell von der a 
bienft = Kommiffion und PolizeisChef 
DMeill erklären in Bezug auf die ©e- 
rücdhte, da die Inhaber von Kneipen 
und fonftigen Amüfements-Lofalen 
bes „Levee” = Bezirkes fich bei den Po- 
liziſtenNachſicht durchBeſtechung erkau⸗ 
fen, daß ſie dieſelben gerne unterſuchen 
möchten, ſofern ihnen irgend welches 
Beweismaterial zur Verfügung ge— 
ſtellt würde. Aber an ſolchem fehle es 
vollſtändig. 

Mayor Harriſon befürchtet nicht, 
daß die Poſtverwaltung verſuchen 
werde, ihren Nothbau am Seeufer auch 
nach der Fertigſtellung des neuen Bun— 

desgebäudes noch zu benutzen. Jeden— 
falls würde aber ein derartiger Verſuch 
vereitelt werden. Im Uebrigen meint 
| auch der Mayor, daß das Bundesge— 
| bäude nicht Raum genug biete fü: die 
Bwede, denen es dienen fol. Die Bun 
desregierung, fagt er, würde qui tHun, 
ihon jeht mit dem Bau eines zmo?iten 
Gebäudes anzufangen, anftatt zu mar= 


; mehr genügen fünnte. 
Ueber vie Empfehlung der Verfehr3= 
| Rommiffton, der Nllinois Telephone & 
Telegraph Co. die nahgefuchten Ge- 
rehtfame dur Annahme der Setzef- 
' fendea Vorlage in deren nunmehriger 
| Form zu gewägren, wird es heute 
ı Abend im Siadtreth vporaußfittlidr 
| zu einem frhr heftigen Streit forımen. 
| Ad. Snow will Beantragen, daß 
| ber Verfehrsausfchuß erft noch einen 
| ausführlichen Bericht über das Shitem 
\ unterbreiten jolle, nach welchem die 
Geſellſchaft die pneumatiſche Beförde⸗ 
rung von Packeten zu beſorgen beabſich— 
tigt, ſowie über die nothwendigen Ein— 
ſchränkungen, welche man der Geſell— 
ſchaft für folch einen Betrieb auferlegen 
müßte. 

Der Vorſtand der „County Demo— 
cracy“ verfügt für das von dieſer Ver 
einigung am Samſtag in Brandt 
Park zu veranſtaltende Piknik über 
| einen UÜeberfluß an Rednern. 


zur Stelle melden, nämlich: Mayor 
Harriſen, Samuel Alſchuler, die Kon— 
greß⸗Abgeordneten J. R. Williams 
und Elmore Hurſt von Illinois, South 
Trimble von Kentucky, Charles A. 
Walſh und J. B. Sullivan von Jowa, 
W. J. Bryan von Nebraska, D. J. 
Campau von Michigan, T. E. Ryan 
und Lee Brown von Wistonſin, Jas. 
AMeed von Miſſouri, W. A. MeIner— 
ney von Indianag und D. R. Lawler 
von Minneſota. Um den Redegenuß 
nicht in's Endloſe auszudehnen, wer— 
den auf dem Feſtplatze drei Tribünen 
aufgeſchlagen und immer drei Redner 
gleichzeitig losgelaſſen werden. 
Der Kongreß-Abgeordnete Traut— 
mann von Eaſt St. Louis (St. Clair 
County) ſcheint Abſichten auf die im 
kommenden Jahr zu vergebende repu— 
blikaniſche Kandidatur für das Amt des 
Staatsſchatzmeiſters zu haben. Zur 
Förderung dieſer Abſichten kam er ge— 
ſtern auf der Suche nach Anſchluß 
hierher. Er verſichert, daß St. Clair 
County ſeine Delegaten zum Staats— 
Konvent jedenfalls anweiſen werde, 


ür Herrn Deneens Aufſtellung als b 
ne © N a | tion der Chicago Terminal Transfer 


Goupverneurd-Kandidat zu jtimmen. 

Ex⸗-Präſident Grover Cleveland hat 
eine Einladung des hiejigen„Commer: 
cial Club” angenommen, bei einem von 
diefem im Oktober zu veranjtaltenden 
Bankett einen Vortrag über die poli= 

‚ tiiden Tagesfragen zu halten. Na= 
| türlich zieht man hieraus fofort wieder 
den Schluß, daß Herr Cleveland, jeis 
ner gegentpeiligen VBerfiherungen un= 
geachtet, von Neuen nach der demofra- 
tiichen Präfidentfchafts = Kandidatur 
angie, 
—— — 

Seit vierzig Jahren hat Dr. Fowlers Extract 
of Wild Strawderry Sommer-Krantkheit, Durch⸗ 
fall, Diarrhoea, Blutabweichen, 
zen Turırt, und no nie hat eS die ı)m zuge- 
ſchrrebene Wirlung verſagt. mmifr 

Reite Forderungen. 


Nachlaßgericht wurden die 
weiteren Forderungen 


Im 


nochgenannten 


an den Nachlaß des Bankiers Charles 


| Schumacher eingereicht: Roſe Horn, 
83,103; Auguſt Weſenburg, $1,000; 

Albert Folgan, $1,050; Richard Gol— 
denetz, 8800; Dorothea Schuen, 8455; 
| Buzzell & Blair, $445; Caroline 
| Wagner, $270; Freu U. F. Kerftamm, 
8200. 

——.n— — 


* Sollten die fchmwebenden Pläne fich | 
vermwirflichen, To wird die Mfademie zu | 


Elgin ein Zmeia ‘ber biejigen North- 


! Rehranftalt mürde jedoch felbftändig 

| meitergeführt imerben «der unter ber 

| Kontrole der Unverfitäts = Verwal: 

| tungsräthe ftehen. Die Afademie iſt 
. pr * E 7 .. . 

finanziell unabhänatia. 


* Im Lincoln Vark fonzertirt heute | 


Abend die Forreit’fche Kapelle des 7. 
ı Regiment?, während im Garfield Part 
| Bredfields Kapelle die VBefinher durch 
ihre MWeifen erfreuen wird. 


handlung frei. 


Augen:, Ohrenz, Ne: 
ſen⸗ Stehl: uud dhres 
uljche Keiden eine Ko 
Ge frei bebanbdeli 

r verur ſacht 
| A Jalarıh Schnerchen, 
| Bro RE ART vergrößerte Mans 


—— delu, Würgen, Speis 


en, Zaubheit, Sau: 


— fen und Brauſen in 
den Ohren. 
Ss SEN If . verur ſacht 
* De Kafarıh Schwind⸗ 
* MHZ iuht, PBruitichiners 
— — en, Athemnoth und 
TE hmäde. 
Dr. T. WILSON Ralarr verurſacht 
DEACHMAN. —J— 


Slaͤhungen, Schwere 
nach dem Eſſen, träge Leber, Gelbſucht, Mal ete. 
; wird pojitiv erzielt bei al’ diejen Krank: 
Heilung heiten (Aus genommen die iekten Gtabien 
vor Echminpfucdt) duch die direfte Bes 
bandlungs:Meihode, Wie fie Dr. 
Deadhman animendet, Mebizin allein heilt biefe 
Krantpeiten nicht. 
bei Augenfrantheite 
Ablorbicungs- Methode Brillen toitienihafttih 
angepaht. DVerlangt Zeugniffe zu jeben. 
Gpreäftunden don 10 bi8 8, ausgenommen Dien- 
Bag, Donnerftag und Scmftag bis 6; Sonntags bie 8 
eie Unterfuhung und Konfultation. 


Fr 
10 Dearborn Str.. Zimmer 9, 


234 den Glevator Breie &:Strahlen:Unterfugung. 
® Sit, nitfajon, 12 


den 15. 


bie Dinge mit anderen Augen betradh- 


ten, bi3 auch ein zweiter Bau ihr nicht: 


Mehr | 


Benton fchlieht Zion | als ein Dugend von folchen werben fi | 


Eity ein, die Haupt- und NRefidenzitabt | 


Magenſchmer-⸗ 


weſtern⸗Univerſität werden. Die erſtere 


* 


— 
er 


Zul 


Die Popularität der 
Ereno - Zigarre hat fi; von 


Mann zu Mann, 
Etadt, von Staat 
verbreitet, bis 


von Stadt ;u 
zu Staat 


fie jetzt 


überall befaunt und 


belicht ift. 


Halle keinen Erfola. 
Enrrans Werben um die Hilfe der 
suhrlente vergeblich. 


Widerruft feine Beichle. 


Derhängiigvolle Solaen einer Kohnftreitia= 
Feit.— Augeitellte von Sellhandiungen am 
Streit. —Heus und Getreidefahrer verlan: 
gen £ohnanfbefferung. 


Der Vezirksverband der Fuhrleute 
hat es geſtern Abend mit großer Stim— 
menmehrheit abgelehnt, dem Anſinnen 
des Präſidenten Curran von der 
Frachtverlader-Union zu entſprechen, 
welches dahin ging, daß die Rollwagen— 
Kutſcher angewieſen werden ſollten, 
Frachtgut weder nach Güterböden zu 
befördern, auf denen keine Unionleute 
als Frachtverlader beſchäftigt ſind, noch 
auch Waaren von ſolchen Plätzen abzu— 
holen. Curran ſtellte ſein Geſuch mit 
beſonderem Hinweis äuf die Frachtſta— 


Co. an Weſtern Ave. und 14. Str., wo 


am Samſtag die zur Union gehörenden 


Frachtverlader entlaſſen worden ſind, 


weil ſie die Handhabung von Waaren 
der Kellogg Switch Board and Supply 
Co. verweigert hatten. In Wirklichkeit 
dem Präſidenten der 


war es aber 
Frachtverlader-Union hauptſächlich um 
dic Unterſtützung des Streiks bei der 
Alton-Bahn zu thun. 

| Der Miperfolg feiner Bemühungen 
| bei den Fuhrleuten hat Curran veran= 
| lot, feine vorher an die ——— 
erlaſſenen Weiſungen zu widerrufen, 
daß der Streik gegen die Kellogg Co. 
mit allen Mitteln zu unterſtützen ſei. 


Den Frachtverladern iſt jetzt vom Ver- 


bands-Hauptquartier der „Befehl“ zu— 
gegangen, Frachtgut jeder Art zu hand— 
ı heben und fich um die Streifs anderer 
Urbeiterberbände nicht zu fümmern. 
Die entlailenen Leute der Terminal 
Iransfer Eo. haben den Rath erhalten, 
unter dem Berfpregen, in der Folge 
„brap” fein zu wollen, 

anjtelung nachzufuchen. 
fen Umftänden Hat die 


Unter die 


ihr Einhaltsgeſuch, das fie heuie beim 
‘ Bundesrichter Großcup einreichen will 
— Richter Seaman aus Milmaufee, 
der zu dem Zwecke hierherbeſtellt wer— 
den follte, hatte es adaelehnt, zu fom= 
men—auf@urran u. die Frachtverlader 
‚ auszudehnen. — Mit der Bekämpfung 
‚ diefes Gefuches hatten die TFrachtverla= 
ı der vorher bereit3 den Anwalt Wm. 
| Prentiß beauftragt; diefer braucht jett 
nur mehr zu verlangen, daß die Fradht- 
verlader au dem Spiele gelaffen mer- 
| den, mweil_fie ja nicht mehr daran be- 
| tbeiligt find. 

Cornelius ©lie, der am Montag in 
| dem Schanflofale Nr. 730 ©. Halited 
| Str. von Cornelius Ryan jr. und bon 
' Sohn Walfh, einem Kutjcher des bon 
| dem Vater des Ryan an der W. 18. 
ı&tr. betriebenen Mineralmaffer-Ge- 
| Tchäftes,thätlich angegriffen und drutal 
ı mißhandelt worden tft, mird vielleicht 

nicht mit dem Leben davonkommen. 

| Der junge Ryan und Walfh haben fich 
geflüchtet. Glieg ift Mitglied vom 

: Tachverbande der Angeftellten von Mi- 
neralwafler-Gefhhäften. Die Yauferei 
wurde dadurch verurfacht, daß er ver- 
fucht hatte, die Angejftellten des Ryan’- 
Ichen Geihäftes zur Einftellung der 
Arbeit zu bewegen. 

Vertreter de3 Verbands der Heu: 
und Getreibehändler imerden heute 
Abend im Sherman Haufe mit Bepoll- 
mädhtigten der Heu= und Getreidefah- 
rer-Unton über die Lohnforderungen 
verhandeln, welche die Union eingereicht 
bat. Die Wochenlöhne diefer Yubrleute 
betragen gegenwärtig, für die Arbeit 
mit ein, zmeis" und breifpännigen 
Fuhrwerken, beziehungsweiſe 811, 813 
und 8315. Die Union verlangt, daß dieſe 
Sätze erhöht werden auf $13.50, 


* 


um Wieder-⸗ 


Terminal | 
Iranzfer Conipany dapon abgefehen, | gr 


> 


Die gangbarfie Zigarre 


in de 


r Belt. 


Das Band ift des Rauchers Schutz. 


$16.50 und $18.50. Die tägliche Ur- 
beitszeit fol, mit Einfchluß einer eins 
ftündigen Mittaaspaufe, elf Stunden 
ı betragen; . Ueberzeitarbeit und Arbeit 
an Sonn= und fyeittagen foll mit 35 
Cents die Stunde bezahlt werden. 

Um womögli einen Mindeftlohn 
pon $2 den Tag, die Abkürzung der 
täglichen Arbeitszeit auf 9 Stunden 
und Ertravergütung für Ueberzeit-Ar= 
beit zu erlangen, haben 130 Ange— 
ftellte von fieben yellhandlungen an der 
Kinzie Straße, Mitglieder der Hibe 
Morters’ Union Nr. 327, die Arbeit 
eingeftellt. 

Gefhäftsagent Short von der „als 
ten“ Steinhauer-Union hat die Fuhr— 
leute erfucht, die Arbeit für Gtein- 
hauerei-Bejiter einzuftellen, melche 
Steinhauer befhäftigen, die nicht der 
„alten“ Union angehören. Vertreter 
des Bezirfö-Verbandes der Fuhrleute 
wollen in diefer Angelegenheit mit den 
| Steinhauerei = Befigern NRüdiprache 
nehmen. 

Die aus Mohren beitehende „Hod 
Carrierd.Building Zabor Ungon“ hat 
| von Richter Clifford gegen die „Deuts 
fhe Bauhandlanger = Union“ einen 
Einhalt3befehl erwirkt, durch melden 
die Mitglieder diefes zweiten Verbans 
des verhindert werden follen, die der 
eriten zu verläftern oder in ihrer Er= 
merbathätigfeit zu behindern. 

Die Verpader der Großhandlungen 
mit Glas- undPorzellanwaaren fucyen 
um Wufbefferung ihrer Löhne nad. 
Diefe betragen gegenwärtig für Die 
' perfchiefenen Arbeiten von $12 bis 
' $13.50. Die Leute verlangen jet von 
| $13,50 bis $15. 
| Für heute, Mittwoch, Abend find 
| Gewertichafts-Verfammlungen anbe— 
| raumt wie folgt: 

Baufchreiner, Nr. 10 —43. und 
| State Str; Nr. 58 — Center und 
| Clarf Str.; Nr. 242 — 52. und Hal» 

fted Str. 
Metdllarbeiter = Bereinigung — 104 
| Randolph Str. 
|  Dampfleitungs = Einricjter — 197 
| Madifon Str. 

Arbeiterinnen au3 Buchbindereien— 
| 70 Adams Str. 
| Kuifchen- und Wagenbauer — 55 
ı N. Clark Str. 
|  Hotel- und Reftaurant = Ungeftellte, 
| Nr. 519 — 122 La Salle Str. 
Zeitungswagen-Fahrer — 132 Fifth 
ve. 

Brückenbauer und Bauſchmiede — 
| 198 Madifon Str. 





Schadencerfah verlangt. 


Infpettor Hunt und die Pinfertous die Der: 


auf dem Wafhington Bart Rennplate 
leine Bernnftöhefehle vollzogen mur= 
den, jeit der neuliche „Kreüzzug“ ge: 
gen die dortigen Buchmacher und Be- 
amten des Renntlubs begonnen hat. 
Dafür wurden gegen Anjpeftor Hunt 
und die Pinterton’iche Detektiveagen- 
tur Schabdenerfaßflagen zum Betrage 
von insgefammt $10,000 eingeleitet. 
Kläger ift der Konftabler Nelfon, der 
am vorhergehenden Tage elf Ber- 
haftsbefehle volljtredt hatte. Er war 
der einzige Konitabler, der geitern auf 
dem Rennplatz erſchien, und laut fei- 
ner Darftellung wurde ihm von In— 
jpeftor Hunt der Eintritt bermeigert, 
während Kapitän Yoley von der Pin- 
ferton’shen Agentur ihn jogar mit 
Gewalt am Betreten des Rennplapes 
hinderte. 


klagten. 
Geſtern war der erſte Tag, an dem 


Sur; und Neu, 
— 


* An ihrer Wohhtung, 15315 Ler- 
ington Aoe., Harbey, feierfen geftern 
Herr und Frau Daniel Snom ihre gol- 
dene Hochzeit. Mehr als 200 Freunde 
wohnten ber Feier bei. Herr Snom, der 
einer der Gründer der Vorftabt Harbey 
ift, wurde 1829 geboren, feine Gattin 
1828. Das Ehepaar fam 1877 ad 
Chicago, jiedelte aber 1892 nach Har- 
beh- über. 


felet die „Bonntagpon“, 


Nachepläne. 


Dr. Robt. €. Gray foll aus Kanfas ver- 
trieben werden. 


Der Arzt Dr. Robert E. Gray in 
Garden City, Kanfad, der vor etiva ei- 
nem Jahre hier im Kriminalgericht ei- 
nen Prozeß zu beftehen hatte, ift Ichon 
wieder in Schwierigkeiten. Er mar 
bier angellagt, den Tod eines Fri. 
Yrma Brown von Garden City durch 
eine Operation verurfacht zu haben, 
murbde jedoch freigefprocdhen. Dr. Gray 
fehrte darauf nad Garden Eity zu— 
rüd, mo aber, laut Nachrichten aus 
jenem Orte, die Verwandten der Ber- 
ftorbenen ihm feither viel Ungemadh 
bereiteten. Sie wenden nämlich alle 
Mittel an, um den Arzt aus dem 
Staate zu vertreiben, und haben fi in 
diefer Sade au an die ftaatliche 
Uerztebehörde von Kanfas gewendet. 
Geftern traf hier ein Gefuch biefer 
Verwandten um WUeberfendung von 
Zeugnißmaterial ein. Dr. Gray cheint 
aber nicht qutiillig weichen zu wollen, 
denn er :hat den Chicagoer Anwalt, 
der ihn feimerzeit vertheibigte, nad 
Oarden Eity berufen. Diejer Anwalt 
teilte Schon geftern ab, 

Die Bewegung gegen den Arzt fol 
bauptfählich von Frl. Bromn’s Vater 
ausgehen, der nach der Rüdtehr des 
Arztes denjelben zu erfchießen ver- 
ſuchte. 

— — — — — — 
Ins Irrenhaus. 


Leutnant MeCue entrinnt der Strafe wegen 
Bigamie. 
Auf Empfehlung von General Botes 
iſt von General Corbin verfügt wor⸗ 
den, daß Leutnant Wm. K. MeCue 
bom erjten Infanterie = Regiment im 
St. Elifabeth = Jrrenhaufe zu Wafh- 
ingtun, D. 8., untergebracht merbe. 
Das Strafverfahren gegen McEue 
murbe eingejtellt. Angeblich haben bie 
Militärärzte, don denen der Mann 
unterfucht wurde, feftgeftellt, daß er 
irrfinnig ift. Als Beleg wurde aud 
ein Brfef vorgelegt, den Leutnant Mca 
| Eue auf den Philippinen fchrieb, in 
bem er fich für geiftesfranf erklärt und 
um feinen Abjchied bitte. @r fagt 
barin, daß ein Leben, mwie er e3 in Sa= 
mar führen müfle, jeden Menfchen zum 
MWahnfinn treibe. Die Militärärzte 
erklären, daß Leutnant McEue infolge 
der Kriegsftrapazen auf den Philippi- 
nen geiftestrant geworben fei. Qeuts 
nant McEue befand fih im Great 
Northern Hotel auf feiner Hochreitss 
reife mit einerZochter de3 reihenftaufs 
manns Simon in San ranzisfo, als 
fih Herausftellte, daß er in Ein 
cinnati bereit3 eine rau, geb. Xba 
Meitcott, befaß. Dies führte zu fei- 
ner Abführung in den Militärgemahr- 
fam zu ort Sheridan. Seine zimeite 
Frau fehrte zu ihren Eltern zurüd. 


Aus Bereinsfreifen. 

Der Shlesmwig- Holfteiner 
Sängerbund hat in feiner halb» 
jährlichen General-Berfammlung fine 
alten Beamten fämmtlich- mieberge- 
wählt und mar mie folgt: 

Sophus Dabelftein, Vorfigender; 

Yuguft Waldau, 2, Vorfigenber; 

Andrea3 Kallmer, prot. Särift- 

führer; 

Dr. Fr. Springe, forrefp. Schrift- 

führer, 649 ©. Afhland Xbe.; 

Mm. Schroeder, Yinanz-Scrift- 

führer; 

Sohann Harms, Schatmeifter; 

H. Uhlendorf, Ardhivar; 

Ottomar Gerafch, Dirigent; * 

Vertrauendmänner: Fr. Krufe. L. 

Abeling und F. Siegmund; 

Fahnenträger: Henry Horn und 

Milhelm Loofe. 

Die Bummelbeamten und Siimm= 
führer werben in ber nächftenGefangs- 
ftunde erwählt werben. 

8.00 Rundfahrt Chicago nad &t, 
Paul Minneapolis. 

Via Chicago & Northweftern Eiſenbahn 
am 20. Juli. $10.00 am 21.—22. Yuli, 
Rüdfehrt 27. Juli.“ Züge fahren um 9:00 
Uhr Vorm., 630 Uhr Abends, 10:00 Uhr 
Nachts und 3:00 Uhr Morgens. Tidet-Offi: 


ces 212 Clark Str, und Wells Str.-Station, 
midofrfa 





Bergnügungs-Wegweifer. 


. — ‚Dver a Welih Rarebit.* 
en. — „Ihe Tenderfoot-* 
0:8. — Geihlofjen. 
ebater. — Geſchloſſen. 
ider®. — „When Johnup comes marding 


- Opera KHoufe. — „Babes in Top 

ra Soufe— Baubevifie, 

m 2er * rt 8 — Ronzert jeden Abend 
Sonntag Nadmitteg. 

feu es ® Y ten. — Ronzert jeden Ubent 


nd Eonrtag Nahmittag. 
tenzi.— "Rongert jeden Ubend und Gonntag 


adınittags. 
ar Eslumbian Mufen m.— Samfast 
und Gonntags if der Gintritt Loftenfrei, 
bicago Ürt Ankitutg— Breie Beſubt 
tage Mittwoch, Gamftao und Genntag. 


— — — — 


Die elſaß⸗-lothringiſche Frage. 


Die eben abgeſchloſſenen Reichstags⸗ 
wahlen — ſchreibt ein Berliner Blatt 
— forderten eine Thatfade zutage, 
welche für alle Freunde ber Völker— 
einiqung von größtem ntereffe iſt. 
Die Abgeordneten von Lothringen 
mußten, dem Willen ihrer Wähler 
entfprechend, erflären, jich im Reichs— 
tage fernerhin alS Vertreter des gan= 
zen deutfchen Volfes, nicht mehr als 
mehr oder imeniger abjeit3 jtehenbe 
Sondervertreter eines beftimmten Lan- 
vestheils fühlen zu wollen, und bei 
der MWahlbewegung im Eljaß mar bon 
dem Einfluß des Proteitlerthums, 
das früher ven Wahltampf ausfchließ- 
Yich beherrfchte, nichts mehr zu jpüren. 
Mie im Übrigen Reiche, beginnen ji 
auch dort jeßt die verfchievenen politi= 
chen Strömungen geltend zu machen: 
die Kandidaten werben nad) ihrem po= 
Yitifehen Glaubensbefenntniß, nicht 
nach ihrer Stellung zu der jogenann= 
ten elfaß-lothringifchen Frage geprüft 
und beurtheilt. Diefe Frage gilt eben 
der meit überwiegenden Mehrheit ber 
reichsländiſchen Bevölkerung als end» 
giltig erledigt. Dieſe radikale Aende— 
rung in der Stellung der Vertreter des 
Reichslandes geſtattet einen Schluß auf 
den heilſamen Unpafjungsprogeß, 
welcher fich in Elfaß-Lothringen jeit 
der Aufhebung des Diktaturparagras 
pben abjpielt. Man follte alfo meinen, 
daß die deutfch-franzöfifche Frage auf 
dem Wege ift, völlig zu verfchwinden, 
da die unmittelbar Betheiligten ſie 
nicht mehr aufrollen. 

Außerhalb der Grenzen des Reichd- 
Iandes fcheint man anderer Anficht zu 
fein. Man deutet darauf hin, daß die 
deutfch-loyale Gefinnung der Eljaß- 
Zothringer die tiefe Verjtimmung 
rankreich® nicht behebe; daß eine 
aufrichtige Ausfühnung und ein daus 
erndes Zuſammengehen Deutſchlands 
und Frankreichs ohne die Beſeitigung 
dieſer Verſtimmung nicht möglich ſei; 
und daß ein ſolches Zuſammengehen, 
eine deutſch-franzöſiſche Allianz, als 
Baſis des Weltfriedens zu Stande 
kommen müſſe. Das iſt der Gedan— 
kengang, welcher franzöſiſche, deutſche 
und ſelbſt fremdländiſche Politiker im— 
mer wieder auf die Frage von Elſaß— 
Lothringen zurückkommen und der 
deutſchen Reichsregierung allerlei Lö— 
ſungsvorſchläge auf einem Gebiet ma— 
chen läßt, wo ihrer Anſicht nach eine 
unabänderliche Löſung längſt erfolgt 
iſt. In dieſem Augenblid iſt nun hů— 
ben und drüben wieder eine Hochfluth 
von Schriften und Enunziationen die— 
ſer Art zu verzeichnen. 

In München, wo längere Zeit hin— 
durch eine „Revue Franco-Allemande“ 
ihre Thätigkeit entfaltete, wurde jüngſt 
eine „Deutſch-Franzöſiſche Liga“ ge— 
gründet. In ihrem Aufruf nimmt 
ſie an, daß von drei radikalen Löſun— 
gen die theoretiſch in Betracht kom— 
men können, praktiſch keine durchführ— 
bar erſcheine. Die Rückgabe Elſaß— 
Lothringens an Frankreich hält ſie 
ebenſo für unmöglich wie die endgil— 
ti Verzichtleiſtung Frankreichs oder 
die Neutraliſirung der zurückeroberten 
Provinzen. Sie ſchlägt daher eine ver— 
mittelnde politiſche Transaktion vor: 
Deutſchland ſoll nur den franzöſiſch— 
ſprechenden Theil Elſaß-Lothringens 
zurückerſtatten und dafür von Frank— 
reich ein afrikaniſches Kolonialgebiet 
erhalten. 

Solange man von einer Rückgabe 
Elſaß-Lothringens ſpricht, iſt man 
vom wahren Wege einer Löſung des 
noch beſtehenden Konfliktreſtes, einer 
Löſung wie ſie heute möglich iſt, fern. 
Dies ſehen am Klarſten die Elſaß— 
Lothringer ſelbſt ein, deren Stimme 
doch in erſter Linie gehört werden 
ſollte. Charakteriſtiſch iſt es, daß 
auch die franzöſiſchen Organe des 
Reichslandes, in denen manchmal 
phantaſtiſche Projekte auftauchen, den 
gegenwärtigen Beſitzſtand nicht mehr 
angetaſtet ſehen wollen. So erſchien 
unlängſt im „Nouveau Journal de 
Straßbourg“ eine Artikelreihe, welche 
als Löſung die Ertheilung des allge— 
meinen Stimmredht3 und einer auto- 
nomen Konjtitution für Elfaß-Loth- 
ringen vorſchlug. Das Reichsland 
ſollte zum deutſchen Bundesſtaat wer— 
den und demnach ſeine Beziehungen 
zu Deutſchland und Frankreich nach 
ſeinem Belieben einrichten können, 
ausgenommen die Souveränitätsfrage. 
Wiewohl auch dieſes Projekt heute rein 
chimäriſch iſt, kann man vorausſehen, 
daß ein autonomes Elſaß-Lothringen 
für Deutſchlands Integrilät keine Ge— 
fahr mehr bebeuten würde. 


—-1+0-— —— — 
Berfaufte Chemänner. 


Einen aufßergewöhnlichen Tuufch: 
handel machten, mie eine englifche Wo- 
chenſchrift erzählt, vor einiger Zeit zwei 
Frauen der Mittelklaſſe in Birming— 
ham; da ſie nicht zufrieden waren mit 
dem Loos, das ſie in der Ehelotterie ge— 
zogen hatten, tauſchten fie ihre Yxan- 
ner aus; aber eine der Frauen, ine ge⸗ 
borene Schottin, beftand noch auf einer 
befonberen Prämie von $100, weil ihr 
Mann, der viel jehmächtiger (8 der 
Oatte ihrer Freundin gebaut war, be- 
beutend: weniger zu erhalten toftete. 
Nach vielem Freilfchen wurde der Han— 
bel zur paffivenBefriebigung der Män- 
ner abgejchloffen, die augenscheinlich 
glaubten, daß jeder Wechfel nur bejle- 
res bringen fünne. Ein Bewohner Li- 
verpool3 hinterließ jeiner Wittme nach 
feinem ZTode-eine Gaftwirtbihaft.: Da 
fie mit ihren Kräften allein das Ge- 

ſchäft nicht befriedigend fortjzgen 
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konnte, ſah ſie ſich nach einem Manne 


um und fand ſchließlich in der Perſon 
eines Walliſers einen nach ihrem 
Wunſch. Leider war der Erwählte 
ſchon verheirathet, aber die Wittwe ließ 
ſich dadurch nicht abſchrecken, trat mit 
ſeiner Frau in Verhandlung, und dieſe 
gab ihre Zuſtimmung, ihren angebli— 
chen Herrn und Meiſter gegen eineSeld⸗ 
entſchädigung abzutreten, was ſchließ— 
lich auch zur Befriedigung aller Be— 
theiligten geſchah. 

Auf einem Jahrmarkt inBrünn traf 
der Mitarbeiter des engliſchen Blattes 


inſt ei tiefen, einen Engländer von | 9° * * 
anf einen Rieſen 9 ı feit handle, würden fie gegen die männ= 


über 7 Fuß Größe, der von feiner frü- 
beren Frau an die Befigerin einer um= 
berreifenden Schaubude für $210 ver= 
fauft war. Diefe hatte ihn nicht nur 
zum Hauptanziehungspunft ihrer Qu= 
de, fondern auch troß des daaeaenite= 
henden Gejetes zu ihrem Gatten ge= 
macht, und der ſchwache und gutmü— 
thige Rieſe Hatte ſich phlegmathirh da— 
„zu hergegeben. 
„ Ein gemwiffer Charles Peltier, ber 
bon Jahrmarkt zu Jahrmarkt als „di= 
der Mann“ fuhr, hatte im Laufe fei- 
ne3 Berufes nicht weniger al3 vier 
Frauen geheirathet. Er mar jedoch ein 
Blaubart wider Willen; denn jede fei- 
ner eriten drei Frauen hatte, wenn er 
durch einen dideren Nebenbuhler erjett 
wurde, ihn ihrer Nachfolgerin überlie- 
fert. Er ftarb, bald nachdem feine 4. 
Beſitzerin ihn aeheirathet hatte. 

Eine Boftoner Wittme lernte einft 
einen Herrn fennen, der ihrem verftor- 
benen Mann fprechend ähnlich Jah. Sie 
bot ihın deshalb ihre Hand an, und er 
märe ihren Wünfchen auch gerne ent- 
gegengefommen, menn er nicht leider 
fchon verheirathet gemefen wäre. Die 
MWittme fuchte fich alfo mit der Frau 
zu berftändigen und fa... ar“ bort 
da® gemünfchte Entgegenfommen. 
Die Frau beantragte und erhielt eine 
Scheidung megen Unperträglichteit, 
und gegen eine jährlide Rente bon 
8750 trat fie den Mann an die Witime 
ab. — Eine Gattenauftion fand gegen 
Ende des 18. Kahrhunderts in Man- 
heiter ftatt, Eine Frau Namens Price 
führte ihren Gatten auf denMarftplab 
und verfündete öffentlich, fie wolle ihn 
an den Meiftbietenden verfaufen. Der 
Mann fehien die Sache als folofalen 
Spaß aufzufaffen und zählte jeine 
Fertigkeiten auf, die fi vom Stiefel— 
machen bi3 zum Flötenfpielen erjtced- 
ten. Dann begann die Auftion; c3 er= 
folgten mehrere Angebote, und er gıng 
Ichließlich für $5, ein paar Hühner 
und einen neuen Anzug in ınbere 
Hände über. — Imahre 1774 wurde 
der Ausrufer in Leeds bon Mr2. 
Soanna Eruttleyg erfucht, den Verkauf 
ihres Mannes öffentlich zu verfümbi= 
gen. Er wurde von dem Beamten als 
guter Zimmermann und ſehr ergebener 
Gatte geſchildert. Er wurde richtig in 
einem Gaſthaus zum Verkauf geſtellt; 
aber trotz der Oeffentlichkeit der Auk— 
tion und ſeiner häuslichen Tugenden 
brachte er nur 5 Marf und eine Gal- 
one Wachholderbranntwein. 


— 


In diſche Gottesverehrung. 


— — 


Von merkwürdigen Kultſtätten er— 
zählt die amerikaniſche Reiſende Miß 
Jefſie Ackermann, die auf ihren Wan— 
derungen die Welt nach allen Richtun— 
gen durchkreuzt und dabei auch den 
Orten der Gottesverehrung bei den ver— 
ſchiedenen Völkern ihre Aufmerkſamkeit 
gewidmet hat. Die buddhiſtiſchen 
Miſſionare haben überall ihre Tempel, 
Altäre und Pagoden aufgeſtellt. Flei— 
big haben fie jede Spur des irdiſchen 
Dafeins ihres Propheten aufgefucht 
und an jeder Stelle, an der er gemefen 
fein fol, fofort einen Altar errichtet. 
An der Mündung eines großen chinefi- 
‚chen Fluffes fteht ein tegelförmiger, 
malerifcher Telfen, an defjen Geiten 
piele Altäre hängen, die Buddha und 
den Seegdttern gemwibmet find. Gie 
find fehr fünftlerifch gearbeitet, und 
piele Pilger mallfahrten dahin? Eine 
der aroßen Pyramiden zu erflimmen 
ift leicht im Vergleich mit der Mühe, zu 
diefen [hmwindligen Höhen zu gelangen. 
Der Sage nad fol hier Buddha zwei 
fleine Waifen in feinen Armen gen 
Himmel haben tragen wollen; unter- 
weg3 aber ließ er fie in den Yluß fal- 
len. Sie verwandelten fich fofort in 
diefen großen Steinberg. Vor vielen 
Sahrhunderten murde bier ber erjte 
Altar erbaut. Ein Befuch diefes Or- 
tes ift jehr befchwerlich. Selbit wenn 
man bei Tagesanbrudh aufbricht, er= 
fordert der Weg zum Gipfel den gan= 
zen DTag. Für ihre eigenen Pilger 
jorgen die Priefter für Obdadh, aber 
Fremde müffen für fich felbft forgen. 
Eine Hängematte zwifen zwei Bäu- 
men dient als NRubeplag für ben 
„fremden Teufel“, wenn er ich nicht 
ein nüßliches, tragbares Ruhebett mits 
gebracht hat. 

Die feltfamften Andachtsjtätten der 
Melt findet man aber in Birma. Eini- 
ge Meilen von Maulmein fteht inmit- 
ten einer großen Ebene ein jeltfamer, 
merkwürdig geformter Felfen. Schon 
por Kahrhunderten wurden die Höhlen, 
die diefen feften Pla mie Waben 
durchlöchern, in Andachtsftätten vers 
wandelt. Auf den Wänden find Tau 
fende von Bubdhabildern eingehauen, 
und in jeder Kammer ftehen, jigen oder 
lehnen Bronze=, Stein= oder Holzgöt- 
ter. Mie viele Millionen diefe heiligen 
Höhlen ſchon befucht haben, läßt jich 
garnicht fchäten. Yalt ebenfo mert- 
würdig ift ein Birmanifcher Altar, den 
ein Reicher feinem Lieblingsgott als 
Dpfer dargebracht hat. Er ift gerade 
auf dem Gipfel eines „chmwantenden 
Felſen“ errichtet * bei ſeinem Anblick 
bleibt Einem das Herz vor Schreck 
ſtehen. Das Material zum Bau wur⸗ 
de von Männern zum Felſen getragen 
und mit einem Seil nach oben gezogen. 
Kleine Stufen find in eine faft fent- 
rechte Wand gefchlagen, und zum Auf- 
ftieg gehören fräftige Musteln und 
Nerven. Ein Fehltritt fann den Tod 
im Gefolge haben. Viele Hindus legen 
fih befanntlich zur Ehre ihrer Götter 
jelbft Qualen auf. In Kalkutta habe 
ich einen Fakir gefehen, der 24 Stun- 
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den auf einem Bett von aufrechten 
ſcharfen Stacheln lag, die faft bis zu 
den Knochen einbrangen. Und doch 
zeigte fein Gefiht, als ich ihn fah, nur 
einen Blid weit entrüdter Schmärme- 
rei. 
— SD 

Ein Sieg weibliher Stenographen 


Meibliche Stenographen hatten lange 
gegen ein tiefmurzelndes Vorurtheil zu 
fämpfen: Man glaubte, gewöhnlichen 
Anforderungen wären fie am Ende ge: 
machen, wenn e& fich indeffen um an: 
geitrengte Arbeit und große Schnellig- 


lihen Stenographen verfagen. Neuer- 
dings jcheint es jedoch, daß diefe An- 
ficht, wie jo manche andere, die lange 
Geltung genofien hat, zum alten Eifen 
geworfen werde. Sn den lebten Tagen 
hatte die Phonetic Shorthand Society 
zu London eine PBreisbewerbung ver- 
anjtaltet, die eher dahin deutet, als ob 
das. weibliche Gejchlecht berufen fei, die 
Siegeöpalme in der Stenographie zu 
erlangen. E3 traten Bei diefer neuejten 
Gelegenheit 33 Berfonen, 21 Steno- 
graphen männlichen und 12 weiblichen 
Geichlechtes, den Wettfampf unter un- 
gewöhnlich ſchwierigen Verhältniſſen 
an. Sie nahmen ein Diktat über einen 
fremdartigen Gegenftand in dem Tem- 
po von 150 Morten die Minute auf. 
Das eben befannt gemachte Ergebni‘ 
ermweift, daß die beiten Nieberfchriften 
bon meiblicien Stenographen aeliefert 
wurden. ‘hnen fielen die goldene und 
filberne Medaille zu. Das herunterge- 
fommene Mannerbolf mußte fih mit 
einer bronzenen Medaille und vielen 
Enttäuſchungen beſcheiden. 


— Geheimniſſe ſind die Offenba— 
rungen des Frauenherzens. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unseigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Brotbäder außerhalb der Stadt. Zu 
erjragen morgen um 11 Uhr Vorm, bei Chapman 
& Daviſon Co. 

— — — — — 


Verlangt: Butcher, erſter Klaſſe Shoptender. — 
173 Center Str. 





Verlangt: Aeltlicher Mann, 


e ein paar Stunden 
täglih für Kausarbeit. 


% — 12. Str. 


Verlangt: Junger deuticher Barbier; frifh ein» 
gewanderter borgezogen. 2734 Cottage Grove Ave. 





Verlingt: Gin_ Porter, der feine Arbeit ſcheut. 
F. Schmidt, 14 S. Desplaines Str. 


Verlangt: Letzte Hand Brotbäder. 39 und Board 
wöchentlich. 184 — 31. Str. 





Verlangt: Ein Farmarbeiter, friſch eingewander⸗ 
ter willfommen: Lohn 820 und Board. Adr.: John 
Pruanings, 15% MWafhington Str., Epanfton. 

Rerlangt: Schuhmacher, W. Klepke, 
Grant Park, Ill. 


Verlangt: Mann oder ſtarter Junge, um Pferde 
zu beforgen und jih im Haufe nüslich zu maden. 
F. Lintner, Racine, Wis, 


fofort, bei 





Verlangt: Zuverläfjiger, erfahrener Mann im 
Stall. Golumbus Brewing Eo., 297 Gornell, Ede 
Noble Etr. 

Veriangt: Qundmann. 


a Wafferminn, Monroe und- 
Cart Str, 


midı 


Verlangt: Porter, #iner der Par tenden tann. 
Muß Referenzen bringen. 2206 W. 12. Str. mdo 

Verlangt: ‚Drei ute deutsche Aungen, um die 
Glasjcyleiferei zu erlernen. Ediw. X. Ko, 40 State 
Str., 2. Flocr. 


Verlangt: Jungen, 14 Nahre oder darüber, für 
teinliche Infide-Arbeit. Bringt Alterssgertifitat und 
Schule Zertifitat. Barrett Bindery Go., 180 Monroe 
Str. 

Verfangt:_ Ein Yufhelman; ftetige Arbeit. 6.9. 
Sulius & Son, 4 Aadfon Pipd. mido 

Verlaugt:“ Ruo-Weber, guter Lohn, ſofort. >02 
12. Straße. 


Verlangt: Mann, 
Oft Chicago Ave. 

Verlangt: 
479 M. 

Verlangt: 
warten kann; 
Straße. 


Schneider für alte und neue Arbeit. 
Chart Str. 


Mann, der Lunch fchneiden und aufs 
muß engl:fch jprehen. 1344 N. Clark 


Verlangt: Schubmader. 1215 MW. Late Str. 
Verlangt: Bartender. 195 W. Late Str. 


Verlangt: Ein Porter in Saloon. WB N. Hal: 
fted Str. 


Verlangt: Butcher fir gewöhnliche Arbeit. 


239 
Clybourn Abe. 





erlangt: Ein Wagenmader. 382 S. Morgan 
Str. 


Verlangt: 
Str. 


Mann für Küchenarbeit. 165 ©. Giart 


Verlangt: Ein junger Mann als Lunhmann und 
Rorter. 84 Oft Madifon Str. 


Verlangt: Lediger Mann, um Pferde zu_ befors 
en und fih fjonit nüßlich zu machen. 1111 Lincoln 
Ave. 


Verlangt: Ein älterer Mann, um Store reinzu— 
beiten und Pferd zu bejorgen. 510 N. Kermitage 
ne. 


Berlanst: M Ürntearbeiter. Cohn 83.50 pro Tag. 
23 Weit Madifon Str. 
DVerlangt: Nunge, 16, in RealCitate Office, Nord: 
feite. Lohn H. 1554 Wriohtwood Ave. 


Verlangt: Guter Mann für Grocerp und Mar: 
fet; einer mit Erfahrung wird vorgezogen. 5645 
©. Njbland Abe. 


— Ein guter Cafebäder. 9090 N. Weſtern 
de. 


Berlangt: Erſter Klaſſe Cakebäcker. 
Ecke Princeton Ave. 
— 
Verlangt: Butcher, Pork-Pacher. Vette K Zuucker, 
48 N. Green Str. 


187 24. Place, 


Verlangt: Intelligenter Junge, der Luſt hat, 
Kunſthandwerk zu erlernen. Bedingungen u. ſ. w. 
R. O. Kandler, 1119 Mafonic Temple. dimt 
Derlangt: Mann, der am Tifh aufwarten und 
Lunch jchneiden kann. 35 &. State Str. dimt 


35 M. Pan Buren Str. 
dimr 


Verlargt: Ein Borter. 
Keine Sonntagsarbeit. 


Verlangt: 5 Weber und (utter® in NRugfabrif. 
662 Weit Madifon Str. dimida 


2 Verlangt: 5 Jungen in NRugfabrit. 662 Wen 
Madiſon Str. dmido 


Verbangt: Gin guter Fuhrmann. Muß im Fut— 
tergeihäft Beicheid wifien. 1078 Milmaufee pe, 
dimi 
Verlangt: Erfter Klaffe Glazierd, ‚Bevelers und 
Gutter®. Anzufragen bei der Munih Art & Glas 
Mfg. Co., Fiftbd Taylor und Hamilton Str, Das 
benport, Ya. modimt 


NVerlangt: Uelterer Mann, um Pierd und Bu 09 
zu beforgen. 4107 Afhland Abe. modimt 

Berlangt: Guter Klihenmann, unverheirathet. — 
German American Hofpital, 30 Pelden Court, nahe 
Glart Str. ß mdmi 
Belek; Ein junger Mann ala Porter. 74 W. 
Mavdifon Str. - modimi 


Verlangt: Guter Butcher. 35 38. Str. —21jl 


Verlangt: Zei Vorbligler. 1297 MW. 17. Er. 
9 jul,imw 

Berlangt: Holz: Finifbers. Nahzufragen 1059 N. 
41. Court. dmdbo 
Verlangt: 5 Kaus:Garpenters, auf dem Lande. 
Sohn 8. Stetige Urbeit. 164 €. Ban Buren Str. 
dındo 
Verlangt: Erfahrene Rugweber.. Stetige Arbeit. 
4524 Cottage Grove be. dimibe 


Verlängt: Junger Mann im Butcherihop. Guter 
Lohn. 3900 Dearborn Str., S. Mayer. dmi 


z Berlangt: Daus moders X erfahrene. Rachzufras 
gen: morgen 7 Uhr früh.» Krüger, 3618 a ed 
Str. 14jl,1n 


Berlangt: Zehn Männer, im Eishaus zu arbeiten, 
50 Meiien von Chicago. Radaufragen: 5m. 


— — — 


str. 


Berlangt: Männer un» naben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berkangt: 
170 Willow Str. 


Verlangt: Ein Pianofpieler für Baubenille-Thea» 
ter. KIN. Elart Etr, 


Berlangt: Yunger Mann oder fiarter Junge, das 
Apothetergeichäft zu erlernen; einer mit Erfahrung 
borgejogen. 2404 Milmmulee pe. 


u Aunge an Gates, mit Erfahrung. 


Verlangt: 


N Sofort, ein ftarter Junge, an Cafes 
zu arbeiten. . Str. 


160 — 12. 


Berlangt: Wänner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Tüchtige Gejhirrwafgherin und 2 kräfti: 
ge, fleißige Männer für Stall- und Land-Arbeit 
für Sommersotel unweit Chicago. Nr. HT Ryal 
Ssnfurance Bldg., 169 Yadjon Blod. dıni 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: 

bewandert, 
diana Str. 


Ein deutiher Polſterer, in jedem Fach 
ſucht eine Stelle. Udr.: 173 Oſt In— 
midoft 


Geſucht: Selbſtſiändiger Brotbäder 
Arbeit. 142 35. Str. R. Ruh. 


ſucht ſtetige 


Geſucht: Stetiger junger Mann, in Hotel- und 
Saloonarbeit bewandert, jprachlundig, jucht Stellung 
auswärts. Adr.: %. 508 Abenppoft. 


Geſucht: ‚Ein Deutiher wünſcht Arbeit als 
Lunchmann in Saloon; kann lochen. Adr.: Johann 
Wolf, 658 Morgan Sir. 


Geſucht: Maſchinenſchloſſer, Deutſcher, 25 Jahre, 
ſucht irgend welche Beſchäftigung. Haupt, KiWeſt 
Randolph Str. 


Geſucht: Ein nüchterner deutſcher Mann in mitt— 
lerem Alter ſucht Stelle als Maſchinenſchloſſer oder 
Vamwuofjer. 666 S. Union Etr., Kohn Hud. 
Gefuht: Dentiher Junge, 17 Nabre, 
als Dreher, Planer oder Milingmaichinift, im 
Deutihland ausgelernt. 3. Sud, 666 ©: Union St. 


Gefuht: Gin Mann fjuht Arbeit als Mafciniit. 
Adr.: B. 712 Abendpoft. 


36 Bäger ſucht Stelle an Brot und Rolls. 
816 Weſt 20. Str., F. Mund. 


Geſucht: 


Geſucht: Elektriker und Mechaniker mit techni— 


ſchen Vorkenntniſſen ſucht in ſolidem Geſchäft dau— 
ernde Stellung. Adr.: 2. 577 Abendpoſt. mde 


Geſucht: 
tor oder Porter. Praktiſch mit Handwerkzeug. Adr.: 
L. 535, Abendpoſt. dimt 


Chritt, 
dimidofr 


Portender jucht ftetigen Platz. 
10 Weit Beethoven Place. 


Geſucht: 
Rabe, 
sefucht: Möbel und Baufchreiner jucht ftetigen 
Pics in Sofpital oder Boardinghaus. 36 Clay 
Str., nahe Freont Str., 9. M. dimi 


Verlangt: Frauen und Maͤdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäckerladen. 
EN. Buitten Str. 
_Verlangt: Deutihes Mädchen für Wäder:Caden. 
89 W. North pe. 
Fe a nn nr a = 
Verlangt: Gute Püglerinnen. David Weber, Fär- 
ber und Reiniger, 3533 State Str. 15jl, 1m 
Verlangt: Pretz-Mädchen. David Weber, 
und einiger, 353 State Str. 


Fürber 
an 


Verlangt: % Mädchen für fanch federn, 
Lehrmädcen. 
3. Straße. 


) ferner 
Lohn während der Lehrzeit. 71 CH 
midorn 


Verloaͤngt: Zwei Maſchinen-Mädchen für  erfte 
und zweite Arbeit an Shopröden. 858 ‚Licht Du. 
Straße. J ⸗ 


q Fin erfahrenes Mädchen im Bäderlas 
145 Xarraber Str. 


Perlangt: 
den, 
Perlangt: Verkäuferin für Kaffeeftore. , Dauernde 
Beihäftigung. 2192 Pine Island Ave. 


Verlangt: Mafhinenmädehen an Hofen. Veſtandi⸗ 
ge Arbeit. Guter Lohn. 73 Ellen Str. 

Berlangt: Erfahrenes Storemäddhen in Bäderet. 
1100 Milwaulee ve. 


Verlangt: Mafchinen: und Handmädden an We— 
ften. Auch Mädchen zum Lernen. 1037 Milmautee 
Ave., 2. Floor, hinten. dmi 


Verlangt: Mafhinenmädgen und Finiſhers 
Hoſen. (Power.) 1059 Nelſon Str. 


an 
dmi 
Verlangt: Mädchen und rauen, die gut bügeln 
tönnen, finden jcfort Veihäftigung fin der Yärbes 
rei von Aug. Schwarz. 158 I ip F s 
M. dimiſadimiſa 
Verlangt: Mädchen für Rödezufchneiden. 
Bach. 145 Perın Str. A 


Verlangt: Handmädchen an Möden, zum Lernen. 
293 Dayton Str. mp 


Albert 
mpdimi 


304 Racine 
" 121,1 


Verlangt: Mädchen, Bader an Welten, Taders, 
Lining, Näherinnen, Nücdfeite-Näherinnen, Tafchen: 
Preſſers, Lining Baiſters; bei der Woche oder 
Stückarbeit. 127 Haddon Ave. 9jullw 


an Cloaks. 


tus 


Qerlangt: Operateure 
Ave, Ede von Fullerton, 


Hausarbeit. 
Verbhangt; Eine Frau, um Wäſche in's Haus zu 
nehmen. 291 Michigan Str., Ecke Lincoln Part 
Boul. midoſt 


Verlaͤngt: Lunchklöchin. Keine Sonntagsarbeit.— 
112 Oft Rundolph „Str. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Deutiches 
bevorzugt. 3350 Prairie Une. 


Verlanpt: Mädchen, bei der Sausarbeig zu helfen. 
07 RN. Irving Ave, Ede Le Moyne Str. 

Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Wittwe, um 
einem Herren mit bierfährigem Mädchen den Haus—⸗ 
halt zu führen. Muß Saden baben und Stinder lieb 
haben. Kann aub ein Kind mitbringen. Mdr.: 
2, 5277 Ubendpoft. 


Verlangt: 2 


deutfche Mädchen für Küchenarbeit. 
83 N. : 


Start Str. midoft 


Verlangt: Gine gute Sundhlöhin und ein Sin: 
mermädden. 186 Oft Van Buren Str. 


Verlangt: Gin erfter Klafje reinliches Mädchen 
für Geſchirrwaſchen und Fußboden zu ſcheuern in 
Candy Stote. Lohn 86 die Woche und Board; keine 
Sonntagsarbeit. Simanjon Candy Co., 92 State 
Etrabe. 





PVerlangt: Gin junges Mädchen für leichte Haus: 
erbeit. 389 Lincoln Ane. 

Nerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 75 W. 
Chioigo ne. 


Berlangt: Nunges_Mädcen fir Sausarbeit; zu 
Hanse fchlafen und Sonntags frei. 1905 PBelmont 
Ave., Ede Racıne. 


Nerlangt:_ Mädchen für Smusarbeit; Meine Far 
milie. 60 Lincoln Upve,, unten. 

Mädchen, ctwa 16, für Teihte Hands 
Milmaufcee Ave. 


erlangt: 
arbeit. 367 


Verlangt: Deutihe Frau für allgemeine Haus: 
orbeit: fanı zu Kaufe fhlafen. 05 — 49. Vlace, 
nabe Peoria Str. 

Perlangt: 2? Mädchen zum Geihirrwaihen, auch 
eine Frau don 1 bis 10 Uhr, und ein Mäpden zum 
Aufwarten, in PBogelgefang’3 NReftaurant, 703 N. 
Clarf Str. 

Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 

ausarbeit. Muk gut kochen und wachen können. 
Lohn 86 per Woche. Familie beftebt aus 3 erwadhie: 
nen Perjonen. 3628 Grand Boulevard. 

Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Lohn 34 die Wocde. ES mird eine Mafchfrau gehals 
ten. Nachzufragen: 5518 Carpenter Str. mdo 


Berfangt: Mädchen flir Hausarbeit. 348 Belden 
Ade., 2. Flat. 

Verlangt: Ein tleines Mädchen, auf ein Kind 
aufzupaffen. 1317 Dunning Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie don 3 Erwadfenen. Hober Lohn für tüdh- 
tiges Mädden. 3335 DVernon pe. 


" Perlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Tan Familie. KHdie Woche. 4343 PBrairie Ape., 
. at. 


Verlangt: Zupverläffiges Mädchen für leihtesaus: 
haltung. 33 Weit North pe. 


Rerlangt: Ein gutes deutsches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. €. W. Bredemeier, 91 Humboldt 
Roulevard. dmdo 

Verlangt: Ein Mädchen in die Küche. 149 Gi: 
fton Ave. dmi 


R Verlangt: Laundreß fftr Late Geneva. 36 per 
Mode. a 34 Emwing Place, zwifhen 6 u. 
8 Nahm. Nahe Milwaukee u. NorthAve. dındo 


Berlangt: Ködin, fofort. Guter Lohn. 377 W. 
12. Str. dimi 

Verlangt: Köchin und Diningroom- Mädchen für 
Boardinghaus. Hohn Burke, 75 12. Str., Harlem. 
30. dimidoft 
Birlangt: Mäpnden für Küchenarbeit. $. 417 
. Etate Eır. bimido 


Verkangt: Ein Müödden für zweite Hausarbeit. 
3700 FForreft Ave. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. Kleine Familie. Soll etwas kochen Töhten. 
Er:ca guter Sohn. 4852 Pmirie ne, 2. Flat. 
8. Oppenheimez. - im 


fuhr Stelle | 


Arclterer Mann fuht Stellung al? Xants | 


de Ya a en 


’ * m — — 7 — a " e re ON er F —— * 
Abendpoſt⸗⸗, Chicago, Mittwod), den 15. Zuli 1903. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Hnzeigen unter Diefer Rubeil 1 Gent Das Wort.) 


Sansarbeit. 


Verlangt: Mädchen für leichte KSausarbeit bet 
jungem Ehepaar. 732 R. Weftern Une. mido 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit; guter Lohn. 
Päderei, 1905 N. Meftern Une. 


Berlangt: rau oder Mädchen, bei der Hausar⸗ 
beit zu helfen. 184 Indiana Str. 


Verlangt: Frau, in der Küche zu helfen; muß 
das Kochen verftehen. 495 Cleveland Ave. 
—f. 


Verfangt: Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Kinder. 293 Biflel Str. 


Berlangt: Eine Haushälterin für einen Wittiver 


mit 2 Kindern. —X 84. 5860 R. Clark Str. 


Verlangt: Eine Kellnerin für ein Reſtaurant: 
kurze Stunden; Lohn 86. 586 N. Clark Str. 

Berlangt: Eine Köchin für jein Inftitute. Lohn 
80 monatlid. 580 N. Clarka Str. 

Verlangt: Sofort, eine gute Buſineß Lunch-ſtö⸗ 
chin für 59-60 Verſonen; keine Sonntagsarbeit. F. 
Schmidt, 14 S. Desphbaines Str. 

Verlangt:_ Eine alte Frau, um einer gebrechli⸗ 

chen alten Frau Geſellſchaft zu leiſten. Nachzufta⸗ 

gen bei Frau Ch. Wehrlia, 174 — 37. Straße. 
midofrſaſomo 





Alters für Hausars 


Referenzen. 


Verlarot: Peru mittleren 
beit. Nachjufragen Abends, 
lor Straße. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kinderloſes Ehepaar. 5399 Garfield Ave, 1 Trepps 


Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. Keine | 


Wäſche. 400 MW. Chicago Une. Dip 


Verlanet: Ein tüchtiges deutſches Mädchen, das 
ſelbſtſtandig kochen lann, für eine tleine Familie. 
Keine Wäihe. Hoher Lohn. 509 LaSalle Ave. 


dmoo | 


Verlangt:  Neltere Frau zur Stüße der Haus: 
frau, cine die mehr auf gutes Heim als auf hoben 
Lohn Sieht. 51 Center Sir. dimt 


Nerlangt: Mädchen bei Hausarbeit zu helfen. 
Clevelaund Abe. 


Terlengt: Junges Mädchen für allgemeine Haußs 
arbeit. *T Erivachiene: feine MWäihe. 641 Yullerion 
Une. 

W. Fellers, das einzigfte, größte deutfchsamerifants 
fe Vermittlung Inititut, N, 


befindet fi 586 

Glart Etr. Eonntags offen. Gute Pläge und qut: 
Mädchen Prompt beiorgt. Gute Hcythälterinnen ims 
Tel.: Dearborn 281. Sian® 


ner an Hand. 


Stellungen zuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit 1 Cent das Wort. 





ohne 
feinem 
in oder 
Adr.: ©. 8. 


Geſucht: Deutihe rau, 
Köchin, wünjht in Fleinem 
Kinder einen quten Plak, 
cago. Gute Referenzen. 
poft. 


Anhang, gute 
Haushalt ohne 
außerhalb Gbt: 
620 Abends 


Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
372 Garfield Abe. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Geſucht: Junge Frau, mit 5 Jahre altem Kna⸗ 
ben, ſucht Stelle als Haushälterin. Zu erfragen 
738 Hollywood Ave., Roſehill, 2. Flat. 


Geſucht: Deutſches 
Kindern zu ſpielen; 
plaines Str. 


Gefucht: Aelteres deutſches Mdachen fucht Stefte 
in Meiner Familie. Adr.: 2. 534 Ubendpoft. 


Mädchen jucht Stell, nit 
14 Sabre alt. 176N. ° 


Geſucht Junge deutfche Frau fucht Waſchplätze. 
Nordſeite. Adr. L. 58 Abendpoſt. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Pläte für Waſchen und 
Bügeln. 293. Center Str., Sinterhaus, oben. 


Geſucht: 8 j 


Frau fuht Pläfe zum MWafhen und 
Putzen. 


14 Orchard Str. 
Geſucht: Selbſtſtändige Köchin ſucht Arbeit in 
Buſineßlunch-Geſchäft. 809 WBadhawt Str. 
Geſucht: Waſche in's Haus 
Sedawick Str. 
Geſucht: Ein Mädchen. 14 Jahre alt, ſucht Stelle 
als SKindermädchen. 151 Hudſon Ave. 
Geſucht: Aunges Mädchen mwünfcht leichte Hausar: 
beit. 337 Ward Str. 


Gefudt: Frau mit Kind fuht Stelle ala Haus: 
hälterin. Adr.: 8. 555 Ubenbpoft. 

Gefuht: Zwei friſch eingewanderte deutſche Mäd— 
chen ſuchen Stellen bei anſtändiger deutſcher Fami— 
lie. Können Hausarbeit verrichten und etwas ko— 
chen. Am liebſten zuſammen bei einer Familie. — 
5012 Throop Str. 
— — — — — Te — — — — 


Stellungen ſucchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 


zu nehmen. 32 





Geſucht: Ein deutſches Ehepaar ſucht Janitor— 
Poſten. Mann verſteht Boiler und Gärtnerei, Frau 
Kochen und Haushaltung Joſ. Fiſcher, 120 Elburn 
Ave., Baſement. miſa 


——— Ehepaar, kinderlos, ſucht Platz, zuſam⸗ 
men für Küchen- und Porterarbeit. Adr.: L. 
Abendpoſt. 


Kauf: und Berfaufs- Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Vender Bros., W-100 S. Halfted Str., Ede Mon: 
oe Str,, Tel. Monroe 077. Store-Cinrihtungen 
jeder Art für Grocerpftores, Butcher Shops, Zigars 
ren Store3, Gonfectionery, Reftaurant, Qundhrooms, 
Kleider: u, Hutgeichäfte etc. — Eisjchränte, Schau> 
täften, Ladentiiche, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Wandſchränke, Tiihe, Stühle, Nulte etc. etc. Auch 
auf Abichlagszabiungen, Spreht vor in unferer 
Haupt-Niederiage, 8-10 S. Halften Str., Gde 
Monroe Str. ljuli,momifa,im 


Für $).00 Brillen oder Ziwider mit beiten Linien. 
Aupafien frei. Repıraturen. Schoenthaler, int. 
403, Inter Ocean, Madifon und Dearborn Str. 

9il,Imo 


Pferde, Wagens, Hunde, Bögel ıc, 
Unzeigen unter dieier Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Arbeitspferd, 1400 Pfund, billig. 
nabe 18. Str. 


Zu verkaufen: 
641 Union Str, 


gu verkaufen: Fünf ichiwere Arbeitäpferde. 916 
Duuning Str. Til, dındffmodt 


525 Eddy Er. 


Zu verfaufen: Renner. 
Zu verkaufen: Feine junge BulleToggen, Echte 
Raise, 71 W. Adam! Str. 


Wir heben eine Anzahl beinahe neuer Erprek und 
Topivagen, iwelde wir sogleich verkaufen müfien, 
ferner einfache und doppelte Gejchirre und ieichte 
Springs Wagen; befte Offerte kauft fie. Thiel & 
EHrhardt, 395 MWabafh Ude, WBiu, ImoxX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
MAnzeigen unter dieſer Ruübtik 2 Centt das Wort.) 

890 kaufen ein ſchönes Upright Piauno. 85 mo— 
natlich. Aug. Groß, 592 Wells Str. 13il,10 


Zu verfaufen: Gin elegantes neues Piano, beftes 
Fabritat, Umftände halber billig. Apr.: €, 4IL, 
Abendpoft. j113, 10 


Nähmaschinen, Bicyc!cs ze. 
(Unzeigen unter bieier Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Yu verkaufen: 3 Meine, 2 große Singer-Rähme- 
fhinen und drei fünfzig Gallonen Weinfäfjer, bil: 
fig. 715 N. Halfted Str., Roepte. dmni 


Rach dreihigjährigem Geſchäfte an Adamz Str. 
ſind wir in ein beſſeres Lokal, nach 151 Michigan 
Ave., umgezogen. Rähmaichinen der beſſeren Mar— 
ken. wie Wheeler K Wilſon, Singer, Homeſtead u. 
F. w. zu bedeutend ermähßigten Preiſen. Alam Sew— 
ing Machine Co., 151 Michigan Ave. lma; x⸗ 


Batentanwälte. 
Gupeigen unter biefer Rubrit 2 Eemts das ort.) 





Motente für alle Länder, Mafchinen:Ronftruftenr. 
Klog Patent:Anmwalt, 1309 Schiller Building. 

31de3, irfomomı? 

Rummler & Rummlier, 


beutiche Batent» 
Unmälte. 1400 Xribune Building. 19,2* 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) _ 


Kerratbsgefuh Zwed? Helrath Belanntihaft einer 
istachitiihden Beme eriwünjäht, Alter 30 bis 35, 
bänstih und guten Charakter, für Wittwer,- Ysra: 
elit, 40 Xabre alt, in befter Gefundbeit, Beſthei 
fol:ider Manufakturei, jchuldenfrei, in Chicago, twels 
che mit Zumendung meiterer Mittel vielveriprehen- 
de Refultate rahmweiien fann. Nur ernftgemeinte,, ets 
aenhändige PVerftändigungen mit Photographie⸗Bel⸗ 
fhluß vertrauenspoll zu richten. Agenten ausgeicdjlo]: 
jen.. Adr.: 2. 517 Abendpoſt. 

Geihäftsinann, 


Heiratbsgefuß. Ein tüchtiger 
Grundeigenthümer, fucht fofort die Belanntſchaft 
eines braven häuslichen Mädchens im Alter von 20 
bis 25 Jubren, zweds Heirath. Etwas Vermögen 
erwünſcht Adr.; E. 85 Ubendpoft. Keine Agenten. 


Gefunden und Verloren. | 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gcnts das Wort.) 


Property: Papier und Lebensverfidhe: 


Verloren: 
Belohnung. 19 


rungs-Papier an Maihburn pe. 
Barbburn Ave. 


Verloren: Eine goldene Damen⸗Uhr am 12. Juli. 
Finder echält gute Belohnung. 23325 — 38. in 
i 


965 Tay⸗ 


reiſe 


din | 


I poft. 


Gelhäftsgelegenheiten. * 
(Unpeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
„Dinger, Gejhäftsmakler, 12 State Str., vers 
lauft Hotels, aloon3, Reftautants, WBädereien, 
Gtoceries, Milchrouten ete. 15jl,mifrmomifemo 


Zu verkaufen: Cine Fleine gurzahlende Bäderei; 
nur GStoretrade. Weitieite. Adr.: P. 709 Ubend» 
poft. mifrja 


Zu verkaufen: Delikateffen- und Grocerp Store 
mit Zimmern; billige Miethe. 737 Glpbourn Xpe. 
Su verkaufen: Billig, Schneider-Shop, 10 Sins 
ger-Maichinen, eine Knopflohmaihine und 5 Zims> 
mer Haushalt; im Ganzen oder theilweife. — 158 
Odgood Str., 2. Flat. 


Zu verkaufen: 
ſchaftsgegend. 


Straße. 


Ein guter Saloon in befter Ge— 
Zu erfmgen 186 Oft Ban Buren 


Zu verfaufen: Saloon. 156 Lft Ban Buren 
Straße. mido 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon, nahe 
am Haymarket, billig wenn ſoſort genommen; Ge— 
ihäjt vollitändig im Gange. Grund: Fämilienders 
bäftnijie. Rente billig. Adr.: 2. 578 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Cajh Grocery und Market, Nord» 
mweitieite. Zu erfragen 1016 N. Kedzie Nvenue, 1. 
Flat. . 





Zu verkaufen: Saloon und Boardingbaus, billig. 
IM. Blue Nsland Ave. m.dofriajonno 


Zu keufen geſucht: Candyſtore in Nähe 
Schule. Offerten unter X. 524 Abendpoſt. 


ener 


Zu verkaufen: Neu rencvirter Saloon wegen Abs 
des Mefigers Sofort ipotibillig zu verfauten. 
Milwaukee Ave. 


* 
a» 


Zu verfanfen: Feines Geihäft auf dem Sande, 
15 Meilen vom Gourthaus. Alle Gebäude, Läden, 
Wohnraume, Stall, Pierde und Wagen, Vorrat) 
allgemei t 47 Ncahre etablirt. 

Mohr, Fuls 
löjul, la 





Zu faufen gefuht: Saloon mit. Preisungabe. — 
Ar.: 8. 529 Abendpoft. 

Zu verfeufen: Für $125, wenn fofort genoms 
men — Grocery:, Delikateifen:, Bäder, Gandp:, 
gigarren=Yaden, 15 Aabre etablirt, gutes Aus kom⸗ 
men gatantirt: Eigenthümer verläßt, Die Stadt; 3 
feine Zimmer mt Laden, billige Rente. 6 Fre— 
mont Str. 

Zu verkaufen: Delitsteifen:Laden, $275; icdöne 
Wohnung, billige Rente. Fragt 523 Cleveland Ave. 
gu verlaufen: Upbolitering Shop, 6 Nmabre eta= 
blirt, qute Kumdichaft, 3176.50 mertb Arbeit an 
Hand; verfaufe billig; Mietbe nur $I0 für Store 
und 6 Zimmer. Matt. W. Keegan, 713 Grand Ave. 


Chi⸗ 

mido 

Zu verkaufen: Vorzüglich gehender Saloon, beſte 

Geſchäftsgegend, elegant eingerichtet mit modernen 

Firtures und gutem Stock: paſſende Gelegenheit für 

Deutſchen, in einen altetablitrten Platz hineinzuge— 
ben. Einzelheiten. Arthur, 148 State Str. 

Hier wird eine Gelegenheit geboten, einen guten 
Grocerpftore zu kaufen, ſeht billig. Alles kann nad 
Wunſch aufſgenommen werden. Nehme Eigenthum in 
Tauſch. Adr.: v. 576 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Saloon. 
cago Brauerei. 


Nachzufragen in der 





Zu verkaufen oder, zu vermiethen: Alte Bäderei 
an einer der beliebteſten Straßen der Nordweſtſeite, 
bis Samſtag. Auskunft: 1198 Milwaulee Ave. 

mido 


Zu verkaufen: Gute Land-Bäckerei, 2 Mierbe und 
Wagen; gutelage für guten Bäder; Preis $300 ohne 
Stod. Adr.: 648, Abendpoft. fami 


Zu verkaufen... Billig, mit Licenfe, Saloon an 
Lincoln Ave. Unzufragen Columbus Brg. Co., 97 
Cornell Str. imi 





Zu verlaufen: Bäderei, Storetrade, nachweislich 
gute Geſchäfts-Ecke, Südweſtſeite, in gut bewohnter 
Gegend. Volle Preiſe. Billig. O. T. 24 Abend⸗ 
dimido 

Zu verkaufen: Eine Sägeſchärfer-Route, nachweis⸗ 
lich 820 wöchentlicher Verdienſt, krankheitshalber 
preiswürdig. 4055 Princeton Ave. dimido 


Boardingahaus ſofort preiswürdig zu verkaufen.— 
Näheres: X. Wolf, 20 Market Str. dimt 


Sehr billig zu verkaufen oder zu vermietben: Ein 
fehr gangbares Hotel, 60 Zimmer, Office, Saloon, 
Voolroom urnd Barberfbop. Alles in beftem Zu: 
ftande. Adr. 9. Doering. YBurlington, Ya. 711,20 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter bieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Partner in qutgehendem Tool⸗ und 
Adr.: 2. 575 Abendpoſt. 


Verlangt: 
Die⸗Geſchäft. 


Zu vermjethen. 
MUnzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store mit oder. obne 5 Zimmer, 
aut für PBarbier oder anderes Geihäft. 1400 N. 
lite Str. mido 


Zu vermiethen: Store und Wohnung. Befte Ger 
Iegenheit für Varber. 5207 Wibland Ave. mido 


Zimmer und Board. 
ſazeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes 
Altoven. 392 Orchard Str. 


Frontzimmer mit 


Zu vermiethen: Gut möblirtes Frontzimmer. — 
420 Garfield Ude. 

Zu vermiethen: Frontzimmer bei Kirchenfrau.— 
637 Lurrabee Str., 2. Fht. 


mit 
34 


Su dermietben: Schön möblire Bimmer 
Roard. KB per Mode. Alle Vequemlichkeiten. 
Dafwood Boulevard, nabe Grand Boulevurd. 
Zu vermietben: Gin oder zwei gemütbliche Her— 
ren gewünjcht, welche mit mir mein neu möblirtes 
5 Zimmer Aunggefellenheim theilen würden. Bians, 
alle modernen Ginrihtungen, nabe Xincoln Bart, 
5.00 pro Woche. Adr.: X. 574 Abendpoſt. midoſo 
Zu vermiethben: Helle Zimmer $1 die Woche, mit 
oder ohne Yoard. 367 Lurrabee Str. 


Premen Haus, 39 TaSualle Str. zwifchen Late 
nad Randolyh Str. Sühjihp möblirte Zimmer. $1.00 
bis 2.00 pro Tıg. Moderne Begitemlichkeiten. 

Hin, Imt 


Yu miethen und Board gefudht. 
(Umpeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geiuht: Möblirtes 


ifhmer für zwei 
Herren, nahe Lincoln Park. Adr.: gi ft 


504 Abendpoit. 





Zu mietben gejuht: Aunger Mann fuht Zimmer 
und Board in Heiner Familie auf der Weftfeite, 
Adr.: L. &. 199 Abendpoft. 


— — ii 


Perföntidhes. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das MWort.s 
Erfturfionen. 

Galifornia und Bacıfıce Norshweit:—Audfon Alton 
verjönlich geführte Erfuriionen geben ab von Cbis 
ago jeden Dienitag und Donnerftag dia der „Scente 
Route” durch Colorado und das fyellengebirge an 
Tage, bieten einen vollitäudigen Touriften-Zugdienf 
nah Galifornien und dem Pacifie-Nordweſten, wo— 
dur die Reiie angenehm, billıg und unterhalten» 
wird. Pillige Fabrfarten für Hin oder bin und jus 
rüd nch alttorma, PVortland, Tacome, Seattle, 
Salt Late City und Colorado Orten. Schreibt oder 
Ypreist ver bei Geo. Lennark, 349 Marquette⸗Ge⸗ 
bäude, Chicago, wegen jreiem Reiſe-Handbuch. 

16ap® 


Alexanders GeheimpolizeisAgentur, 171 Wafhings 
ton Straße, Zimmer 206, unterjudht Diebftäble, 
Ehraindeleien, unglüdlige Familienverbältnifie u. 
f. mw. Ginzige deutiche Agentur. Rath frei. Sonn» 
tags bis 12. Xelephon Dain 1806 8maiF® 


Wenn Euer Dach fhadheft ift, acht zur Anglos 
American Roofing Eo., 792 W. Chicago Avenue. 
19julmo, frfonmt 

he a a nes 
Beſte deutiche Hohlſchleiferei für Raſirmeſſer und 
Scheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Milwaukee Ave. 
11j1,&im 


_— 


Aerztliches. 
Vaceigen untet dieſer Aubrit 2 Cents des Wert.) 


Nur für Damen 


Sr R. 6. Raymond monatlider Regnias 
tor bat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadt. 
Reine Schmerzen, !eine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei biS fünf 
Taxen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Alle Briefe wahr» 
beitsnemäß und reriraufıhy beantwortet. Preis 2, 

u toben in Behlles Apotheke, 441 State Strayr, 

bicego. InovX*® 


Rneipdp =» Rur » Anftalt. — Chronifhs 
Rrante, —— Haut-⸗, Harn:, Nieren:, Ges 
—— ungen-, Hals-, Herz⸗, Magen-, Leber-. 

armz, Blut:, Nerven- und Ftauenleiden werden 
raf kurirt, ohne Mediginen und ohne Operationen. 
Dr. Rothiild, Direktor, 2011 Wabafh Ave., Chi- 
cag0. mat, fomi* 


Dr. Ehlers, 1% Wels Str., ——— 
Geſchlechts⸗, Haut⸗, Blut-, Nieren⸗, Leber⸗ und Ma⸗ 
gentrantheiten jchneli geheilt. Ronjultation und Uns 
terfuhung frei. Eprehitunden 99. Gonntags 9 
bis 3. Hanf? 


Rechtsanwälte. 
(iuzeigen unter diefer Rubril 2 Gents Das Wert) 


red. Blotkte, deutiher Rehtsanmwalt. 
Ale Rehtsjachen prompt bejorgt. PBraftizirt im als 
len @erihten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zims 
ner Wohnung: 105 Osgeod Eır. Tib* 


* 


x 


Grundeigentum und Sänfer. 
(Unzeigen unter bieler Rubrit 2 Gents das Beet.) 
Sarmländereien. 

Qute ZHineis, Diihigen, Wisconfin-fFarmen zu 


vertcujhen gegen Ehrcago GrundeigentHum oder zu 
verfaufen. Rich. U. Roh & Eo., S Waihingten Str. 


Zu verfanfen: 36 Uder, Bich, Geräthicaften, 
Ernte, Gebäude. Großer Bargein, $1400; Leichte 
Bedingungen. 10 Ader 3. Adr.: Demey, Ban: 
g0r, Mid. dofa 


Su verlaufen: Schr billige, Alabama PBeah Farm; 
bei Mobile; Preis $1400, daS Dreifahe wertb. + 
Austunft bei Arthur, 148 State Str. Din,jajomilm 


Nordweitieite. 


Yu verkaufen: Sehet meine neuen, modernen 5 
und Grgimmershäufer, mit 7 Yuk Brid-Bafement. 
2045 N. 40. Ave. 2400; 2156, 2158 und 2166 R. 
Sacramento Upe., $2400; $WO baar, 815 monatlid, 
2172 2178, 2346 NR. Yumkoldt Str., von $1850 bis 
2000: $100abaar, $i2 monatlich. 213 N. 
—— SR., $1500; 800 baar, 812 monatlich. — 

tnſt Melms, Eigenthümer, Ede Milwaulee und 
Fullerton Abe. NRap,midoja* 


Ih babe 2 Kottages, jede mit 6 Zimmer und 
Bad. Verkaufe diefelben jehr billig auf monatliche 
Ubzahlungen, ebenjo 2 latgebäude, muß diefelben 
verkaufen. Spredht vor und jebt jie an. Office 
1526 Elfton Ape., nahe Weitern Uve., Robert Chri: 
ftianjen, Builder. il13, ImX 

Zu verfaufen: neue moderne 6, 7 und 8 Simnter 
Prif und Frame Häufer. Preife $2500 bis $3000 auf 
leihte monatlihe Zablungen. Nahzufragen in Per 
Prand- Office an Fullerton und Central Part Ade. 
Ulfen jeden Nachmittag. Baulenste & Meyer, M7 
WW, North Ave, 10jl110 
„Ao laufen 850 Lot an Chriſtiana, nabe Huron 
Zaue — ie nach Wunſch; leichte Bedingungen. 
Ser X Co., 


105 Waſhington Str. mibofria 


„1650 taufen eine 100x125 Fuß Ede, merth $2500. 
Großer vargain. So gut wie 5 Lot8 für Jemand, 
der bauen will. Nabe Kedzie und Quron Straße. 
Franeis U. Bear & Co., 105 Wafhington Strahe. 
midora 
8260 kaufen B Fuß Lot, 
Square. Großer Bargain; 
fort verfauft werden, 


einen Blo@ von Logan 
wertb SM. Muß jo. 
Adr.: 2, 502 Abendpoft. 
midofr 
-— [1111777220 gg 
Norbieite. 
gu verkaufen: Cottage urd großer Stall, 2 Bo 
von der win tatboliichen a —— 
Lincoln Ave. Car; alle Straßen:Verbefferungen; 
$1:0C_ $100 baar, $10 monatlich, Hergenbahn, 
1829 Linceln Adsnue. Bmai,jami” 
Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, drei 
in der Länge, hohes Baſement, alle Straßenver 
beiierungen, nahe Tlybourn Ave. Car. 1700. 
*100 baar, 810 den Monat. J. Mebder, Clobourn 
und Dwerſey Blod. 6mai,mija* 


‚Zu faufen gefuht: Kunde mit 81000 Baargeld 
ſucht Tleines Lake View Grundeigentbum mit amet 
Wohnungen; übernimmt Sppothel. Schmidt, 22 
Lincoln Ave, we 
gu berfaufen: Sehr modernes Wohnhaus, 7 
Zimmer, einjchließlih fchöner Bauplak, Nr. 755 
Verry Str., nahe Roscoe Blod. Lake View. Veis 
nur RW, werth 84000. Nahzufrugen bei Karl 
Sied, Figentbümer, 1132 Lincoln Adenue, Telepbon: 
Late Viem 2, 15jul, 10% 
9 gi * 381 
3 Slmmer, in gutem Suftande. Aug. 

11,15,18,22,25,9j1 


Sudweſtſeite. 
Billig zu berfaufen: 5 Simmer Brid-Cottage, 
5116 Spaulding Ave. Zu erfragen beim Eigentbh. 
mer, 3. Benz, 342 Fyifth Une. l15jul, 10% 


Südſeite. 

Zu verkaufen: Zwei Höuſer, 3 Flats in jedem, 
Miethe 9:40, Süpfeite, für 8870, warte grade 
8700 in Bear nöthig. Woll, Zimmer 406, 188 Wa: 
difon Str. 


Zu verkaufen: Smweiltödiges Frame: R 
Danton Str, 9% ns‘ —— 
Rielke. 


— — — — 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen? 2200 bꝛufen ymwelftädiges Brid« 
haus, 8 Fuß Bafement. Bart Ave. Gigenthlimer 
886 Yale Str. din 


Verſchiedenes. 
30 Cents per Tag für ein 
IN neue 
zablungen, 


—— 
43immer 
7: Zimmer 
6: Zimmer Häuier.. 
Tegimmer Häufer.. 


7:3immer 9 
8: Zimmer & 
6’Bimmer 


i Heim. 
Häufer zum Verkauf auf monatliche Abs 
dasjelbe wie WLethe. Monatliche 
. ablungen. 
Häufer 


Bäufer... . 1500 .. 


Hänier.. 


8:3immer 

10: Zimmer 

8: immer 

12:Rimmer & 800 

Sehr fleine Baar-Bablungen verlangt. Sprecht 
vor oder fchreibt wegen tlluitrirte Sirfulare von 40 
neuen &äufern, belegen auf ber Nord:, Süd- und 
Weftfeite und in den BVorftädten, jun 150 Dis $45m, 
zum Berfauf auf monatlihe Zablungen,. wie Miethe. 
65 wird Eud nur 1 Cent Loften, auszufinden, ein 
twie Schönes Haus Ahr abbezahlen fünnt mit Eurem 
Mietbögeld. Nah Empfang einer Voittarte werbe ih 


Euch Pläne ihiden. 
&. €. Gros, 6. Floor, Mafonic Temple. 
momift 


Karben Lots, 8 Blod3 don X. E. Station, 35x15 
Fuß. SKıntralte gegeben. Abftraft und Gauranttes 
Titel mit jeder Lot. Preis $60 das Stitd und aui: 
wärts. $10 baar. $ per Monat. Wol & Man: 
dioni, Zimmer 406, 188 Mapdiion Etr, 14jl,1mX 


Bu verkaufen: Haus mit Grundeigentbum, ftarf 
und dauerhaft gebaut, gelunde Nahbarichaft und 
nabe der Strabenbahn. Der Preis wird wird dem 
Käufer fo leicht mie möglich gemadt. Einzelbeiten 
über Einrichtung und genaue Xage de Einentbums 
find zu erfahren bei Arthur, 148 State Str, 

Gute Lot zum PBebauen, au mehrere ots an der 
Garlinie- werden meiftbietend durh Arthur, 14x 
State Str., verkauft. 


PFinanziches. 
@Bugeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das et) 


Geld obne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Pros. an, ohne Kommiffion, und bezahlt jänmts 
liche Untoften jelbft. Dreifadh fichere Sppothelen zum 
Verlauf ftet3 an Hand. Vormittags: ZT N. Honyne 
Ave, Ede Cornelia, nahe Chicago pe. Radmit- 
tags: lUnity-Gebäubde, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. lliul,*X 


Zweite Mortgdge:-Anleiben, irgend ein Betrag; . 
monatl. Zahlungen. Anleihen, teuern, Binfen, 
Reparaturen uf. zu bezahlen. U. 3. Liebman, 77 
S. Glart Str. gjl,ImtX 


Sichere erfte SHopotbelen, in irgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
NRihard U. Koh & Co., 95 Wafhington Str. 10j1X* 


u verkaufen: Hypotheken ven $300 auftwärts.— 
Nebt, 119 LaSalle Str., Zimmer 32, Ti, Im 


Geld zu verleihen an Damen und Merren mit 
ges UAnitellung. Brivat, Keine Kppotbel, Niedrige 
aten. Leichte Abgahlungen. Zimmer 16, 86 Wafbs 
ıngton Str. Offen bis Abends 7 pr. Mmaik* 


Bu leihen geſucht: 83500, 5 Prozent, keine Ron: 
million, Werth des Grundeigentbums $7500. 2086 
N. Glart Str. 


Reine Kommifiion, kein Warten. Barleben auf 
Chicagoer und PVorftadt-Grundeigenthum, bebaut u. 
leer. Telepbon Diain 339. 9. D. Stone & Co., 2% 
Sa Eall: Str. Hiur® 


Geld auf Möbel 1c. 
(Unpeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Bort.) 


Oeld zu verleihen 


en 
Ghriide Arbeitslente, 
auf Gure Möbel, PBıanos, Pferde, Wagen sder ir» 
oendmwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allerities 
drigften Raten. Wir leihen Guch das Geld nur der 
Binfen wegen, nit um Gure Saden zu erhalten, 
darum allen wir die Waaren in Eurem Bejige. 
Darlehen von 20 bis 820 unfere 
Spezialität, ii 
63 werben feine Grlundigungen eingegogen bet 
Euren Rahbarn. Ahr Tönnt das Darlehen in Eu 
dafjienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
sufammen zu beliebiger Heit und aufhören, Zinjen 
au bezahlen. 
Wenn Yhr eine Anleihe zu maden mwünfdt und 
ehrlich und reell bedient fein wollt, fpredt vor det 
4. rend, jan!” 
95 Dearborn Straße, Zimmer 46. 


Geld! Geld! 
Chicago Mortgage loan Gompann, 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217. 
Shicago Morigage Loan Company 
180 W. Mudifon EStr., Zimmer 32. 
Südoft:Ede Halited Straße. 


Wir leiben Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
send welche aute Sicherheit zu den billigften Ber 
dingungen. arleben können zu jewer Zeit gemacht 
werden. — Xbeilgablungen merden zu jeder Seit 
angenommen, wodurd die Koften der Unleihe ver» 
ringert werden. 

Chicago Mortgage loan Gompany 
775 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Derleten auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
%80 nur $1.50; $60 nur 9.% 
$40 nur $1.75; —8* nur 82.50 
SO nur 22.00; $100 nur $3.00 
Lange etablirtes und Nez Geisäf. — 
Alles prirat: jo biel Zeit, wie Ihr wünidt. 
Dtto&Bveider, 70 LaEall Str, Zimmer 4. 
— Hecht” 


Unterriät. 
(Umgrieen unter dieier Rubrik 2 Gents Das Wort.) 
Gründliger Unterricht auf Piano, Violine, Hither. 


Mandoline, Guiterre. Rabn’3 Mufil:Atademie, 765 
GElpbourn ve. Hn—21? 





Eotalbericht. 


ur Grundeigenipumsmartt. 


— — 


— — 


Chicago, den 15. Juli 1008. 


(Die Vreiſe gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Hen. 


Mn ende Grunde humssliebertragungen in bes 
Betragen: 
Smei Sefer. — „Park heißt im Deutihen | & 


auf 203 Fr. öftl. von Oakley Ade., Nord⸗ iſe. 
— — 467 M | LWAU at E 2 AV x ebenfalls Part. "Tau "0% 9 8. A a Anh u Madaı, ———— a 
COR CHICAGO AVE Bruno MW. — Der Präfident jener Anftalt if 120. Winterweizen, * 2, zotb, 7-79; Nr. 


* Viarrer U. 3. Thiele, 247 Le Moyne Str. ie Ave, 104 F. * von ——— ee 7778; Nr. 2, hart, 78c; Nr. 3, bart, 
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Wenn ‚nöthig, plaziren mir Vatienten in unfer 9.52 Molier Accomodanon. . E u di N le⸗ daß ſie ſich zur Schwin diucht entwidelt babe. Ach Names Mullen, Verlajfen: Mantie gegen Stepber Sudı —* S Fa ui Des Moines, Waripaltomn #1] 
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8 City und Weoria Limited, — 

= en note, Erringficld m. Gt. Zonih, hung begünftigt habe. Die Gefchwore- | 1% ee — Een En are u. — Charles E. Drton, Ebedruch. 
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Bad une oliet Weccomo Springiien, x, | nen erflärten Bargas ber wiederholten BR. = ee Baltimore & Dbie. >— Bone Serrifon 74. 


might Gpecial, j U al® hoffnungslos erllärten. 3 j 
} = ar anterotts&rflärungen. 
sei. | Graufamkeit ımdb de übermäßigen rung le Allee Br an. Abfedet.  Untunft, 
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— F CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


un, 3 und Ghats wor th. 
“The — Leaf Route.” 


Scheidungsklagen 
mington, Giinton, Decas 
Grand Gentral Station, Une. und Karrifon Str, 


Wwurden eingereicht von: 


ET 
e..233 


Shyeage & Eric:E@ifenbahn. 
Lider:Difices: 22 &. Clark Gir., 
Aud'riumsipoiel, Deardern Sarnen 


2 
meinen? 
3:38 


. . : be . Eonntagt non 10 bit 4 hr. : 

—e— —— —35 Sen, ir? ten fhuldie. Das Nährgeld wird ber | Menn Yhr aukerbaib mobut, fäidt Briefmarte fike Bautrrott-Erfiärung eingereicht bon; Anfahrt. Ankunft. | om Nort (Mells Fargo ß 

RR; von Soringfield, Jacſondille, Bloom⸗ Richter ſpäter feſtſetzen — und merdet brieflich aebeilt. Philipp Hanus, Verbindlichkeiten, 81,05: Weltände Me ee 7. 1ñ0 B EIER tıngton Lafal ‘ “un ® w.ö 

ington. 1.15 R. "R.15 3: don — Steatoc. Ider Fall mit einer poſitiven Garantie behandeli. * u "I Nem —R $ Weibington Beftis en ort und Boom... IM R 7 

Exrtratt von Malz und Oopfen. Dmwigbt, 7.15 8, "1.15 R, *8.15 8; Don Dimiedt, Beastet dic Lage feiner neyen und hübfdgen Office, | Ishn Racton, PVerbindlichteiten, IMR: Beftande | ee ort Wafsinat —— 700R Gelunbus und Berfeit, De. .omR N L. 
| E — a + Täcl ertgensmmen am 


liet. 100 B: Aolist Lecais B.H5 W, +4,30 . 
Besperirt Gottfried Brewing HR . ie Ss“ Epeingfielo und ®loomington Eundey Reine Zortur fährt fih mit Mheumat'smus verglets 427 Wabash Ave. —— Verdindlichkeiten, Sal: Beſtände. „Burg Beitibuled Dim'ted...... .ra2 a2 
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Hört Tomaſo's Orcheſter 


N 


Rommt und kauſt Leinen 
und Weißwanren 


Klingt wie eine große } Prahlerei, wenn mir 


tig wie 40 Gent am Dollar, 


dies ift ganz genau, was wir thun merden. 
Nehmt einige v. diejen 10c bejäumten „Hud” 
Handrüchern mit nad) Haufe, gute Dualität, 
19x38, für Ge. Vielleicht jeht Ihr_noch et= 
was, Das Gud gefällt. 


nung find ausgezeichnet. 


jagen, daß wir morgen in diefer Ab⸗ 
theilung S Stoffe verfaufen jo nied- 
aber 





10c weiße PVictoria Qamns zu De, 
25c weiße Swiß Mulls, 36-zöll. LOo. 
25e Eream Swiß — zorzhl. 10c. 
35e Faney Lace geſtr. Lawns, 156. 
Fancy Madras-Waiſtings, 150. 


boOe weiße beſtickte Swiſſes, 30-zöll. 250. 
1.50 beſt. Waiſt⸗ Neverings, 49:3 ölk., 5960. 
65e weiße Seide-Mulls, 39-30ll., 35c. 
65c weiße Sade Batiſte, 32-300. 350 

9c Weicher gebleichter Muslin, So 


Oc reinleinener ruſſiſcher Craſh, So. 
60c leinener gebleichter Damaſt, 350. 
75e befranſte Lunchtücher für 450. 
3.00 hohlgeſäumte Tiſchtücher, 1.65. 


Jehßt iſt die Suiſon ſür ein— 
heimiſche Waſchſſoſſe 


| 
| 


Kein befjerer Name könnte der Saifon ans | 


gepaßt werden, denn es gibt fein 
bejjerer Stoff für tühles Wetter < als 


Domeftic Wajchftoffe. ES ift unge: 


recht von Euch, auch nur zu denken, daß man 





ohne ſie fertig werden kann, wenn wir ſie 


Euch zu dieſer Mate offeriren. Die beſte Qua⸗ 





lität von India Percales koſtet nur 860. 


Novelty Muslins, hübſch, 50. 
10e ſchwarz und weiße Batiſte zu Go. 
15c hübjch beiticte Swiß für nur 1060. 
20e Rujjian Dud Suitings zu 11e, 


Ecide gejtreifte Madras, jdün, 122c. 
Zephyr Ginghams, alfe Größen, 1223ec. 
2 c ichlichtes Gras Linnen, nur löc. 
250 und 20c Batifte, Sinnenfin., 152 


2Dde und 2de ichottifche Ginghams, 10c. 

20c und 25c franzdi. Sinahams, 10e. 

25c leinene Grajh Shirtings, 123c. 
Seide befticte lein. Batiftes nur 23e, 


Jancy Waaren: Brauchhat 
und verzierend 


She verjchleudert fein Geld, wenn Ihr Fanch 


5 Waaren kauft. 


Cover koſtet Euch nur Se. 





Wenn Ihr ſie mor⸗ 
Ein 


Pillow 





gen kauft, ſo ſpart Ihr Geld. 


geſtempeltes und „Tinted“ 





Indian Beads, alle Farben, für 30. 
Battenberg Patterns, alle Größen, = 
Ztamped leinene Doilies, Odds, 
Pillow=&overs, Blumeneffett, 280. 
Allover Spitzen Shams,Scarfs, 15c 


Zur Geſchichte der Gifimiſcherei. 

Im alten Egypten war dieBereitung 
und Wirkung der Gifte ſo bekannt, daß 
ſie zum Theil, wie z. B. die Blauſäure, 
je nach dem Grade ihrer Verdünnung, 
zu Todesſtrafen oder Gottesurtheilen 
benutzt wurden. In einem zu Anfang 
des vorigen Jahrhunderts entdeckten 
Papyrus ſteht: „Wenn Du den Namen 
JAO Gſis, Ammon, Oſiris) aus— 
ſprichſt, wirſt Du die Pfirſichſtrafe 
erleiden“; nicht minder ſcheinen die aus 
Pfirfichfteinen und bitteren Mandeln 
bereiteten „Iropfen für Eiferfüchtige” 
in Egypten jomwohl, wie auch bei den 
Säraeliten (vergl. IV. Moj. Kap. 5) 
zur Beitrafung ungetreuer Frauen 
häufige Verwendung gefunden zu ha= 
ben. Wahre Meijter in der Kenntnif 
der Gifte waren die Griechen; ihre Ge— 
fhichte it an Giftmorden nur allzu 
reich. Unter den befannten Fällen jteht 
der Schierlingstranf des Iheramenes 
(404 v. Chr.) und Sofrates (399 vor 
Chr.) an der Spitze; 40 Jahre ſpä— 
ter gab der Freund und Schüler des 
letzteren, Xenophon, ſich auf die gleiche 
Weiſe ſelbſt den Tod. Demoſthenes 
trug ſtets ein ſcharf wirkendes Gift bei 
ſich, durch deſſen Einnahme er ſich auch 
ſchließlich (322 v. Chr.) ſeinen Feinden 
entzog; in gleicher Weiſe ſtarb Han— 
nibal (188 b. Chr.) Im Jahre 183 v. 
Chr. mußte der große Stratege des 
achäiſchen Bundes, Philopömen, den 
Giftbecher trinken, nachdem ſchon ſein 
Vorgänger Aratus, der ala meter 
Rathgeber des Königd Philipp III 
von Mazedonien diefem unbequem ges 
worden, gleichfalls durch Gift befeitigt 
worden mar. 

Auch als Angriffswaffe war die Ver⸗ 
wendung von Gift zu jener Zeit über⸗ 
all befannt. (Pieudo-)Ariftoteles be- 
Schreibt da® Pfeilgift der Skythen, das 
fie aus Vipernblut bereiteten. Plinius 
fügt hinzu, daß es gegen eine Mifchung 
bon Bipernaift und Menfchenblut fein 
Heilmittel gebe. Auch wiffenfchaftliche 
Werke wurden damals über die Gift- 
funde aefchrieben. Als eines der älte- 
ften galt das von Erafijtratos, einem 
oriechifchen, in Mlerandrien thätigen 
%rzt (um: 300 v. Chr.) Yhm folgt Ap- 
pollonios von Kiftion. Philenos von 
Kos u. U. Am befannteften wurde 

itandros von Kolophon (150 n. C.), 
der in ſeinem Werke Alexipharmaka 
die Wirkung eines von ihm als Toxi— 
kum benannten Giftes beſchreibt, deſ— 
fen fich die Völfer am Euphrat be- 
dienten, um ihre Pfeilfpiten zu vergif- 
ten. Das Mort, das nahmal3 für alle 
Gifte ein Gatfungsname murbe, bat 
fhon im Altertbum verschiedene Deu⸗ 
tungen erfahren. Während Plinius es, 
jedenfalls irrigerweiſe, mit dem Ta- 
rusbaum in Zufammenhang bringen 
‘ mollte, wird Dioscorives mohl das 
Richtige getroffen haben, der e3 bon 
„toron” (eigenlich' Bogen, übertragen 
auf Pfeil) ableitete. Uebrigens hielten 
fpätere Autoren jenes Toricum für ei- 
nen bauptfähhlich aus einer Alpenauri= 
fel gevonnenen Saft, beffen fi) die Al- 


1.15 


ehmt Euren Lund im 5. Floor Cafe des „Großen Ladens“ heute und 
hört Tomafo’3 Orceiter fpielen. Beliebte Dperetten-Mufit mirdb 
mährend der Lund-Stunde gefpielt. 
Nehmt den Elevator. 


Das Efjen und die‘ Bebie- 


Kolions find Saden, 
die Ihr nicht vergeflen ſoſſtet 


Wenn enn wir feine Notions anzeigen. würden, 

würdet Ihr ſie würdet Ihr ſie vergeſſen, 
und dann würdet Ihr Gud und dann türdet hr r Euch 
darüber grämen, bis Ihr 
wieder einfaufen geht. Aber dieje iefe Preije wer: 


den n Euch daran erinnern. Wenn Ihr bei dem 


morgigen Verfauf alles in diefer Lifte Tauft, 


jo koften fie Cu nur 5 1.13, und 2 Ihr wer 


det dann 25 verfchiedene Artikel haben. 
J. O. King's MW[Zo Franzifiihe Schuh: 
Pd. Spulenfaden. wichſe. 
Pin Cubes, 100- Tubular Schuh⸗ 
Count. ſchnüre, ein Dutzend 
Haarnadel Aabinet —alle Längen. 
affort. Größen. | Maihinen = Del — 
ManflowerNadeln werth 5e. 
—bolles Count. Fancy runde 
Seid. Fril Side Strumpfbänder 
Supporters, mwerth 39c. 
Schwarze u. ei: Stod oder Foundas 
be Site Suppors tion ragen. 
ter. Meike Finiſhing⸗ 
Odds und Ends Braid, 6 Vards. 
* Back und Side SeidenerHäkelfaden 
Kämmen. alle Farben. 
MafjerdigteStirt Refter 
Pinding, nur im | Elaſtic. 


—— Carpet Faden, 
Holdfaft Yard, 


Haft 8. 
Ten Dirie Seftfaben — 
Weißes u. ſchwar⸗ 500 Vards. 

zes Cotton Tape, 
alfe Breiten. 
Paſte. 


Rubber Heel in Ile 
allen Größen. 





Se 


20 


19e 


6c 
e 
20 


Be von Fri: 


ze 


10 
Skirt⸗ 


le Fanch Hutnadeln— 


werth 5c 


Se Sc Kragentnöpfe, wth. 
5. 


100 Bügeleiſenwachs od. 
Darning Eggs. 


ns wol Ihr 
im Drug Store? 


Zehn gegen eins feid 
‚welche 


Haushaltes bilden folten. 
Gelegenheit für Eud, 
fange Zeit einzufaufen. 
330 Warner's 
Cure. 
Sanford's 
maica Ginger. 
Witch Hazel, ein 
Pint. 
Thedford's 
Draught. 
Mulls Grape To— 
nie. 
Wampole's Beef, 
Iron & Wine — 
ein Pint. 


Ihr ohne 

einen des 
_ Bier ift_eine 
genügend für eime 





Droguen 


und Sundries, Theil 


eine 


290 Kickapoo Prairie 


Plant, 50c Größe. 
Acnew's Katarrh⸗ 
Pulver. 
Vichy u. Kiſſinger 
Salz, 1 Pfd. 
Sanitol 
Waſh. 
MWoodbury’s 
Powder. 
Le Trefle Parfüm, 
—I Unze. 
Paſteurine 
Paſte. 
Se Lilac Cologne, 
Bint. 
» Lablache 
Powder. 
La Primera Caſtile 
Seife. 


Safe 


Nas | 32e 


lad 
Tooth 


Face: 


Barkeeper Tooth: 


Friend. 

: Red Clover Com: 
pound. 
Motten ⸗ 
per Pfund. 
Vretzinger's 
tarrh Balm, 

Sorte. 


% 


Ballen, Face 


Ga: 
50c= 


penbewohner auch bis in’3 16. Jahr- 
Hundert bei der Bären-, Gemjen= und 
Steinbodjagd bedienten.. 

Sn dem Auffuchen von Giften und 
Gegengiften fanden die Uerzte jener 
Zeit nachhaltige Unterftügung durch 
die Yürjten und Großen, die jich ganz 
bejonders vor geheimen Nadhjjtellungen 
und Vergiftungsverfuchen zu fehügen 
hatten und zum Theil felbit fleifige 
Forſchungen in diefer Richtung anitell- 
ten. So vor Allem König AUttalus lil., 
Philometor von Pergamon, und 
Mithrivates, König von Pontos, der 
jo lange Gifte und Gegengifte an fi 
und anderen probirte, bis er, nach ei- 
nem Leben voll friegerifcher und mif- 
fenfchaftlicher Großthaten, feinen ei- 
genen Forfhungen zum Opfer fiel. 
Bon ihm jtammt auch die Herftellung 
eines allgemeinen Gegenaiftes, das von 
Pompejus, der ihn befiegt hatte, aufge= 
funden wurde. Die aus 54 Stoffen bes 
ftehende Mifchung, die er in Gemein- 
Ihaft mit feinem Arzte Damofrates 
herausgefunden, ift unter dem Namen 
Electuarium Mithridatum Damofra- 
tes befannt geworden. 

Bei den Römern bäuften fih die 
Gifimorde, namentlih während ber 
Regierungszeit der Aulier, in er 
Tchredfender Weife. Nachdem Sejan von 
Drufus, Sohn des Tiberius, auf diefe 
Meife getödtet, fiel der zweite Nach- 
folger de3 lebteren, Claudius, der 
Herrſchſucht ſeiner Gattin Agrip— 
pina zum Opfer, die in ihrem 
Sohne Nero einen noch ſchlimme— 
ren Mörder auf den Thron brachte. 
Die Vergiftungsfälle nahmen in 
allen Klaſſen der Bevölkerung ſo zu, 
daß ſich der geſammten Einwohner— 
ſchaft eine wahre Panik bemächtigte. 
Am ärgſten ſcheinen es aber die 
Frauen getrieben zu haben; ſchließlich 
gelang es der Behörde, eine große An— 
zahl gewerbsmäßiger Giftmiſcherinnen 
zu faſſen. Es half ihnen wenig, daß 
ſie ſich damit auszureden verſuchten, 
daß ſie ihre Pulver und Mixturen nur 
zu Heilzwecken gebrauchten. Ein paar 
Dutzend wurden gezwungen, ihre an— 
geblichen Arzneien an ſich ſelbſt zu er— 
proben, wobei ſie, wie vorauszuſehen, 
dem Tode verfielen, die übrigen wur— 
den nach kurzer Unterſuchung gericht— 
lich abgeurtheilt. Dieſes entſchloſſene 
Vorgehen verfehlte ſeine Wirkung 
nicht und es dauerte von da ab eine 
ganze Weile, ehe ſich die Gerichtsbarkeit 
mit jenem Verbrechen wieder einmal 
zu befaſſen hatte. 

Als ernſter Forſcher tritt uns um 
dieſe Zeit (etwa 50 nach Chr.) nur 
Apulejus Celſus entgegen, der mehrere 
Gegengifte entdeckte und in ſeiner 
Schrift de medicina u. a. feſtſtellte, 
daß manche jener gefürchteten Gifte, 
die, wie z. B. das unter dem Namen 
Xenicum berüchtigte Pfeilgift der 
Gallier, den Römern bei ihren Käm— 
pfen mit den letzteren ſo verderblich 
wurde, nur bei Verwundungen den 
Tod brachten, bei innerlichem Genuß 
aber nicht ſchadeten. Schon hundert 
Jahre früher hatte der berühmte grie⸗ 


Tragt eines don dieſen * Anſer halhmongllichet 


ſels, ſie ſind hequem 


Es gibt nichts Unangenehmeres bei dem hei= 


Ben Wetter iwie ein ſchlecht paſ⸗ 
J ſendes Korſet. Wenn Ihr ein 

ein Korſet hier kauft, ‚ fönnthr 

| 

! 

3 

| 

} 


auf Komfort rechnen. Duält Euch nicht ı einen 


Tag teiter, jondern tommt. morgen zu Dies 





fem Verkauf und wählt Eure Größe heraus. 
65 65 gibt bein. beſſeres Korſet wie das Son: 





nette Straight Sront und morgen könnt Ihr 


Biefe 2.0 Mores für DBe betommen. 
1.50 R. ©. Korjets, gute Sorte, 89e. 
1.50 ©. 8. Korjets, fie find gut, 89e. 
1.25 BuftBows, auc) gut werth, f. 75e. 
35: MWaijts für Kindeg, für 35e. 





Branchbare Stechnadel: Sels 
für Hüclel_ und Wails 


= jede Dame trägt ein Shirt Waift in 


thig._ Wir Deden den Bedarf 


morgen durch) unfere £ Offerte in Gürteln und 





diejer Saiſon, und ſelbſtredend 
ſind verſchiedene Zuthaten nö⸗ 


zur Hälfte 
Sterling Silber 


Pin Sets, von einem Viertel bis 


des wirtlichen Werthes. 
Top Waiſt Pin Sets, 50° werth, gehören 


Guch bei diefem Vertauf für Ioc. 


50e ſchwarzſeidene Gürtel verkauft f. 250. 
75e ſeidene Gürtel, in dieſ. Verk. für 420. 
50e weiße beſtickte Gürtel, 2160. 
25e Shoeſtring Gürtel, verk. für Se, 





50ce Pearl Waiſt Pin Sets für 250 
95c Perlmutter Pin Sets, 50c., 
50c Rolled Plate Pin Sets, für 15c, 
Kauft frifche Zigarren 
Unjer 3 jigarrenz und  Tabat-Departement i iſt 
auf dem erſten Floor, ſüdl. 
Ende und und Ihr werdet es werdet es 
ebenjo bequem f finden, hi hier: 
her. zu kommen. und die Hälfte oder annäh—⸗— 
rend ſo viel zu ſparen, wie die regul. Preiſe 
in jeparatengigarrenläden zu bezahlen. Mor: 
gen haben ı wir einen Verkauf, und Ihr könnt 
eine Kiſte mit 50 Cremo oder Old Maſter Zi⸗ 
garren, populäre angezeigte Marken, ten, für 
1.40 faufen. 
Havana Seconds, reg. Koftenpreis 2,50 für 
90 — morgen. 50 für 1.75, 7 für 25ec. 
Weſteru Laſſie Zigarren 
Reg. Preis Unſer Preis 
Bopuläre Sorten, 8 @r. Iaie mit 50 Kiſte mit 50 


| Condas Größe 
| Nuritanos Größe 


1.50 
1.75 


2.00 


3. = 
Merfecto Größe ‘ 


hifche Geograph Strabo einen der 
Teige ähnlichen Baum befchrieben, aus 
befjen dem Stapitäl einer forinthifchen 
Säule ähnlichen Frucht beim Anriten 
der tödtliche Saft ausfließe, mit dem 
die Kelten ihre Pfeile beftrichen, und 
fünfhundert Jahre fpäter fchildert Bi- 
Ichof Gregor von Tours einen Kampf, 
der jich 388 in der Nähe von Köln ab- 
jpielte, in dem die Tyranfen, ganz nad) 
Sindianerart, die Soldaten des römi- 
Then Feldherrn Quintirus au einem 
Walde mit vergifteten Pfeilen bejchof- 
fen. Das aus dem fünften Jahrhun= 
dert ftammende falifche Gefeß verbie— 
tet zwar fchon bei anfehnlicher Strafe, 
im Kampfe gegen Voltzgenoffen, nicht 
aber gegen Fremde, fich vergifteter 
Maffen zu bedienen. 

Bei den wilden Naturvölfern finden 
ir, Joweit jie noch nicht in Bejig der 
Teuerwaffer gefommen find, noch fo 
ziemlich diefelben Verhältnilfe in diefer 
Hinficht wie in unferer eigenen Vorzeit. 
Die Giftbereitung ift bei ihnen noch 
immer ein angejehenes, wichtige und 
einträgliches Gejchäft, da e3 ja die 
Hauptmwaffe liefert, die die Yaad er— 
folgreih und die Befämpfung des 
Teindes entjcheidend aeftaltet. Die 
Indianer Mordamerifas bereiteten 
noh dor furzem ihr Pfeilgift aus 
Pferde: und Büffelfleifch, in das fie 
Klapperfchlangen fich hinein verbeißen 
ließen, fehnitten dann die verbilfenen 
Stellen au und Tießen fie faulen, 
worauf fie dann noch giftige Pflanzen 
ſäfte zuſetzten. Indianerſtämme im 
nördlichen Südamerika ließen Schlan— 
gen, Kröten, Eidechſen, Skorpione und 
dergleichen miteinander faulen und 
tauchten dann ihre Pfeile in dieſes ſo— 
genannte Schlangengif t hinein. Noch 
bekannter wurde das ſogenannte Cu— 
rari oder Urari der öſtlich von jenen 
wohnenden Stämme. Es wird aus 
der Rinde verſchiedener Strychnosar— 
ten gewonnen und wirkt, wie die mei— 
ſten Pfeilgifte, ſehr raſch lähmend von 
der Wunde aus, aber ſchwach durch den 
Magen, weswegen es auch in der Me— 
dizin vielfach als Ey a gegen 
Strychnin, wie auch ala Heilmittel bei 
Epilepfie gebraucht wird. Noch weiter 
aus dem Süden, von den Ufern des 
Marañon, ſtammt das ſogenannte Ti— 
kunagift, das aus einer Miſchung ver— 
ſchiedener giftiger Wurzeln und Kräu— 
ter beſteht. 

Die Singhaleſen bereiten ihr ge— 
fürchtetes Kabaratelgift dadurch, daß 
ſie eine Anzahl Giftſchlangen am 
Schwanze über einem Keſſel aufhängen 
und durch Einſchnitte in die Köpfe das 
Gift in den Keſſel fließen laſſen. Dieſe 
Flüſſigkeit wird dann mit Arſenik und 
anderen Giften gemiſcht und unter 
Hinzunahme von Kabaragoyas Vara- 
nus salvator) in einem Menfchen- 
fchädel fertig geloht. Zu gleicher Zeit 
merben große Eidechfen lebendig bon 
drei Seiten mit zufammengebundenen 
Köpfen gegen das Feuer gefegt und ge- 
martert. Der babei abgehende Spei- 
el wird gefammelt und jenem Gebräu 
äugefett. Mines der. furchibarften 


| Groceries jpart, während Ihr 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
— 
| 
| 
| 
I 


Jrocerie:Verkauf 


Manchmal glaubt Ihr, dab Ihr Geld an 


in Wirklichkeit Waaren von ge: 
ringer Qualität fauft u. dafür 
höhere Preije bezahlt, wie der Grohe Laden 





für die die e reinften Ehwaaren verlangt. Hier ift 
eine weitere Grijparnii im reinen Ehtwaaren= 
Markt. 


raus zu ziehen und vergeht nicht, einige Eli: 


I. 7908 208 — 


zabeth Lazenbys berühmte engl. Pickles und 
Tafel-Jellies zu probiren. Wir kauften ver— 


ſchiedene Tauſend Dutzend und es iſt überra⸗ 


ſchend, wie die Leute darnach greifen. 


Sie 
lommen für mehr. Wir verkaufen die engl. 
Pidles, Auswahl von 3 Varietäten, in Rt. ⸗ 
Flaſchen mit Patent⸗Pfropfen, zu 250 an⸗ 


| ftatt 3öc. 


Sen Det Eure Beitellung per Poſt 
oder Telepgon—Private® rchange 5—und Ihr 
erhaltet prompte Bedienung und die beſten 
Kredit Konti J 


Waaren. eröffnet. 





zenbys ſolidified Jel— 
io Sauare® — jind ger 
ihmadbaft für Deijert 
oder lad oring gZwede; 
Auswahl von „16 Frucht» 
oder Wein-Flavors — 
früherer Preis löc, 
teduzirt auf 


Lazenby’3 Harvey Sauce! } 
—die einzige echte Har- | 
vey Sauce im Warfte— | 
reguläre Sc Flaſche 
für 250 
Eingemachte Feigen — 
Walcott's extra Quali» 
tät, hohe Zylinder-Fla—⸗ 
ſche für 450 


Queen⸗Oliven, Hazel ex⸗ 
tra ausgewählte atobe | 
Früchte, 10 Ungen: 2; 
ie für 


AUpha Salat Cream — 
Flaihe 40, We u. 100 
Bitroneniaft, Brandt’s 
Galifornia, Flaſche 
für 250 
Jas. S. 


| Deutiche 
arcen, weiß 
kleines NRilford's 


Waſch⸗ 


I Chofola de, Wa lter 

Confectioners A— i⸗ 
ne beſſere für Rod: — 
19 Pfd. Stück 2. 40: per 
Pfund für 25c 


Gngliiher Braten 
Go rued Beef Haſh, Ar—⸗ 
mour's beſte Qualität — 
1 Pfd.-Büchſe 140 


jest | 
se 


| Sriihe Butter, Hazel eg» 
tra Qualität Jerſey Crea— 
mery, 1 Pfd. Print für 
2560; 5 VPid. 
wicht in 
Stein⸗Crock 


Neuer Gream PBrid:ftäie, 
der beite im Marfte, gans 
zer Prid, etwa 4 Nfund, 
per Bid. Ace; einzeln 
per BD. 1406 


Seflügel-fyutter, eine Mi: 
| hung von verſchiedenen 
Sorten Getreide u. 
Inen, 10 Bid. 1Se; 
Pd.-Sind 


Netto=(Yes 


Eu: 
1008 
'1.50 


Caſtil-Seife, 
ſtirt's beſte, 
und mottled, h 
Stück 100, großes Wear 
3 rl Zwecke, 
Stück für 38 Öröhe 
Parlor Matches, Par: | für 
ber’8 beite und billieite. | 
208, 2) Schachteln 
feuerjiherer Stahl-Kifte | Food, 
—perjandt nach irgend | Ben, 
einem Punlt in der | Größe 
Stadt oder Vorftädten | ” ' 
für 4500Lachs, 
ther 
Java- und Mocha-Kaf-⸗ nr 
fee, der ſicherlich Ps Büchſe 
denftellen wird, 23 Bd. | SHimbeeren-Sirup, 
1.00, per Pd. 380 Pure Food 60.'8, aus 
Spezielles in Thee — ——— —— ge⸗ 
Auswahl von allen grüs macht, Dusend 3.75 - 
Pi nt=hplafche 250 
Bowker's Plant Food, — 
per Packet 230 


Reiner Kakao, Hazel er⸗ 
tra Qualität, hat einen 
guten Chofolade = Gis 
ihmad, per Pfd. — 
für 


Graham-Mehl, beſtes a 
Bes Weizenmehl, 4 Wahr 
S 480 


Familien-Seife, 
feinſte für 
und Haushalt: 
Etüd von voller 
4ie, 109 Etüde 
450 


and Inſect Des 
Peterman’s Roach 

Noah Sault oder 
Stud, mittlere 

Auswahl 200 
Cirele Brand, ro⸗ 
Alasſska, 1 Pfund⸗ 
106 


Hazel 





nen und ſchwarzen Thee— 
ſorten der neuen, Sai— 
fon (1903), ſpeziell nach 
Wunſch des Käufers ge— 
miſcht, per Pfd. 700, 
55e und 45e 
Arizona Kaktus-Pflans 
zen, Stüd 9se 
Neue Kartoffeln, 
mäblte reife Wuare, 
Ned, volles Gewi cht 
Pfund 


ausge: 

per 
15 
25e| Sa 


Pfeilgifte bereiten die Japder aus 
dem Saft des berüchtigten Upas (An- 
tiaris toxicaria). Von dem bis zu 
30 Meter und darüber hohen Baum, 
aus der Familie der Brotbäume, find 
nur noch einige einzelne Eremplare 
vorhanden. Frühere Forfehungsrei- 
jende berichten, Daß ber berühmteite 
derfelben einfam in einem öben Thal, 
dem fogenannten Upasthal, wachje und 
mit feinen Ausdünftungen die Luft 
auf Meilen im Umfreis vergifte. Zur 
Herbeiſchaffung des Giftes bediene 
man ſich eines zum Tode verurtheilten 
Verbrechers, dem man nach glücklichem, 
aber feltenem Gelingen die Freiheit 
ſchenke. Auch von dieſem Gift behaup— 
iei man, daß es im Magen unſchädlich 
ſei, weshalb die holländiſchen Soldaten 
gelehrt würden, über eine erhaltene 
Wunde raſch einen Querſchnitt zu ma— 
chen und ſie mit dem Munde auszuſau— 
gen. Aehnliche Prozeduren findet man 
bei allen wilden Völkern, wie denn z. 
B. die Buſchmänner in Afrika ihrem 
aus Euphorbienſaft gewonnenen Pfeil— 
gift Schlangengift hinzufügen, 
noch andere Stämme ſollen giftige 
Hautausſchwitzungen gewiſſer Amphi— 
bien in derſelben Weiſe verwenden. 
— — — 
Die Krifen in Deſterreich⸗ ungarn. 


Zu den jüngſten politifchen Vorgäns 


oder 


verjiegeltem 
1.25 | 


Röcke. 


9c 


Pic 





er 
ä 


| 


und | 


gen in Deiterreich = Ungarn Ihreibt 
die Berliner „VBofl. Ztg.“: In Ungarn | 
ilt Die Krone vor den Unabhängigteits- | 


partei zurücfgewichen. Die Wehrbor- 
lage mußte fallen gelaffen merben. 
in einer Frage, welche Machtftellung 


und Zebenäintereffen der Gefammtmos | 


narchie auf das empfindlichite berührt, 


die in dem national = magyari=- 


gen, 
Grundlagen 


ichen Kampfe gegen die 
der öfterreichiich = ungariichen 
meinfamfeit ihre einzige Dafeinsberech- 
tigung findet. 


bedeutender, al3 der jegige. Krone und 
Kriegsverwaltung waren bisher die 
natürlichen Befhüber des Bandes, das 
die gemeinfame Armee zufammenhält 
Mehr als einmal hat der Kaifer den 
Leuten, welche aus der Armee Treibrie- 
men für ihre nationalen Mühlen 
fchneiden mollten, ein fchroffes „Hän- 
de weg!” zugerufen. Das Vertrauen, 
daß bie öfterreichifch = ungarifche Ar= 
mee ein unverrüdbarer Fels innerhalb 
der politifchen nn bliebe, a 
dem Belftmigmus, der jich bei der Be- 
urtheilung der öfterreichifh = ungari- 
Ichen Berhältniffe breit machte, das 
Gegengewicht gehalten. Nun ift aud 
diefed Vertrauen erfchüttert. 

Die Rüdmwirkung diefer Vorgänge 
auf die öfterreichifche Reichshälfte 
fonnte nicht ausbleiben. Der Deiters 
reicher, der al3 Soldat, Beamter oder 
Politiker feine Kraft dem Vaterlande 
mwibmet, hat im allgemeinen mehr Ge= 
fühl für Größe und Anfehen der Mo- 
nardjie, ald. der Magyare, ber — von 
ben leitenden :Staatämännern und ibs 


Ge: | 


Manche Erfolge hat die | 
magparifhe Stoßfraft im Laufe ber | 
Sahrzehnte errungen, keiner jedoch war | 


. 
nn — 





Imporlirte Wafchflofe 
find eingetroffen 
Nicht alle die Offerten für morgen 


in diefen Stoffen find Refter, aber eine | 


Anzahl der beiten find es. Stoffe find | 
die Hübfchelten au8 den Verfäufen der 


Saifon. Deshalb haben wir fo viele | 


Neiter. Die 
bis Yard — gerade paifend für 
Kleider-Röde, Waifts, Kimonos oder 
Die 


9 
u 


anderen Offerten 
ebenfo beliebt. 
Räumung beeinflußt 


alle Die 


firungen finden. 


18e an. Gord \ 


Merc 


Muslins, P 


cerized O er feine 


iques 


Linnen-F 


atifte 


Dimities, 


und 


niſhed Lawns 
beſtic die Sm ih. 


191. 


feine Mercerized 7 T 


Grenad ineLawns leinene Klei— 


Cr Suitings „Mercerized Ma— 


dras, Seide Shot Penangs, 


phyr Ging zhams, Seide Spot 


nen Suitings, Seide 


Chambrade Seide War u Ma 


Madras, Spiten geftreifte Patifte, Gras Xei= 
fd) ottifche Bephnrs, 


Mouffelines, Foulard Satines. 


dras, Seide beſtigter Gingham, 
ihwarse 


dc. 


ic. 


10c Novelty Batifte, 
10c Novelty feine leinene Zatons, 
18c gewebte und bedrudte Swih, 10c. 


große Auswahl, 


25c leinene Crajh Suitings, neu, 122. 
20e bejticte und bedrudte Muslins, 10Oe, 


Verfhaft Euch Kühlung 
durch den Fächer 

Sit es nicht eine Schande, jo viele Fäche er In in 
5 ſie zu räumen und wir plaziren fie 


dahin, wo fie am Nützlichſten find. Hier find 


dem Großen Laden umherliegen Md zu 
haben? Wir reduzirten diePreiſe, um 





Hunderte von zuſammenlegbaren japaniſchen 
Fächern, alle Farben, werth 10c, 15c und nd 20c, 
für Se, 


506 importirte_jeidene Fächer fir_25e 
ERS — — — — 


50e importirte S Spigen: Top Fächer zu 25c 


rem Wnbange abgefehen — leichten 
Herzens bie Erforbernifje des Groß» 
Staates zurüdjtellt,, wenn er auf deren 
Koften nationale Wünfche zu befriedi- 
gen vermag. In Ungarn erhebt man 
Subel über den neuen Sieg des natio- 
nalen Gedantens, in Deiterreih hat 
eine tiefe Verftimmung Plaß gegriffen, 
meil auch die militärischen Einrichtuns 
gen, die man für fejtbegründet hielt, 
auf einer jchiefen Ebene zu gleiten be> 
ginnen. Alles ift im Fluß und die 
Zufunft ift dunfel. 


Nun gilt e& in Deiterreich, zu ret> 
ten, ma3 noch zu retten ijt. Wenn die 
öfterreichifche Regierung eine geichlof- 
jene Mehrheit hinter fich hätte, jo wäre 
ihr die Wufgabe, gegenüber Ungarn 
den ftarfen Mann zu fpielen, bedeutend 
erleichtert. Gerade jett hätte fie quite 
Ausfichten dazu. Der neue ungarifche 
Minifterpräfident Graf Khuen-Heder: 
barh ift in Ungarn felbjt eigentlich 
nach niemandes Herzen. Die berr- 
chende, innerlich jedoch geſpaltene li— 
berale Partei läßt fich feine Minijter- 
präfidentfchaft nur als einen augen= 
blielichen Nothausmweg aus der Gad- 
gafje, in die man gerathen tit, gefal= 
len. Die Unabhängigfeitspartei, mit 
der er paftiert hat, eröffnet jchon jegt 
einen Sturmlauf gegen ihn, meil fie 
ihm nicht traut und die Befürchtung 


hegt, daß er fie in der Wehrfrage am | 
Ein | 
fräftiges Deiterreich könnte den ber= | 
| fahrenen Karren möglichermweije 
ı ıns 


Ende do hintergehen werde. 


rechte Geleife bringen. Allein bie 
öfterreichifhe Regierung ift felbjt vol— 
ler Sorgen. Die Objtruftion der 


| | Ifchechen, die bißher nicht gerade ernft 
hat eine Bartei den Sieg dapongetras | 


genommen zu werben brauche, 
wann in dem Augenblide, 
truftion in Ungarn jiegreich ward, 


ein ganz neues Ausjehen. Aus 


ge- 


Ifchehen neue Kraft. 
recht ift, ift dem anderen billig.. 
die Magyaren das ihre durchgejeßt ha= 
ben, marum foll das gleiche Verfahren 
nicht auch die 
führen? Die Ifchechen verlangen die 


nod | 


1 
Längen betragen von 23 | 


Große Ausftelung reiner Nahrungsmittel 


ie Ausftelung reiner Nahrungsmittel, offen jeden Tag in dem großen 
ünften Floor Market des Großen Ladens, übertrifft alle jene 


Nahrungsmittel = 
Wcearen veranstaltet werben. 


Sonnenfltaßlen durchdringen 
diefe Sonnenfhirme nicht 


a 


Ihr leide leidet und die Sonne lat, Ihr 
auf Eurer 


83 wnnt die Lacher 


Seite haben, 
nenſchirmen habt. 
den viele zu weniger als einem Drittel, des 


aber 
wenn Ihr einen 
unſerer hübſchen ſeidenen Son— 
Für dieſen Verkauf wur— 


Preiſes markirt, den Ihr je in dieſem oder 


zn 


| irgend einem Yaden dafür bezahlt habt. Der 


find | 
m; mmer- | = — 
Mittſommer— | 1.50 TameneSonnenjchirme, ſchwarz, 


Preiſe. Ihr werdet alle die al- 
* Kinder S 
ten Beliebtheiten zu neuenMars | i 


und | 


ı Shiffons 


überladen. 
Warp 





| 
| 





da die Ob: | 


Don | Teßte Koalition? 


| Ereigniffen in Ungarn jchöpfen bie | 
Was dem einen | 
Wenn 


feine Vetrag von 830 kauft einen weißſeide⸗ 


frü iher 


nen Sonnenſchirm fürDamen, welcher | 


für 13 25  verfauft wurde. 

1.00. 
1.50 Tamen-Sonnenidhirme, weiß, 1.00, 
1.50 Tamen Coaching Sonnenicdh., 1.00. 
2.00 Damen Goahing Sonnenich., 1.33. 
onnenjchivme, 10e, 19e, 2öe. 
1.45 Herren Zelf:Op. NRegenichirme, 


1.95 Tamen Gloria Rege nſchirme, 1. 45. 


Wir muntern € Euch auf 


° diefe Bänder zu kauen 


| Bandver ert täufe 


wa Iren flau ı während Die die]. 


Sal: 


jon. 
10er io vie vie jonft an ihren Klei 

dern gebraucht. Fancy Stocks, 
und der gl. haben die Nerfäufe in 
Bändern zurüdgehalten. Wir hatten hiervon | 


feine Ahnung beim Einkauf. Wir jind eben 


—*— die Ihr für irgend einen Zweck ver— 
wenden könnt. Breije jind zu niedrig, um 
erwähnt zu werden, aber ie nen fee | 
Bänder gemacht. Reſter, 25c werth, Tönnt 
Ahr in Unmaffe zu 10e dei Yard belom⸗ 
men. Andere ebenſo billig. 
40 breites Atlas Taffeta, 
208 Gros Grain, No. 9, 12, 16, 
__ Böll. import. fancy Bänder, 


Habt Ihr von diefem 
Bellzeug gekauft? 


Hier bietet ſich eine weitere Gelegenheit, und 


IS i ſchlaflofe 


Nächte bereiten werden. Eine neue Bettdecke 
würde Euer Bett um 50 Prozent beſſer aus⸗ 
ſehen machen. Hier iſt eine morgen für 9Se, 
weſche 8 1.50 werth iſt. 


Yo 


15c. 
22, 1006 
10e, 


OR 
„ce 


vielleicht t iſt es die eletzte, um 


Vettgeug zu Preiſen zu be bekom⸗ 
men, die Euch teine 


11c Kiffen-Bezüge. morgen, Te. 
1.50 gefteppte Gomforters, für Y8c. 
2.00 ruffled Comforters für 1.45. 
2.50 Bettdeden, für nur 1.98. 
5.00 Bettdeden, extra Qualität, 3.50. 


45c leinene geſäumte Betttücher, 340. 


5.00 Feder-Kiſſen, Paar, 3.50 

3.50 Feder-Kiſſen, Paar 2.25. 
1.25 Seaſide Blankets, Paar, 98ec, 
2,50 12:4 Blantet3, Paar, 1.75. 
5.00 ganzwollene Blanfets, für 3.75, 


Schlimmfte. E3 läge nicht viel daran, 
daß der Landvertheidigungsminijter 
Graf Welfersheimb zurüdtritt, weil er 
die Nachgiebigfeit gegenüber den ln: 
garn nicht verwinden fann, und der 
tichechifche Landsmannminijter feine 
Entlafjung einreight, * einerſeits die 
Tſchechen über ſeinen Mißerfolg der 
mähriſchen Univerſitätsfrage unzufrie— 
den ſind, und er andererſeits keinem 
Miniſterium angehören kann, dem ſei— 
ne Landsleute Urfehde geſchworen ha— 
ben; ebenſowenig brauchte der Mini— 
ſterpräſident die durch die Brüſſeler 
Zuckerkonvention veranlaßte Amtsmü— 
digkeit des Finanzminiſters tragiſch 
zu nehmen. Es ſteht jedoch mehr auf 
dem Spiele als bloße Perſonenfragen. 
Herr v. Körber hat bisher mit einem 
Beamtenminiſterium regiert. Seine 
Kunſt beſtand darin, über den Parteien 
zu ſtehen oder, ohne die eine oder die 


Wird aber nicht lange dauern. 


kar uft. 


980. 


Ausſtellungen, die nur zur Anpreiſung gewiſſer 


Dreffing Sacques 
und Wrappers 


Morgen die Gelegenheit des Som: 
mers für Euch ein ſehr ſchönes 
weißes Dreſſing Sacque zu fi 


fommt 
chern, welches 


a 
Jr 
heißen 


wird. Wir fauften eine riejige Tartie von die- 
= — er EEE FR 


Fud) während des 
Metters Kühle jpender 


— bequemen BEE sitüden ju einer ab: 


und jehten ei einen — ni iedrige n — dar: 





auf, das es En cd) reuen wird, wenn Ihr leins 
Sie beair nen mit 50e dann 69x, 
98e, 1.25, 1.98, 2.98 u nd 3.98. Read: 


morgen ift der Tag. 


Hier findet ihr ‚hleider: 


M nu din Eure Kleider 


Wurden von D amen n icht 


Kleid ; 


ih wie theuer oder bil 


ig das Kleid 


geeigneten Beſatz 
bier da für ? Auktion, 


finden, Wir ſtutzten 


für den morgigen 


N 34 
die Freie 


Bau u sa aa £ = 
Verkauf und tft e8 jeit Zeit für Euch, das 


u garnir Kür 22e f 


Seide Traid: 3 bekommen, welche für 50e der: 


| fauft wurden, 


andere zu bevorzugen, zmwilchen ihnen | 


hindurch zu lavieren. Die Methode, 
die gute Dienfte geleiftet hat, muß jegt 
aufgegeben werden. Die NRegi 
fann fich nicht mehr darauf bei aflen, 
eine Mehrheit von Fal zu Fall zu fu= 
chen, fte bedarf einer feiten parlamenta- 
riſchen Stütze. Anders läßt ſich ein 
beſtimmter Plan für die nächſte Zu— 
kunft weder faſſen noch durchführen. 
Eine gänzliche Umbildung des Mini— 
ſteriums, eine Umänderung des Beam— 
tenminiſteriums in eine parlamentari— 
ſche Regierung erweiſt ſich daher als 
unumgänglich nothwendig. 


Oeſterreich ſteht alſo anſcheinend vor 
dem Experimente eines neuen Koali— 
tionskabinetts. Deutſche, Tſchechen 


kann heute noch Niemand wiſſen. Es 
iſt eine Reihe von Jahren her, daß das 
kabinett, das den Na— 
men des Fürften Windiſchgraetz trug, 
ruhmlos zu Grabe getragen wurde. 
Die nationalen Gegenſätze haben ſich 
ſeither nicht gemildert. Man könnte 


or 


25c Sehde-Meballions, farben, 50. 
sc Seide Drops, Cdd Partien, für 10e, 
‚oc Spitzen Allovers iehr fein, 39e, 
75 Allover-Beading, fanch, 39o, 
1.50 Spigen=-Allovers für 95ec, 
”_ Tenice, Spitzen— Allovers, 1.45. 
Ze beſtickte Doppel-Edge Beading, 1560. 
se Venice Spitzen⸗ Mevallions au Te, 
200 Venice Spitzen = Medallions, Ye. 
50° Seide:Chiffon, diej. Verf, 250 


Dechl Euren } Bedarf 
an Lafhenlüchern 


Gejegt den ; Hall Ahr wollt Fuh für einen 


12 Pc Dollar ır reinleinene e bohlgefäum: 


C: te Männer: oder oder er Damen Tas 
fhentücher f faufen. & Zu dem dem re: tes 


gulären Preis. belommt Ahr bier, r. Zu dem 


morgigen jen Verkaufs Spreis belommt Ihr act. 
Iſt es da nicht vortheilhafter, wenn Ahr e jie 
morgen einfauft? Yhr braucht nicht gerade 
dieje Tajhentücher zu faufen, denn die Preiie 
für andere find einhalb oder weniger als dis 
regulären Preife. 
10c weiße Männer-Tajchentiicher, Sc. 
10c weiße Damen-Tafhentüdher, He. 
50c Iaponette Männer-Tajchent., 19e. 
15c reinlein. Damentajchentüder, Sc. 
ldc weige Männer-Tafchentücher, Ge, 
35c beftidte Damen=Tafchentücher, 150. 
35c Laceedge Damentaſchentücher, 150. 
õc ganz weiße Knabentaſchent., Ic, 


ßenmuſikanten zu ſich bitten. Als ſie 
den Violinſpieler erblickte, verſicherte 
ſie ihrem Mann, daß es Kubelik, kein 
anderer als Kubelik ſei, den ſie perſön—⸗ 
lich geſehen habe. Es war nun zwar 
nicht Kubelik, ſondern Franz Wiſter 
aus Prag, der „Nachfolger Saraja- 
tes“, wie ihn eine Anzahl von Rezen- 
fionen, die er bei fich führte, bezeich- 
neten. Seine Xehnlichkeit mit Jan 
Kubelit ift thatfächlich eine frappante, 
und fie jollte jein Unglüd werben. Ein 
Impreſaro Namens Jaffinsti hatte 
Wifter in Prag gehört und war fo eni= 
züdt von feinem Spiel, daß er ihn un: 
ter äußerjt vortheilhaften Bedingun- 
gen zu einer Tournee durch Rufland 
einlud. rn Begleitung jeined Vaters 
reifte der Böhme ab und zwar zunächit 
nad Kamenet = Podolst. Dort hatte 
bereit3 der rührige Impreſario alles 
porbereitet, um eine recht gute Einnah- 
me zu erzielen; er hatte auf die Aehn- 
lichfeit Wifter8 mit feinem berühmten 


| Kollegen Kubelif fpefulirt und auf die 


jerung | 


| und Polen follen daran theilnehmen. | 
| Ob das Erperiment ausfichtsreich tit, 


Zetiel ohne Befinnen druden Iaflen: 
„stonzert des berühmten Jan Kubelif”. 

Seine dee war flingend belofnt 
worden, man riß fih um die Pläte. 
Als aber Wifter die Ankündigung ge= 
lefen hatte, weigerte er fich, auf dieryäl- 
Ihung einzugehen. E3 fam zu Lärın> 
jenen im Konzertlofal und das Ein- 
trittsgeld mußte den Befuchern zurüd- 
eritattet werden. Da nun jedes fion= 
zertbillet in Rußland einer Vergnü— 
aungsfteuer unterworfen ilt und mit 
einer Zehn = Kopefen = Marfe beflebt 
fein muß, jo ergab fich die aroße Fra= 
ge, wer nun 40 Rubel für die :nnübß 
berflebten Marken zahlen folle. Mi- 
fter-Rubelit ariff in die Tafche :ımd 
zahlt: anitandsloe. Mit feinem Im— 


| prefario hatte er e8 troßdem für im— 


| ein neues Koalitionzfabinett höchftens | 


Iichehen zum Ziele 


Errichtung einer tfchechifchen Univer= | 


jität in Mähren und die gefeßliche Yeit- 
lesung der tichechiichen inneren Amt3- 
prade. Wenn diefe ihre Forderun- 
gen nicht erfüllt werden, jo gibt es, 
wie fie erflären, feine parlamentari- 
Tche Erledigung des Ausgleichs mit 
Ungarn und feine Bewilligung irgend 
einer fonjtigen wichtigen Vorlage. In 
der That mußte ein Techömonatige3 
Budgetpropiforium auf Grund des 
Paragraph 14 der Berfaffung durd 
faiferliche Verordnung defretirt mer 
den, weil e8 auf parlamentarifchem 
Wege nicht durchzubringen war. 

Der öfterreihifche Minijterpräfident 
Herr dv. Körber, der fich mit fleinen 
Mitteln ıfchon über manche ernite 
Schwierigkeit binmeggeholfen hat, 
fteht in diefem Augenblide vor dem 
wichtigſten Scheidewege ſeiner ſtaats— 
männiſchen Laufbahn. Daß ſein Mi⸗ 
niſterium abbröckelt, wäre nicht das 


nur als einen 
willkommen heißen; die unaufhörlichen 
Krifen in Deiterreich - 
ten e3 leider nicht, eine folche Regierung 
mit allzu gefpannien Erwartungen zu 
begrüßen. 


Sabrela 2 Leiden ir 
Juckende trrboiden m 
lenden Eigenmaften bon Doa 
jagt. nie. Sn jeder Apotbete, 

ee 
San Hubelifs Toppelgänger. 

Unter dem TFenjter der rau Des 
Brandmeifters Starlato in Odefla er- 
langen, jo fchreibt ein dortiger Kor= 
refpondent, por einigen Tagen gar fü- 
Be Melodien, die von unbefannterYand 
einer Geige entlocdt wurden; eine Har— 
monifa begleitete. Nicht allein Donna 
Stkarlato, fondern aud) alle übrigen 
Mitbewohner de3 Haufes erjchienen 
plöglih an ihren Fenftern, um dem 
fo jhönen Genuß zu laufen. Frau 
Starlato ließ nad) Schluß des felte- 
nen Obrenfhmaufes bie beiden Stra= 


n3 X ment. 
50 Eents. 


qutgemeinten Berfud | 


mer berfchüttet; der wollte nichts ırchr 
bon ihm willen. Um die Börfe des Vio— 
linfpieler3 war e3 aber recht fnapp be= 
jtellt, nur noch zehn Rubel waren ge= 
blieben; mit diejen beichloß der junge 
Künftler nach Odelfa zu einem Qand3- 
mann zu reifen, ber ihm die Rüdfreije 
nad) Prag ficherlich ermöglichen :sürde. 


ee 5 2 
Ungarn geflats Reider jedoch war der Herr nicht nıehr 


am Leben, und fo blieb Jan Kubeliks 
Ebenbild nicht3 anderes übrig, ıl3 ei- 
nige Tage unter die Straßenmufitan- 
ten zu gehen. Der erite Tag verlief 


ı nicht fehr verheigunggpoll — elf Kcpe- 


beie , fen war das Refultat. 
ſich 


Hoffentlich hat 
das Fehlende inzwiſchen Fer 
den, font dürften die Hoffonzerte d 
noch recht lange dauern, ehe die Fü 
reife nach dem geliebten Böhmen ‚fol: 
gen könnte. 


och 


— Kindliche Frage.— Paulchen (zur 
Mutter): Sag' mal, Mama iſt denn 
Margarine herzuſtellen ein ſo großes 
Kunſtſtück, daß man ſie Kunſtbutter 
nennt? 

— oe — 

* Ertra Pale, Salvator und „Bai- 
rich“, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Brewing Eo., zu haben in fFla- 
[hen und Fäffern. Zel, South 869 





